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Keule wählt Preußen.
Die Feslstetlunq des Wahlergebnisses / Zusammentritt des neuen Landtagserst in acht Wochen ?

m . Berlin , 23. April . lDrahtmelvung unserer Berliner Schrift .

Ieitung .1 Bei den Länderwahlen . die in fünf Sechsteln des

Deutschen Reiches am Sonntag stattfinden , konzentriert sich da ?

Hauptinteresse aus die preußischen Landtagswahlen . In
Preußen wird heute Sonntag von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gewählt . Da bereits zwei große Abstimmungen voraus -

gegangen sind, die für eine gute Einspielung des gesamten Zähl -

apparates gesorgt haben , wird mit einer verhältnismäßig raschen
Feststellung des Wahlergebnisses zu rechnen sein . Am

. 13 . März lag das Abstimmungsergebnis schon gegen 1 Uhr nachts
vor . Am 10 . April wesentlich srüher . Bei den Landtagswahlen
ist aber zu berücksichtigen , daß sich eine große Reihe von Parteien
um die Gunst der Wähler bemühen , und daß infolgedessen die Aus -

Zählung doch etwas langsamer vor sich geht . An amtlicher Stelle
in Berlin rechnet man damit , daß ungefähr zwei Drittel der Er -

gebnisse zwischen 2 und 3 Uhr nachts vorliegen , und daß der Rest
nach 3 Uhr einläuft , wobei aber mit gewissen Verzögerungen noch
gerechnet werden muß . Immerhin wird sich wohl um 3 Uhr doch
übersehen lassen , wie die preußischen Wähler sich im wesentlichen
entschieden haben . Erst am Montag kann dann an die Ausrechnung
des eigentlichen Ergebnisses , also an die Feststellung herangegangen
werden , welche Kandidaten als gewählt zu betrachten sind.

Die preußische Regierung hat keineswegs die Absicht, den neu -

gewählten Landtag möglichst frühzeitig zusammentreten zu lassen.
Es ist bereits ausgemachte Sache , daß der derzeitige L ndtag noch
bis zum 19 . Mai zusammenbleibt , und sich dann am 20 . M i auflöst .
An diesem Tage läuft seine gesetzliche Amtszeit ab . R ich der Ver¬

fassung soll der neue Landtag dreißig Tage nach Auflösung des
alten M âmmentreien . Diese dreißig Tage - Frist erstreckt sich bis

Mm 19 . Juni . Der 19 . Juni fällt aber auf einen Sonnt .ig , sodaß
der neue Landtag wohl erst am 2 0 . Juni zusammen -
tritt . Es wird damit zu rechnen sein , daß die Regierung Otto
Braun , ohne Rücksicht auf den Willen der Wähler , ruhig mit dem

bisherigen L ndtag weiter arbeitet und von ihm vielleicht noch das
«ine oder andere Ge 'etz, auf dessen Durchdringung die Weimarer
Koalition Wert legen könnt «, verabschieden läßt . Der Präsident des

Landtags hat jedenfalls in seinem Schlußwort die Möglichkeit eines

nochmaligen Zus ' mmentritts offen gelassen . Die preußische Ver -

sassung enthält leider keinen Passus , der es einer bestimmten Zahl
von Abgeordneten erlaubt , einen Antrag auf vorzeitig « Einberufung

des neuen Landtags zu stellen . Wir werden also erleben , daß vom
Tage der Preußenwahl ab. rund acht Wochen vergehen , bis die
neugewählten Abgeordneten in d ' s Landtagsgebäude in der Prinz
AlberPraße in Berlin einziehen können .

Sie Rundfunkrede Brauns .
TU . Berlin , 23. April . Der preußische Ministerpräsident Braun

hielt am Samstag abend eine als Rechenschaftsbericht angekündigte
Rede , die aus alle preußischen Sender — einschließlich Leipzig und
Hamburg — übertragen wurde . Die Rede ist ohne Störung ver -
laufen . Vor Beginn und nach Schluß der Rede wurde mitgeteilt ,
daß es si» bei dem Vortrag Brauns um einen ..Auflagevortrag "
der preußischen Staatsregierung handele . Der Ministerpräsident
begründete sie einleitend damit , daß nicht alle Teile der Presse dem
neuen Staat und seiner Regierung die notwendige Gerechtigkeit
widerfahren ließen und objektiv über die Arbeit der Sta - tsregie -
rung berichten .

„Ich spreche"
, so fuhr er fort , „zu Menschen , die wohl alle in

irgendeiner Form am eigenen Leibe die Folgen der schweren Welt -
Wirtschaftskrise erfahren haben. Niemandem sind die Einschrän-
kungen schwerer gefallen als der Staatsregierung , denn unser Stolz
und unsere Freud « war es gewesen , in allen Werken der Kultur -
sörderung und der Volksbildung , der Landwirtschaft - und Gewerbe -
förderung , der Mittelstandspolitik beispielgebend vorangegangen zu
sein . Aber wenn man die Abstriche und notwendigen Ersparnis -
maßregeln mit berücksichtigt , auch dann glaube ich, können wir bei
einem Rückblick auf die 12 Jahre preußische Reaierungsarbeit wie
auf die letzten vier Jahre sagen , daß wir uns bemüht haben un -
parteiisch und die Augen ausschließlich auf das Ganze des Volks -
wohls gerichtet , unsere Pflicht zu tun ." Der Ministerpräsident be-
handelte dann den engen Zusammenhang zwischen Wirtschaft und
öffentlichen Finanzen , der oft übersehen werde . Die dem preußischen
Staat und den anderen deutschen Ländern verbliebenen Steuer -
quellen reichen nicht im entferntesten aus , um einen Ausgleich für
den Rückgang , der aus Einkommen und Vermögen fließenden
Steuern zu schaffen. So ist für den Staat Krisenzeit stets doppelte
und dreifache Notzeit . Und doch ist trotz der finanziellen Notlage
Erhebliches geleistet worden .

„Die preußische Staatsregierung "
, so schloß der Ministerpräsi -

den , „darf für sich in Anspruch nehmen , daß sie unbeirrt um alle
Angriffe von rechts und links ihren Weg gegangen ist , den sie für
den richtigen hält , weil er uns aus den Trümmern des Zusammen -
bruchs von 1918 wieder auswärts geführt hat und uns so stark ge-
festigt hat , daß wir unter dem Ansturm der furchtbaren Weltwirt -
schaftskrise keineswegs niedergebrochen sind.

Pressebankelt in Gens.
Eine beachtliche Aede Maedonalds : Abrüslnngs- und Aeparationskonserenz müssen zu

einem Ersolg sühren.
«- Genf , 28: April . sFunkspruch .1 Der internationale Journa -

listenverband beim Völkerbund veranstaltete am heutigen Samstag
das übliche Bankett , an dem Macdonald , Simon , Erandi ,
Motta , Nadolny , Hymans . P a u l - B o n c o u r . Mal -
fudeira . Gibson sowie zahlreiche Mitglieder der Abordnungen .
Staatsmänner , Diplomaten und in großer Zahl Vertreter der inter -
nationalen Presse teilnahmen .

Der englische Ministerpräsident Macdonald
betonte in einer längeren Rede den entschlossenen Willen sämtliche :
in Genf anwesenden Staatsmänner , unter allen Umständen — auch
wenn die Abrüstungskonferenz noch solange dauere — zu einer all -
gemeinen Herabsetzung der Rüstungen zu gelangen .
Die Abrüstungskonferenz müsse jetzt durchgeführt werden : denn sit
allein bringe der Welt den Frieden Die Lösung der Fragen hänge
nicht von dem guten Willen einer Nation , sondern von der inter -
nationalen Zusammenarbeit aller Regierungen ab . Macdonald be-
rührte sodann auch die R e p a r a t i o n s s r a g e und erklärte mit
groß - r Entschiedenheit , die Lausanner Konferenz werde
endgültig die finanzielle Erbschaft des Welt »
lrieges beseitigen müssen .

Botschafter Nadolny
erklärte sodann die besondere Stellung Deutschland ? auf der Ab -
riistungskonferenz und die unbedingte Notwendigkeit baldiger prak -
tischer Entscheidungen . In launigen Worten schilderte der Botschafter
die Besonderheiten der Genfer Atmosphäre , in der . wie man ihm
gesagt habe , es gegenwärtig nicht aus Ergebnisse , sondern auf die
Parlamentswahlen ankomme , in der die Tanks als eine Verteidi¬
gungswaffe angesehen würden und in der man in jeder zur Ver -
Handlung stehenden Frage zunächst auf „ungeklärte Probleme " stoße
Er schloß mit dem Ausdruck der Ueberzeugung . daß diese Konserenz
die klaffenden Wunden der Welt heilen und der Welt eine neue
Hoffnung zum Leben geben werde .

Fast alle Vertreter der größeren Abordnungen hielten Reden
bei diesem Frühstück .

Internationale Arbeitskonferenz .
Der deutsche Vertreter widerlegt Dorwürse

des Auslandes .
* Genf , 23. April . lFunkspruch . 1 Der Vertreter der deutschen

Negierung auf der Internationalen Arbeitskonferenz . Ministem ! -
Direktor Grieser , entwickelte in einer großen Rede vor der Kon -
ferenz die katastrophale Wirtschastslage Deutschlands und machte
aus die Gefahren des gegenwärtigen wirtschaftlichen Zustandes
Deutschlands aufmerksam . Er erklärte , daß ein Drittel der gesamten
arbeitenden Bevölkerung Deutschlands arbeitslos sei. Die Zahl

der Arbeitslosen und ihrer Familienmitglieder
umfasse ein Drittel der Gesamtbevölkerung
Deutschlands . Die Arbeitslosigkeit wirke sich in katastrophaler
Weise aus die Löhne und die Kaufkraft der Bevölkerung aus . Der
deutsche Arbeiter , der keine Arbeit finde,

'
werde zweifellos in Angst

und Verzweiflung getrieben .
Erieser widerlegte dann die im Auslande erhobenen Vorwürfe

gegen die deutsche Sozialpolitik , die neben der technischen Ent -
Wicklung vielfach als die Ursache der deutschen Wirtschaftskrise dar -
gestellt werde . Diese Vorwürfe seien völlig haltlos . Das Schicksal
Deutschlands hänge von der Entwicklung der Weltwirtschaft
ab Ohne die notwendige Rohstoffzusuhr sei Deutschland nicht in der
Lage , seine 60 Millionenbevölkerung zu ernähren und zu beschäftigen .
Nur ein Warenaustausch ermögliche Deutschland , seine Zah -
lungen ausrecht zu erhalten . Grieser begrüßte zum Schlüsse den An -
trag der Arbeitergruppe , in dem aus eine schleunige endgültige Lö-
sung der T r i b u t s r a g e gedrungen werde .

Der italienische Arbeitsminister B o t t a i erklärte , die italienische
Regierung suche den Lohnstand durch eine allmähliche Preissenkung
zu heben .

Gesetzliche Arbeitszeitverkürzung ?
Eingreifen des Reichsarbeitsministeriums .

T . U. Berlin , 23. April . Das Reichsarbeitsministerium hat sich
entschlossen, die Frage der gesetzlichen Arbeitszeitver -
k ü r z u n g mit Nachdruck in Angriff zu nehmen mit dem Ziel , dem
K binett den Erlaß einer Verordnung zur Beschränkung der Arbeits -
zeit vorzuschlagen . Neben den vorbereiUnÄen Besprechungen , die
das ReichsarbeitsminisUrium mit d«n beteiligten Stellen und den
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganis itionen vorgesehen hat . wird
u . a. am 28. April eine R ^serentenbesprechung mit den Ländern
und den anderen Reichsressorts stattfinden .

Devisenschmuggler in Köln verhaftet.
TU . Köln , 23. April . Wie die Zollfahndungsstelle Köln mit -

teilt , wurde am Freitag unter dem Verdacht des Vergehens gegen
das Devisengesetz der Inhaber eines Privatbankgeschästes S . in
Köln festgenommen und dem Untersuchungsrichter vorgeführt , der
Haftbefehl erließ . S . hat vermutlich unter Benutzung

'
von Stroh¬

männern J .G . -Farben - Aktien im Werte von über einer Million
RM . im Ausland aufgekauft , nach Deutschland geschmuggelt und
unter Umgehung des Devisengesetzes den erzielten Reichsmarkerlös
wieder ins Ausland gebracht . Wie berichtet wird , sind bereits zwei
V e r h af t u n g e n in dieser Angelegenheit erfolgt . Weitere Ver -
Haftungen stehen bevor .

Wieder Großkampftag .
»k Eigentlich sollte der deutsche Kampf schon längst eine andere

Zielrichtung haben , sollte hundertprozentig dem Wiederaufbau , der
Arbeitsbeschaffung und außenpolitischer Befreiung gelten . Das
Schicksalsjahr 1932 hat es in seinen Anfängen nicht gut mit uns
gemeint , es hetzt den Staatsbürger Woche für Woche in andere
Wahlkampagnen und fast Sonntag für Sonntag zu anderen Ent -
scheidungen . Die Reichspräsidentenwahlen sind schon halb ver -
gessen, aber noch nicht verharscht sind die Wunden , die der Kampf
um sie der Volksgemeinschaft geschlagen hat . Und schon wieder
ein Sonntag der Wahlen , in deren Zeichen 35 von den
43 Millionen wahlberechtigten Bürger stehen , in Preußen . Bayern ,
Württemberg , Hamburg und Anhalt ! Fünf Sechstel von Deutsch -
land wählen an diesem 24. April , der nicht nur über die Landes -
schicksale entscheidet , sondern aus dem Umweg über den Reichsrat
auch die gesamtdeutsche Politik bestimmend umgestalten kann .
Insofern kann man in den heutigen Wahlen nur eine Station auf
jenem Wege sehen , den das deutsche Volk seit Monaten gehen muß .
Nicht nur Bismarck hat es gesagt , sondern i .i den letzten Wochen
fast jeder Stammtischpolitiker und preußische Wahlredner . wer
Preußen habe , habe auch das Reich , und allein schon die Wahrheit
dieser politischen Maxime bringt die Erklärung für die Verbissen¬
heit und den zähen Elfer , mit denen heute um die Entscheidung im
größten deutschen Einzelstaate gerungen wird . Von Preußen aus
wurde das Reich geschaffen , das in der Brandung des Weltkrieges
bestand und die Fährlichkeiien der Nachkriegsjahr '.' überdauerte , in
denen die Revolution die Throne stürzte , die Mark verschwand ,
Aufstände im Innern und Intrigen von außen an seinem Gesüge
rüttelten . Wie stark muß trotz allem dieses Reich sein , daß es die
andern ietzt noch fürchten ! Und um Preußens und des
Reiches Macht und Stärke geht der Großkampf , der heute seinen
Abschluß findet

Nun hat gestern abend noch , kurz vor dem endgültigen Abschluß
des Wahlkampfes , der preußische Ministerpräsident am Rundfunk
einen „Rechenschaftsbericht " über die nachrevolutionäre Regierungs -
tätigkeit in Preußen erstattet und dabei besonders Preußens Voran -
gehen „in allen Werken der Kulturförderung und der Volksbildung ,
der Landwirtschafts - und Gewerbeförderung " unter seiner Minister -
Präsidentschaft unterstrichen . Eine andere Auffassung als Herr Braun
haben allerdings die Gegner der Weimarer Koalition im Laufe dieses
Wahlkampfes bekundet . Sie hatten auch von vornherein bestritten ,
daß es sich hier für den Spitzenkandidaten der Sozialdemokratie um
einen Rechenschaftsbericht handele , da der Ministerpräsident hierzu ge-
nügend Gelegenheit im Preußischen Landtag gehabt hätte . Die -
jenigen , die mit den Feststellungen des preußischen Ministerpräsiden -
ten , „unparteiisch nur die Augen ausschließlich aus das Ganze des
Volkswohls gerichtet "

, gearbeitet zu haben , nicht einig gehen , fordern
nun ihrerseits von Herrn Braun Rechenschast darüber , was aus dem
alten , ruhmreichen Preußen geworden sei . Einigermaßen auffällig ist
es vielleicht doch , daß gerade die preußische Zentrumspartei nicht mit
der Koalitionsparole in diesen Wahlkampf gezogen war , daß Prälat
Kaas in einer Trierer Versammlung mit nachdrücklicher Betonung
feststellte , das Zentrum habe sich weder nach links noch nach rechts
verkaust , und daß der Zentrumsabgeordnete von Papen in einer kon-
servativen Wochenschrift von „dieser sä sdsuräum geführten mecha-
nischen Weimarer Demokratie " sprechen konnte . Auch in den sehr duld -
samen Kreisen der Mitte und der gemäßigten Rechten empfand man
die Jahre her einiges Mißbehagen über die preußischen Regierung ?-
Methoden, die in . dem Schlagwortstil von heute als „System " in den
deutschen Sprachschatz Eingang gefunden haben . 8ine ira et studio
wird man wohl sagen können , daß eine Unsumme taktischer Fehler und
Ungeschicklichkeiten um das System Braun -Severing jenen Streit
entfachten , der seit dem Kriege die Parteileidenschaften nicht mehr
zum Schweigen brachte . Dazu kommt , daß seit dem Aufsliegen der
Großen Koalition und der dadurch bedingten Schmälerung der Regie -
rungsbasts die preußische Regierung mehr und mehr eine Politik
der Untätigkeit befolgte oder befolgen mußte und die großen politi -
schen Aufgaben und Reformen liegen ließ .

Der stärkste Vorwurf , den die Gegner der Weimarer Koalition
der preußischen Regierung machten , ging in der Richtung einer P o -
litlsierung der preußischen Verwaltung und einer
bedenklichen Ausnutzung der Machtposition in personeller Hinsicht.
Herr Breitscheidt fordert nicht allein ein noch rücksichtsloseres Vor -
gehen gegen die Beamten , und nur der 2 . Vorsitzende der Zentrums -
Partei , der Abg . Joos , gab zu , daß er nicht zu allem Ja sagen könne,
was auf personalpolitischem Gebiet in Preußen getan worden sei.
Eine preußische Verwaltungsstatistik , die die Oberregierungs - , Re -
gierungs - und Polizeipräsidentenposten nebst deren Stellvertreter um -
saßt , ergibt denn auch , daß von 126 höheren Verwaltungsposten 98
mit Anhängern der Weimarer Koalitionsparteien und 43 hierunter
mit berufsmäßig nicht vorgebildeten Beamten besetzt sind . Um und
gegen derartige Methoden ging der vierzehntägige Kamps , als dessen
einziges Ergebnis bis jetzt nur das eine vorweggenommen werden
kann , daß die bisherigen Koalitionsmehrheit in eine Minderheit
verwandelt werden wird . Die Regierungsparteien haben sich anschei-
nend schon längst mit dieser Tatsache abgefunden , denn sonst könnte
man das selbst in ihren eigenen Reihen als bedenklich empfundene
Manöver nicht verstehen , sich für die Zeit nach den Wahlen weitmög -
lichst die Macht im Staate dadurch zu sichern, daß sie die Geschäfts -
ordnungsvorschrifien über die Wahl des Ministerpräsidenten änder -
ten . Wenn auch angesichts der Tatsache , daß es ab 11 . April keine
Hindenburgfront mehr gibt , die Stimmverhältnisse des zweiten
Wahlgangs der Präsidentenwahlen nur eine bedingte Vergleichs -
Möglichkeit geben , so zeigen sie doch , daß damals schon die nationale
Opposition 37 .6 v. H . der preußischen Stimmen und die Kommu -
nisten 14,2 v . H . erringen konnten , was zusammen schon über SV v. H.
ergibt . Das Rechenexempel zeigt aber weiter , daß auch die nationale
Opposition nicht über die absolute Mehrheit im preußischen Landtag
verfügen , sondern aus die Unterstützung der Mittel - und gemäßigten
Rechtsparteien angewiesen sein wird . Es ist nicht anzunehmen , daß
die schwierige Ausgabe der Regierungsbildung in Preußen sehr bald
gelöst sein wird .

Es ist zu befürchten , daß ähnliche Schwierigkeiten bei der Re -
gierungsbildung auch bei anderen Ländern sich einstellen werden ,

' N
denen heute an die Entscheidung der Wähler appelliert wird . Die
Hamburger Bürgerschaft , zu der erst im September letzten
Jahres ordnungsmäßig gewählt wurde , hat ja damals bereits einen
Vorgeschmack dieser Schwierigkeiten bekommen , da nur eine Addition
der sozialdemokratischen und kommunistischen Mandate « ine schein»
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barr absolute Mehrheit ergab . Bei der Aussichtslosigkeit , mit einem
derartigen m «hrheit ? lofen Parlament zu arbeiten , war die Ansehung
von Neuwahi ?n das Vernünftigste . Aus diesen Hamburger Bürger -
schafiswahlen , die in verhält,-. ismäßig kurzem Abstand der letzten
Enischeiouäz folgen, werden sich wohl die interessantesten Schlüsse auf
die Veränderung d«r Volksstimmung ergeben . Auch in unserem Nach-
barland Württemberg und in Bayern , wo bisher fozialisten -
freie und mehr rechts orientierte Regierungen am Ruder waren ,wird angesichts der auch hier zu erwartenden Zerschlagung der Mir
telparteien die Bildung arbeitsfähiger Mehrheiten einiges Kopf ,
zerbrechen machen , während nur für Anhalt eine Rechtsmehrheit
jetzt schon gesichert scheint. Ein weiterer Kampf um die Seele des
deutschen Bürgers ist ausgekämpft . Daß das freiheitlich gesinnte Bür -
gertum von Wahl zu Wahl in seiner Einflußsphäre immer weiter zu-
rückgedrängt wird , ist zum großen Teil seine eigene Schuld . Man
braucht nur die in Preußen eingereichten Landeswahlvorschläge zu
überprüfen , um aus der Endziffer 26 das Unheilvolle der bürger¬
lichen Zersplitterung zu erkennen . Aber die Schlußfolgerung, die

'
sich

von selbst aufdrängt, hat das Bürgertum bis jetzt noch nicht gezogen :
nämlich Zwang zur Sammlung . Die in der Metropole des
Reiches unternommenen Versuche sind immer wieder fehlgeschlagen .Werden nach den heutigen Wahlen die gegenwärtig im Süden un -
seres Vaterlandes angebahnten Bestrebungen unter einem günstigeren
Sterne stehen ?

Raubüberfall auf einen Gelöboken .
TU . Hamburg , 23. April. Am Samstag nachmittag wurde tn

der Bertastraße im Stadtteil Barmbeck ein Radfahrer, der für
seinen Arbeitgeber Gelder in Höhe von 4000 Mark kassiert hatte ,von einem Personenkraftwagen hinterrücks angefahren . Im gleichen
Augenblick sprang ein Mann aus dem Wagen, riß die Handtaschemit dem « inkassierten Geld vom Vepäcthalter des Fahrrades und
sprang ins Auto zurück , das dann in voller Fahrt davonjagte. Die
Täter kannten bisher noch nicht ermittelt werden .

Neue Kömpke bei Schanghai .
TU. Moskau (über Ktramo) , 28. April. Nach einer Meldungder Telegraphenagentur der Sowjetunion haben japanische Truppen

südwestlich von Schanghai die chinesischen Stellungen a n g e g r ! f »
f e n. Nach starkem Artillerie- und Mafchinengewehrfeuer trugen
sie den Jnfanterieangriff vor , der aber von den Chinesen trotz er-
heblicher eigener Verluste abgewiesen wurde .

Die Not in China.
TU. London , 23. April. Der Ueberschwemmungsausschuß in

China meldet , daß die Hilfsfonds in der Provinz Hupeh zu Ende
gegangen sind . Die Lage der Bevölkerung fei dort so traurig, daß
Kinder , die von ihren Eltern bisher verkauft wurden , nicht mehr
verkäuflich seien . Sie würden einfach kostenlos abgegeben . Die
Wiederherstellungsarbeitenan den Deichen machten gute Fortschritte
so daß man mit der Beendigung dieser Arbeiten bis Ende Mai
rechnen könne. An ihnen arbeiteten über 1,3 Millionen Menschen.

Einweihung des neuen Shakefpeare -Tealers
in England.

X London , 23 . April . Am heutigen Samstag , dem Geburtstag
Shakespeares und zugleich dem Tag des englischen Nationalheiligen
St . Georg wurde in Stratford on Avon das neue Shakespeare»
Theater durch den Prinzen von Wales feierlich eröffnet.
Diplomatische Vertreter aller Nationen waren erschienen und ent-
falteten persönlich die Flaggen ihrer Heimatsstaaten, die an 70
Masten gehißt wurden . Bei einem der Eröffnung vorangegangenen
Festessen sprachen B a l d w i n , der amerikanische Botschafter Mel -
lon und der französische Botschafter de Fleuriau . Von der
deutschen Botschaft war Legationsrat Dr . Auer erschienen Aus
ollen Teilen Englands und au« dem Ausland waren tausende von
Menschen nach der Geburrsstadt Shakespeares gekommen , um das
Andenken des großen dramatischen Dichters zu ehren .

In seiner Eröffnungsrede sprach der Prinz von Wales im
Namen des engliscken Königs die Hoffnung aus . daß Stratford on
Avon zu einem Pilgerort für die Menschen der ganzen Welt werden
möge . Sie würden hier im Herzen Englands ein Theater finden ,das die delste englische Dichtkunst ausstrahle und in dem Dramen
gespielt würden , die die höchsten Leistungen der englischen Kunst
darstellten ; denn Shakespeare sei vor allem ein Engländer ge-
wesen . Dänach wurde vor einer erlesenen Zuhörerschaft „König
Heinrich IV ." In beiden Teilen aufgeführt.

Die englische Presse drückt in ihren Kommentaren zu dem
großen Ereignis die Hoffnung aus . daß Stratford on Avon ein
zweites Bayreuth werden möge .

Russische Rückwanderer erzählen.
Rückwirkungen in der KPD .

m . Berlin , 23. April - ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung.j Seit einiger Zeil strömen deutsche Spezialarbeiter und
Ingenieure in großen Massen aus Rußland nach Deutschland
zurück , weil die Russen die Verträge gelöst oder einfach gebrochen
haben , und weil die Deutschen mit den neuen Bedingungen, unter
denen sie arbeiten sollen , nicht einverstanden sind. Unter diesen
Spezialarbeitern befinden sich auch viele Mitglieder der tommn -
nistischen Partei , die seinerzeit nach Rußland gingen , weil sie
glaubten, im fowjetrussischen Arbeiterparadies herrlich und in
Freuden leben zu können. Viele von ihnen haben sich jetzt in ver-
trautem Kreise sehr deutlich über die wahren Verhältnisse in der
Sowjet -Union geäußert . Ihre '

Berichte find ganz anders ausgefallen,

als die Reden von Delegierten, die ununterbrochen im Auftrig «
der Partei nach Rußland geschickt werden , und denen man dort nur
das zeigt , was für die Sowjet -Union spricht. Die kommunistischen
Rückkehrer haben u. a. nach einem Bericht des „Vorwärts" ihren
Parteifreunden reinen Wein über die katastrophalen Ernährung--
Verhältnisse eingeschenkt . Einer dieser Kommunisten hat erzählt ,
daß sie hungern mußten , und daß das Fleisch , das sie zu essen
bekamen, buchstäblich verfault war. Butter hätten sie niemals zu
sehen bekommen. Fünfzig Familien aus Amerika hätten die Sou,- - '

jet -Union verlassen , weil sie das Iammerleben nicht mehr aus-
halten konnten. .

Diese Äußerungen sind der kommunistischen Parteileitung -«
Ohren gekommen, ebenso auch der in Deutschland weilenden russischen
Kontrollkommission . Im B - rl :ner Bezirk der Kommunistischen Par-
tei sind daraufhin ein Dutzend Ausschlußoer fahren einge -
leitet worden , weil die Partei unangenehme Rückwirkungen auf ihren
Anhang fürchtet.

Deutsche ftiehen
aus SauiietcußCaitd

Eine große Anzahl deutsch -
stämmiger Mennonitcn , die
von der Sowjetregierung aus
ihren Siedlungen in Siidrull -
land nach Sibirien verbannt
worden waren , ist über die
grüne Grenze nach der Mand¬
schurei geflohen . Das Nansen -
komitee nahm sich ihrer an
und veranlaßte ihren Weiter¬
transport nach Paraguay .
Unser Bild zeigt die Flücht¬
linge auf der Pure .hreise im

Haken von Schanghai .

25 Jahre Arbeit für den Zeppelin.
Eckener seierl ein Jubiläum .

Nachdem Dr. Hugo Eckener jahrelang die Bestrebungen des
Grafen Zeppelin heftig bekämpft hatte , wurden die Beziehungen
zwischen dem alten Luftfahrtpionier und ihm im Frühjahr 1307
wesentlich freundschaftlicher. Eckener kam nunmehr in engere Be¬
rührung tritt dem Friedrichshofen ?! Unternehmen , dem er jetzt « in
Viertel>ahrhundert lang unter Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit
gedient hat . Blicken wir deshalb einmal zurück auf die Leistungen ,die der Mann von der Wasserkante in diesen 25 Jahren vollbrachte ,und vergegenwärtigen wir uns seinen Werdegang als Luftschiffe: .

Eckener wurde am 10 . August 1868 in Flensburg geboren Nach
Besuch des Gymnasiums seiner Vaterstadt , studierte er in Leipzig
Philosophie und Nationalökonomie. Sein Werk „Arbeitermangeloder Geldknappheit "

, eine Materie, die heute eigentlich mehr als
seinerzeit die Allgemeinheit interessieren sollte , fand in Fachkreisen
große Anerkennung . Für die Durchführung seiner umfangreichen
wißenschftlichen Arbeiten suchte er die damals ruhige Stadt Fried-
richshafen a . B . auf . Er wurde schließlich Journalist und bekämpfteals Korrespondent der „Frankfurter Zeitung" die Pläne des Grafen
Zeppelin.

Aber im Laufe der Zeit wurde aus dem Saulus ein Paulus .
Eckener , der von der Navigation viel verstand , gelangte allmählich
zu der Ueberzeugung , daß die Ideen des „ollen Schwaben " im
Grunde das Problem der Luftschiffahrt doch lösten. Selbst die
harten Rückschläge konnten Männer wie Zevpelin und Eckener nicht
mehr voneinander trennen . Als Vierzigjähriger war Eckener bereits
Fahrtenleiter und Prokurist der „Delag" und im Iahe 1912 Direk-
tor dei „Deutschen Luftschiffahrts 91 .(5.

" Im Kriege erfüllte er
als Instrukteur der „Marine- Luftschisf-Abteilung" eine große Auf-
gäbe , indem er die Kommandanten der Marineluftschiffe ausbildete

Nach Beendigung des Völkerringens trat Eckener wieder in die
Leitung der „Delag" ein . Ein gütiges Geschick hatte es dem Grafen
erspart , das Ende seines großen Werkes zu erleben . Auf den Trüm-

mern mußte nun neu aufgebaut werden . Die vorläufig noch verblie-
denen beiden Pyfsagierluftschisfe „Bodensee " und „Nordstern " wurden
bald von unseren ehemaligen Kriegsgegnern „vereinnahmt" . Jedoch
allen Schwierigkeiten äußerer und leider auch innerer Art trotzend,
vermochte er das Erbe des alten Grafen hinüber zu retten . Nachdem
Eckener Vorstand der „Zeppelin»Stifung " und Vorsitzender der „Luft -
fchiffbau Zeppelin G. m . b . H .

" geworden war . wurde er durch oie
im Oktober 1324 mit dem Reparationsluftschiff „LZ . 126" unter -
nommene Ueberführungsfahrt nach Nordamerika mit einem Schlageweit über die Grenzen seines Vaterlandes bekannt.

Diesem Schiffe folgte „LZ . 127"
. Die Glanzleistungen des

„Graf Zeppelin " sind frisch in aller Erinnerung und werden in
der Geschichte der deutschen Luftfahrt stets mit an erster Stelle steben.
Unser Schiff „Graf Zeppelin"

, das unter seiner bewährten Führung
und prächtigen Besatzung immer wieder dem deutschen Name » volle
Ehre gemacht hat soll durch das Helium- Luftschiff „LZ . 123" über -
trumpft werden . Ungefähr 1500 Fahrten hat dieser zähe und kühne
^ uftsch fsührer während der Jahce 1907 bis ig :,» ansgeiührt und » a»
rüber hinaus das Unternehmen des Grafen Zeppelin an den Klip-
ven der Unvernunft, des Geldmangels und der Wirtschaftskrise mit
Umsicht und Tatkraft vorbeigesteuert .

Hoffen wir . daß es diesem deutschen Manne noch oergönnt sein
möge , die Einrichtung eines Weltverkehrs mit Luftschiffen , an der
bekanntlich seit längerer Zeit gearbeitet wird , noch zu erleben . Der
deutschen Luftfahrt kann jedenfalls der Werdegang des Jubi -
l a r s als Foroerer und Führer des Zeppelin- Konzerns in den letzten25 Jahren nur als nachahmenswertes Vorbild dienen !

öei nervo ' en Schmerlen Kopfschmerzen, gichtischen und rheu-
matischen Schmerzen haben sich Tpgal-Tabletten hervorragend be -
währt. Die Wirkung tritt unmittelbar ein, keine schädlichen Neben -
Wirkungen ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken
Ermästisstei Preis Mk. 1 .25. 12 6 Lith ., 0,46 Chia .. 74,3 Acid. acet. salic .

Badisches Landestheater :

Der 18. Oktober / s*
Das Badische Landestheater hatte gestern mit der Erstauffüh .

rung des Schauspiels ,^)er 18 . Ottober" aus der Feder des jungen
Württembergers Walter Erich Schäfer einen großen Tag. Mit
steigender Spannung lauschte das Hm,« das wegen der zahlreichen
anderen Veranstaltungen am gleichen Abend leider manche Lücken
aufwies , den Vorgängen auf der Bühne, und nach den Aktschlüssen ,
ganz besonders aber am Schluß durchbrausten Beifall und Bravo»
rufe das Theater , wie inan sie in diesem Ausmaß nur selten erlebt,nichtendenwollender Beifall , der sowohl der ganz ausgezeichneten
Aufführung wie der Idee des mit dramatischer Wucht geschriebenenStückes galt.

Das oreiaktige Drama spielt in der Frühe des 18 . Oktobers 1813
in mondheller Nacht auf einer Anhöhe vor Leipzig . Hier liegt als
Vorhut der Franzosen ein Regiment der Rheinbundtruppen unter
deni Kommando des Obersten Bauer, der von seiner Truppe wie ein
Vater verehrt wird . Verlustreiche Kämpfe sind abgeschlossen,Deutsche stehen Deutschen in der Schlacht gegenüber , ein neuer ent -
scheidunasreichex Tag bricht an . Schon waren in offener Feldschlachtdie Sachsen zu den Preußen übergegangen . Der deutschen Klein-
staaterei zum Trotz war das Gewissen des Volkes erwacht und wandte
sich gegen die partikularistischen Strömungen der von Napoleon ab-
häng ! gen Fürstenhäuser .

Aber nicht die Schlachtenschilderung steht im Mittelpunkt blcies
Schauspiels, das kein historisches Bild entwerfen will . Sie ist nur
der Rahmen für den tragischen Konflikt eines Menschen, des Ober -
sten Bauer, der seinem Landesherrn die Treue hält , weil er die
Treue mit dem Eid beschworen hat . der aber mit seinem Herzen
aus seiteit der Preußen steht * die für die deutsche Sache kämpfen.Als der junge preußische Leutnant Fabricius . der sich , als Fuhr-
mann verkleidet , ins Lager eingeschlichen hatte , um die Rheinbund-
truppen aufzuklären , erwischt und vor das Kriegsgericht gestellt wird ,tut Bauer «eine Pflicht und verurteilt ihn nach den Kriegsartikeln
zum Tode . Aber den Befehl zur Ausführung dieses Urteils kann
er nicht geben . Er überreicht dem französischen General Delarede
seinen Degen. Es kommt zur Meuterei seiner Truppe . Die mit
der Erschießung beauftragten Rheinbündler lassen Fabricius laufenund töten dafür den mit dem Vollzug beauftragten Offizier . Nocheinmal glaubt der fran ^öRTrfie General die Rtu » tion retten »u kön¬
nen , indem er Bauer seinen Degen zurückgibt. Der aber wirft ihm
den Degen zu ssüßen . befiehlt >einer Truppe , zu den stürmenden
Preußen überzugehen , und sühnt seinen Eidvrucy durch eine eigene
Kugel.

Walter Erich Schäfer hat diesen menschlichen Konflikt , den Ge-
genfatz zwischen Pflicht und Neigung, mit einfachen , aber wirkungs-vollen Mitteln gemeistert . In diesen drei , Einheit von Ort und Zeit
wahrenden Bildern hat er in außerordentlich straffer Form, leicht
übersichtlich und volkstümlich , ein überzeugendes Bekenntnis zu

auspiel von Waller Erich Schaser.
einem großen , einigen Deutschland , soweit die deutsche Zunge Mngt,
abgelegt voller Begeisterung geschrieben und deshalb begeisterndund packend . Es ist ein hohes Lied der Treue und eine Verherr¬
lichung der Idee der Einhxit und Freiheit. Das Werk durchzieht
lebendig und gleichsam zukunftweisend der Geist Fichtes und des
Freiherrn vom Stein , der Geist von Breslau , wo sich im Jahre 1813,in der Zeit tiefster deutscher Erniedrigung, die deutsche Jugend wieein Mann, dem Ruf des Königs folgend , dem Vaterland zur Ver -
fügung stellte . Kein Wunder , wenn heute , wo das deutsche Volkunter den Fesseln des Versailler Vertrages erneut schwer zu tragenhat , jene Zeit vor hundert Jahren, wo Deutschland unter fremder
Habgier um den. Segen seiner Arbeit gebracht wurde , wieder auf-
lebt und Vergleiche gezogen werden zwischen einst und jetzt . Schäferhat sich erfreulicherweise von feder Tendenz freigehalten, nur dieIdee der Liebe zu Deutschland leitet ihn . So will das Stück ver-
standen sein und so reißt es die Hörer , die in den Worten desD chters d"s Schicksal der Deutschen erkennen , unwiderstehlich in
heller Begeisterung mit . Au » bühnenmäßig hat Schäfer das Stück
sehr geschickt auig 'b ?ut . Der Dialog ist knapp und schlagkräftig ,die . Ausdrucksweise kurz und klar, und auch die Charaktere sind
fest umrissen. M n wird es Zelten finden , daß die Spannung von
Ansang bis Schluß so einheitlich anhält wie bei diesem Bühnen-
stuck .

Trotz dieses erfreulichen Gefamteindrucks bjtf allerdings nicht
verschwiegen werden , daß manches nicht ganz überzeugend wirkt
Hier sei nur hingewiesen auf die Gerichtss - ene . die sich in W ' rkl '

ch-
keit doch wohl anders abgespielt hätte . Aber euch der Vertreterdes Preußentums. Fabricius . den der Autor als mutigen und
tapferen Sold ten mit aller Liebe gezeichnet hat , wirkt nich ' ganz
überzeugend . Seine Aeußerungen vor trm Kr '

egsgericht , in denen
er in gefühlsbetonter und ehrlicher Begeisterung die Heiligkeit desEides vernein ' und gefühlsmäßig- Ueberlegungen über die solda-
tische Pflichterfüllung anstellt , sind ganz und g r unpreußisch. Viel
eher ist da der Oberst Bauer , dessen soldatisches Pflichtgefühl sich
gegen den Gedanken, - ein Reb ll zu fein , aufbäumt und der 'eine
Gehorsamsverweigerung freiwillig mit dem Tode iühnt . ein Ver¬treter preußischen Geistes im gu ' en alten Sinne .Die Aufführung unt »r der Reg' e von Jntend 'nt Dr. HansWaag zeichnete sich durch Einheitlichkeit und Geschlossenheit aus.Der positive Gehalt des Stückes wurde klar herausgearbeitet und
.̂ lles Pathe i che vermi den . Die dramatilckien Gegensätze und

die Kontrastierung der einzelnen Charaktere w ren gut gelungen.Die führende Rolle des Obersten Bau - r spielte Felix Baumbachmit gewinnender Zurückhaltung , abgeklär 'cr Ruhe , etnfach und
packend . Als Soldat und Mensch ein aufrechter , wahrhafter Ehren -
mmn . Baumbach gliederte sich dem crfo ' greichen Zusammenspiel
willig .ein und trug 'in erster Linie zu dem guten Gelingen der

Aufführung bei . Der junge Fabricius fand in Joachim Ernst ein«
sympathische Verkörperung . Sein Spiel war getr gen von innerer
Bewegtheit und Leidenschaftlichkeit Kühn und stolz stand er vor
dem Gericht, mit Siegesgewißheit nahm er sein Todesurteil ent-
a gen . U >rick> von der T r e n ck war als General Del r^d ? ' n
Mimik und Sprache eine ausgezeichnete Figur . Als Sprecher der
Füsiliere zeichneten sich besonders aus Karl Mehner und Ernst
Kühr . Alle übrigen Mitwirkenden bewährten sich in kleinersu
Rollen. ml .

Das Mysterium von Konnersrenlh .
Ueber das Mysterium von Konnersreuth und unsere Zeit sprach

am Freitagabend im überfüllten Saale des Künstlerhaujes Univer -
sitätsprofessor .Dr . Verweyen aus Bonn. Man hatte in Karls-
ruhe wiederholt Gelegenheit, Kaplan Fahfel über Konnersrcuth
sprechen zu hören . Wie Fahsel ist auch Verweyen ein glänzender Red .
ner , der seine Hörer mit seinen gedankenreichen , in freier Rede vor-
getragenen Ausführungen bis zum letzten Augenblick zu fesseln ver¬
steht. Während sich Fahsel im wesentlichen auf eine Schilderung der
Phänomene von Konnersreuth beschränkte, suchte Verweyen bei aller
gebotenen Zurückhaltung , ausbauend aus den Dogmen der katholi -
schen Kirche, gleichzeitig und hauptsächlich eine Ausdeutung dieser
Phänomene zu geben . Er ging dabei von ver Annahme aus , daß
das Problem Konnersreuth durch die Vielseitigkeit seiner Ausstrah¬
lungen eines der wichtigsten Probleme unserer Tage sei. weil es
über Zeit und Raum hinausrage. Konnersreuth sei ein Spiegelbild
des Kamp 'es zwischen Diesseits und Jenseits

Professor Verweyen beschäftigte sich dann mit den einzelnen
Phänomenen und wandte sich unter Hinweis auf die ungewollten
Erkrankungen und die plötzlichen Heilungen Therefes insbesondere
scharf dagegen , daß man in Therese Neumann eine hysterische Per-
son sehe . Bei der Nahrungslosigkeit dürfe man einen neuen , w e
immer gearteten Faktor annehmen . Wäre es nicht möglich , daß es
Energiekräft.' gäbe , die das Brot des Alltags ersetz n könnten ?
Vielleicht liege hier überhaupt das Geheimnis der Vorgänge in
Konnersreuth. Auch die Stigmatisation lasse sich wissenschaftlich
nicht erklären . Zwei Möglichkeiten gebe es da : Die Wundm le
könnten aus dem Phantasieleben in die äußere leibliche Zone treten ,
oder aber es könnte von außen auf unsichtbare Weise etwas in den
Menschen hineingeprägt werden Das Wie lasse sich bis heute nicht
.erklären .

Besonderen Wert legte Professor Verweyen aus die Tatsache,
daß Therese Neumann in ihren Visionen aramäische Worte spreche ,
die mit der Schau übereinstimmten . Darin sieht der Redner ein ge -
wisses Kriterium des Zutrauens. Die Seherleistunq der Therese
sei im übrigen durchaus religiös begründet und unterscheide sich
dem Grad und der Art nach von der der übrigen Medien Therese
als christusgerichteter Mensch vermöge anderen Menschen du ch Mi »
willige Uebernahme von Sühneleistungen gottnäherbringcnde
Lebensenergien zuzuleiten und fei so in unserer Zeit das Bild eines
gütigen, wahrhaft sozialen Menschenkindes .

Den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen folgteeine nicht weniger interessante Fragebeantwortung durch den
Redner. ml .
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Der Löwe ist los ! / Don

An !on E. Zifchka.

Die beste Art , mit Löwen fertig zu werden.
Wir sahen in Mombassa und fluchten auf die Hitze, wiederholten

ftim hundertsten Male die Skandalfleschichten aus Nairobi und spra-
chen natürlich immer wieder von Löwen.

Hunter war dabei, der Dompteur und Tierfänger , der nicht nur
einer der besten Tierkenner der Welt ist. sondern auch der verschla -
genste und lachlustigste Kamerad . Er hatte einen großen Transport
mer wollte ein paar Dutzend Löwen verfrachten Elefanten und
Schlangen und kostbare Antilopen . Zwei seiner Kollegen, zwei ame-
titanische Dompteure warteten ebenfalls auf das Schiff , und schließ -
lich war da der kleine Häntjens , Kolonialbeamter aus Nairobi und
letzt in dieser Erwartung aus seinen Urlaub in Wales .

Löwen . . . Meiner Meinung nach ist nichts an ihnen verlaß -
lich, nichts als ihre Unverläßlichkeit, ihre Unberechenbarkeit.

Wir sahen uns eben ein paar prächtige Exemplare in den
Bambus - und Stahlkäfigen an , die Hunter in einem riesigen Magazin
am Pier ausgestapelt hatte . Große Tiere , halberwachsene Löwen,
gezähmte und noch ganz wiloe waren da . Immer noch war von
Methoden die Rede , mit Löwen fertig zu werden.

„Nun , und was würdet ihr tun , wenn jetzt so eine Bestie frei-
räme?" fragt Hunter .

Jeder hatte seine Theorie .
Man muß dem Löwen nur starr in die Austen blicken ,

weinte der eine Dompteur , dann wagt er nie zu springen.
Ich hörte , daß es da Ausnahmen geben soll, wirft der andere

Fachmann ein . Aber ein gut trainierter Mann kann immer hin -
ter dem Tier bleiben , kann geschickt die größere Beweglich-
keit ausnützen und damit erreichen, daß er dem Löwen nie vor die
Augen kommt . Er wird damit das Tier verwirren , vielleicht aus -

en, bis Hilfe kommt .halt,. . ..
Häntjes . der einfache Kolonialbeamte , lachte sie beide aus . „Es

wird immer auf die Umstände ankommen "
, sagte er.

«Ist ein Banm in der Nähe , werde ich aus den Baum klettern , in
«er Nähe eines Hauses werde ich vielleicht um mein Leben lausen .
Ich weiß im Voraus nicht , was ich tun würde , das muß der Augen-
blick eingeben . .

Hunter gab ihm recht . Die beiden Fachleute aber blieben bei
ihren Theorien . Man war inzwischen zum Käsig Hassans gekommen ,
eines riesigen, fast schwarzen Berberlöwen . Es war langst d,e Zeit
der Fütterung . Hassan schien schon ungemütlich zu werden. Der
Streit um die beste Methode . Löwen zu entkommen. g,nq weiter .
Man erzählte Geschichten zum Beweis des Erfolgs der verschiedenen
Rettungsarten , Geschichten, in die immer öfter das böse Knurren
Hassans klang. .

Wie es dann geschah ist nie ganz klar geworden. Wahrichemlich
hatte Hunter im Eiser des Gesprächs unvorsichtig mit der Tur des
provisorischen Käsigs hantiert . Jedenfalls gelang es Hassan freizu-
kommen . Und im nächsten Augenblick lief der Hausherr um se »n
Leben, der Dompteur mit der Blickmethode stand in der Mitte des
Schuppens und sah starr aus das Tier , das fauchend den Sand schlug
und weite Sprünge machte , und der Dompteur mit der Geschicklich -
keitsmethode lies wie wild hinter dem Löwen her , um nur ja immer
aus dem Gesichtsfeld Hassans zu bleiben.

Hunter lief und schrie dabei um Hilfe . Er mengte Suaheli -
Brosen hinein , englische Worte , er schien allen Verstand verloren
zu haben. Gunter lief und hoffte, dah Leute mit Stangen oder einem
Kübel Wasser kommen würden , um Hassan einzuschüchtern , daß Hilfe
mit Waffen oder Peitschen kommen würde .

Hunter lief und Hassan lies. Der Abstand wurde kleiner . . .
rin paar Runden noch, dann mußte ihn der Löwe haben.

Da wars sich Hunter zu Boden. So verblüfft war der Löwe da-
durch , daß er mit einem Ruck zum Stehen kam . daß der im vollen
Schwung hinter ihm herlaufende Dompteur mit der Methode des
2mmer -hinter,dem Tier -Bleibens auf ihn fiel.

Hassan spürte den Schock und fuhr wie der Wind herum . Wieder
versuchte der Mann ihm in den Rücken zu kommen , sprang^ atmete
bei jedem Sprung schwerer . Wie ein Kreisel drehten sich Tier und
Mensch .

Plötzlich aber fielen Hassans Blicke auf den Mann , der ihm in
die Augen zu starren versuchte . Er ließ augenblicklich von seinem
Hintermann ab , ging langsam , wiegend, neugierig auf die Mitte des
Raums zu. Zweimal umkreiste er den starr schauenden Dompteur ,
immer enger wurden die Kreise, immer starrer der Blick. Drei Meter
vor dem Mann war das Tier , zwei , jetzt nur mehr einen . . .

Schweiß brach dem Menschen aus der Stirn , sein hypnotisierende?
Blick wurde flackernd . Einen halben Meter noch . . .

Und eben da schrie Hunter : „Hassan . . . Legen ! Daher . . . !"
Der Löwe sah auf , duckte sich , sah noch einmal , wie bedauernd

den starr blickenden Magiker an und trottete dann folgsam auf
Hunter zu .

,Es war vielleicht ein schlechter Spaß "
, sackte Hunter , „aber wenn

Hassan nicht auf meiner Farm geboren wäre , wenn er nicht ein
solches Muster von Milde , wenn er nicht so sabelhaft dressiert wäre ,
wir würden wohl schon alle trotz der verschiedenen Theorien blutige
Fleijchtlumpen sein .

"

„ Bis auf mich"
, schrie es ans der Ecke.

Die Fachleute sahen hin .
Und da sahen sie , daß der Kolonialbeamte , der so gar .nicht

heldenhafte Häntjens . der kleine Laie ohne Theorie, im Käfig
Hassans faß und die Tür hinter sich zugeschlagen hatte . Er lachte ,
rauchte ruhig seine Zigarre .

„Es kommt eben doch immer auf die Umstände an'
, jagte er.

Wahrheit oder Märchen? / Von
Äanns Erwin Breh.

Der vierbeinige Nußknacker.
Seitdem meine Finanzlage der des Reiches entspricht, habe ich

auf jede extravagante Tour , die zweifellos auch der Besuch eines
Kabaretts darstellt , Verzicht geleistet . Dafür mache ich meine Augen
und meine Ohren auf der Strafte auf . Was diese nun trainierten
Augen im Vorübergehen an komischen Situationen erhaschen , was
diese Ohren in den letzten Wochen an witzigschnoddrigen Wortspielen
gehört haben , entschädigt wenigstens etwas für meine früheren
Theaterbesuche .

Vor wenigen Tagen begegnete ich wie jeden Morgen , meinem
Hund. „Mein " Hund ist eigentlich zuviel gesagt, denn nach Auf-
fassung des Bürgerlichen Gesetzbuches ist er Eigentum einer alten
Frau , die im Souterrain eines Hauses Apfelsinen und lOiistige Süd
fruchte feilhält . Schon vor langen Monaten hatte ich mit dem
Hund Freundschaft geschlossen, als ich eines Morgens zufällig mit
dem Fug eine alte Konservenbüchse wegstieß , mit der der Hund ge-
rade ge

'
pielt hatte . Freudig sprang das Tier fcem Blechbehälter nach,

meine unabsichtliche Handlung als Ausforderung zum Spiel deu -
tend. Seit diesem Tage trug er mir jeden Morgen seine verbeulte
und zerbissene Blechdose an die nächste Straßenecke entgegen und
das Wegstoßen wiederholte sich dann mehrere Male . So war e ->
auch vor wenigen Tagen , oder vielmehr , es war nicht so. Der Hund
kam mir nicht an der gewohnten Ecke entgegen. Sollte er tot s<in ?
Nein ! er lag breitbeinig vor der Ladentür mitten auf dem Bürger -
steig . Den Kovf batte er erhoben. d !e Auaenlidor bis au ? einen
kleinen Sehschlitz gesenkt , wie ein Gourmand , der die ersten Wald -
erdbeeren des Jahres auf ihren Wohlgeschmack hin prüft . Ganz leise
wedelte er mit dem Schwänze, als iib zu ibm trat l ' nd was tat er?
So wahr ich lebe : er knackte mit fachmännischer Raffinesse
Nüsse und schmatzte mit sichtbarem Behagen den mit Klugheit und
List ergatterten Leckerbissen.

Fußball auf der Tribüne.
Es war ein Zufall , daß ich einen alten Kollegen gerade vor

dem Eingangstor zum Platz des deutschen Fußballmeisters treffen
mußte. „Du mußt mitkommen, mein Lieber !" — Es kam mir nicht
darauf an . wenn es ttuVs kostete—

Wir standen auf einer Art Tribüne , die eine gute Uebersichi
über das nnt Asche bestreute Fe'd zuließ. H' nter meinem Bekann-

ten stand ein Mann , der seinen Nachbarn zur Rechten über die Zu-
sammenstellung der Mannschaften, die gerade das Spielfeld betraten ,
aufklärte , nachdem er kurz vorher schon das dem Nachbar, der zu
seiner Linken stand, besorgt hatte . Ueberhaupt war der Herr sehr
aufgeregt .

Das Spiel hatte begonnen. . . Ich ließ den Mann nicht mehr
aus den Augen . .Schiebung" brüllte er jetzt, als der Schiedsrichter
einen Eckball anordnete . . . Das Spiel der Mannschaften war aus-
geglichen . Hin und her wanderte der Ball . Es war eine Freude ,
die Spieler auf dem Platz gleichsam mühelos lausen , springen zu
sehen.

Jetzt kam der erste große Moment ! Der Mittelstürmer der
blauen Partei war durchgebrochen . In rasendem Lause strebte er
zum Tore des Gegners . Hinter ihm keuchten die überrumpelten
Verteidiger der Gelben. Die Situation sah brenzlich aus . Noch zo-
gerte der Läufer mit dem entscheidenden Schuß , an dessen tödlicher
Wirkung keiner der Taufende , die das Spielfeld umsäumten und die
ihre „ Kanone " kannten , zu zweifeln schien . Die Luft erschütterte ein

mächtiger Schrei, den unser dicker Hintermann ausgestoßen batte :
Schuß !" Und als hätte der Mann da unten wirklich nur auf diese»

napoleonische Kommando gewartet : mächtig spannte sich im Laufen
'ein rechter Beinmuskel und eine prächtige Bombe krachte
haushoch über das Tor

Enttäuscht atmeten die Zuschauer auf . Die Nervenanspannung
löste sich . . Ich wandte mich an meinen Freund , um ihm meine
Meinung über diese Art von Kampfspiel zu offerieren , vielmehr
ich hatte die Absicht, mich an meinen Freund , der doch noch im
Augenblick an meiner Seite gestanden hatte und jetzt nicht mehr tza
war , zu wenden. Da entdecke ich ihn in einem wenig würdigen
Zustand eine Etage tiefer Der Mann hinter ihm hatte in der
Aufregung selbst das Tor getreten , leider in den Hosenboden meines
Bekannten .

Drei Tage hatte dieser nicht das Bett verlassen können , und ich
werde mir für die Zukunft seine bittere Erfahrung zur Lehre dienen
lassen .

Sollte ich noch einmal ein Fußballspiel mir ansehen, dann stelle
ich mich nur noch vor eine Dame . Denn besser ein schlechter Kava -
lier sein , als das lebendige Tor eines schußgewaltigen Hinter »
mannes .

UJas rnuss jeder
von „Haus Bergmann Klasse
Haus Bergmann Klasse ist ein Meisterstuck der

deutschen Zigaretten - Industrie . In eingehender
Arbeit haben dieTabak -Sachverständigen unseres
Hauses eine für diesen Preis noch nie dagewesene

Zigarette hochwertiger Qualität geschaffen , die

alle Raucherkreise zufrieden stellen wird .

5 Stück nur 20 4 bedeutet für uns : Preisabbau und

Qualitätsaufwertung !
Fordern Sie noch heute in Ihrem Zigarrengeschäft

Haus Bergmann Klasse4 ^
DIE Zigarette für Dich und für mich

In jeder Packung Haus Bergmann »Klasse « liegen :
Bergmanns Bunle Bilder von Walter Trier

Seidenstickereien nach Entwürfen von Prof . Poetter

/jj wissen
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„Imperial ir ."Der trennschÄrfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d . Bedienung • Stationsskala m . ca . 80 geeicht .Stationen - unerreichte Trennschärfe wirkliche Einknopfbedie -
uuns - Preis Km . 43S . — einschl . Röhren . ständige Kalo - Aus¬stellung . Lnverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

Sonnlaq . 24. Avril .
7.(1(1 Hamb » i «er Hasenkonzert .
N.OII Gymnastik .
8.3«— 9 . 10 Stunde des Ehorgesanas .

I0 .n« ttatftulifdit Moraenseier .
10.4.) Ans Trogen iSltuieiiit 'U) : Funkbericht

tum der Landsaemeinde , .12 . 13 Kammermusik kür Klarinette und Lila»
vier .

18 .0« Kleines Kavitel der Kett.

Wahlergebnisse .
18.13 Prominente siligen

14 .15 Lautenlieder .

lTchallpliÄten -Kon -

15.15
Ifi.ftfl
18 .0(1

Stünde der Jugend .
Aus Piorzheim : Nachinittnaskonzert .Ans freiburg : Antorenstnnde . Rein -

bard Goering .t8 .Z5 Hans Adalbert Frhr . v . Maltzabn . Pc>-
ris spricht über „Goethe in Frankreich ".18 .50 Zvortbericht .

19 .00 Bekanntgabe der Wahlergebnisse der
württembergischen . preutzis -hen u . baneri -

ndtaaswahlen bis zur vorli
« ststellung des Endresultats .

schcn
kiaen

22 .21! Nachrichten .
1.45—1.0" " '22.

Zeitangabe , Svortbericht .
00 ftorHe &inta der Bekanntgabe der

Montau . 25. Avril .
fi.Ofl u . 6.80 Gymnastik .

10.00 Zchallvlatten -Konzert .
11 .00- 11 . 15 Nachrichten . Zeltangabe . Wetter ,

bericht.
12 .00 Unterhaltungskonzert .
12.50 Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht .
13 .00 Edith Loraud und ihr Orchester.
18 .55 Nachrichten .

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15.00— 15.80 Englischer Sprachunterricht .
16.00 Vortrag ! Aus der guten alten Zeit

»Mutter und Kind ".
16 .80 «Ernste » und Heiteres an ? dem Schau -

spielerleben ".
17 .00 NachmittagKkonzert .
18 .15 Zeitangabe . Landivirtschastßnochrichten .
18 .25 Aus Mannheim : »Der Geschiistsvor »

'
„? . ta >; uz?z,tqoi ^ azi> uv Suv «

18 .50 Englischer Svrachunterrichl .
111.80 Musikalische Grundbegrisse . Ihr Wesen

und ihre Bedeutung .20.00 Freiherr von Münchhausen . Hörspiel
von Leo Mathias .21 .10 Götterdämmerung ,

22 .10 Wetterbericht . Nachrichten .22 .80 Schachfunk .22.55—24 .00 Nachtmusik .
Dienstag . 26. Avril .

6 .00 u , 6.80 Gymnastik .
10 .011 wieder und Arien .
10 .81 Ans K >irlsr » I>e : Sonaten -Stunde .
11 .00—11 . 15 Nachrichten . Zeitangabe , Wetter ,

bericht.
12 .00 .WoiMcit der Kavelle Berndt Buchbinder .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18.05 Mittagskonzert .

" Mittwoch . 27. April .
6.00 il. 6.80 Gymnastik .

10 .00 Kammermusik für Vläser .
11.00 —11 . 15 Nachrichten . Zeitangab «. Wetter »

bericht.
12 .00 Schlager au ? neuen Tonfilmen .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18 .00 Orcheiterkonzert .

Donnerst «« . 28. Avril .
6.00 u . 6 .A0 Gymnastik .

10 .00 Ans freiburg : Stunde neuer Stretch »
onartette .

11 .00 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .1« Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18.00 Bnntes Schallplattenkonzert .
18.55 Nachrichten.

18 .55 Nachrichten .
14.80—15.00 Englischer Sprachunterricht .
1B 00 Vlumenstunde .
16 .80 ,̂ raucnstunde : . FriihIabrSarbeiten im

Hause ",
17 .00 Ä >i hmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrichten .
18.25 ..In den Talen , des Hungers ". Ein

Besuch bei den Rntbenen .

18 .55 Nachrichten .
15 .30 Aus Karlsruhe : Kinderstunde .
16 .80 Vortrag : „Betrachtungen über Austr »

licn ".
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .1, Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrichten .
18 .25 Esperantokurs .
18 .56 Zum ö« . TodeStaa von Ralpb Waldo

18 .50 „Die Wirtschast Elsab -LothringenS nach
dem Krieg ".

1S.80 NnterhaltunaSkonzert .
20 .45 Bunte Stunde .
21 .45 Entwicklung de » StreichauartettS .
2Z.20 Nachrichten . Zeitangabe , Wetterbericht .
22 .40 Entwicklung des StreichguartettS iFort .

setzuug ) .28.05—24.00 Tmizmustk .

Emerson .
19.80 Zwei Höispiel -? ,en «n ; 1 . Rivtera -Er »

vrest. 2. Die Stimme .
20 .00 Aus dem P« uluS -Saal Freiburg : Kon¬

zert.
21 .00 Konzert .
22.20 Nachrichte» , Zeitangabe . Wetterbericht .

Funkstille für Fernempfang .
14 .80 Svantscher Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15.80 Stunde der Jugend .
16 .8(1 Heinrich Schaess zum 70. GeburtStaa .
17 .00 Nachmittagskonzerk .
18 .15 Zeitanaabe , Landwirtschastsnachrichten .18.25 Au « Mannheim : „Arbeiter hören Rund ,

funk ".
18.50 Ist der Handwerker *» teuer ?

19 .80 AuS Freiburg : Bnntlunk .
20.00 Der Apotheker . Opera buffa In einem

Akt von Joseph Sandn .
21 .10 Aus der Schnbsgde einer Frau .21 .20 Aus Mannheim : Ltederkreis um C . M .Bellmann .22.20 Nachrichten . Zeltangabe . Wetterbericht .
22.45 —24.00 Unterhaltungsmusik .

Freitag . 29 . Avril .
6.00 u . 6.80 Gymnastik .

10 .00 Tlha "vle>ttenkon,ert .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .i! .r
12 .50
18 .00

00 Konzert .
it . Nachrichten . Wetterbericht ,
otvourris .

Samsta « . «0
6 .00 u 6.J0 Gymnastik .

« »ril .
10 .00 Vicöcr ,10 .25 Au « Karlsruhe : KannnermuNk
11.00 Nachrichten . Zeitangabe .
11.8» Schulfunk : Juitruinenlenkunde III .( 2 .20 Konzert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18.00 Mittagskouzert .

18 .55 Nachrichten ,14 .80— 15.00 Englischer Sprachunterricht .
16 .80 Aus Freiburg : Vortrag : „Beruf und

Ausgaben de? WohlfahrtSpflegers ".17.00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrichten .
18 .25 »Neue elfässtsche Literatur ".

14 .00 Schallplatten .
14 .80 Emil Hes, spricht Gedichte von Fretli -

grath . Herwegh und Dingelstedi .
15 .00 Aus Freiburg : Stunde des Chorgesang ».
15 .80 Ztunde der Zugend .
16 .8 (1 Aus Mannheim : LiebeLlieder für Alt

und Inns .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe , Sportbericht .

!§-55 Aerztevortrag : „Folaen der Kopfgrippe ".19 .80 Heitere Schwabenstunde .20.00 Kroges Konzert verschiedener Orchester.22.20 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht ,Svortvorbericht .22.45—24.00 Negro SviritualS .2S.15— 24 .00 Alt -Berliner Musik .

18.it Vortrag : »Der südwestdeutsche Wirt ,
schastskörv -r " Eine kleine Wirtschaft-

. liche Heimatkunde . V .18 .58 Tagebuchblätter von der Himalaya -
Erveditton .

19 .45 Oberst Lawrence ^ Hörspiel .20.80 Grdster Bunter Äbend .
Ni'Lrickten . Zeitangabe . Wetterbericht .22.45—0.80 Walpurgisnacht .

Tages-Anzeiger.
(Näheres liehe im Inseratenteil ) .

Sonntag , de « 24. Avril .
Nachmittags , ,Zm weiken Röhl , IS—18 Uhr . — Abends~ - ■ '■ 20—22 .30 Uhr .

ülerkapellel

Landeölheater :
^ . .Hofimanr . , . .. . .Stadtgarteu : Konzerte . 11—12 .15 Uhr ( 15.80—18 Uhr

„ HofsmannS Erzählungen
»taarleu : Konzerte . I
IPbilbarm . Orchester !.

Bad . Lichtspiele — Konzeribans : Asphalt , 16 und 20.8V Ubr .
Bund der Film -Amaleure : Schmalkilm - Matinee „Was der Film -Ama -

teur leisten kann " i . d. Rcsidenz - Lichtspielen , vorm . 11 Uhr .
Zitberklnb Niiiblbnra 1894 : Bolkstüml . Zitber -Konzert mit Tanzunter -

haltung im Kühlen Krug , IS. Uhr .
Karlsrnder Fuftballverein : PrivAiviel gegen FC . Phönix . 15 Uhr .
FE . Frankonia : Wettspiel gegcn BsR . Neureut . vorm . 10.30 Uhr .
Zirkus Krone : Vorstellungen , 15 nnd 18 .80 Uhr .
Kaffee Odeon : Gastspiel Egon Tchömbs , nachmittags und abends .
Kaffee - Kabarett Roland : Franz Bott und das neue Programm . 16

und 20 Uhr _ ,Rest . Auansiiner lEcke Lesstna . und Sosienstr .) : Künstlerkonzert . 20 Ubr .
Rest . ,>riedrichshos - Tanz , ab k Uhr .
Rest . !lihcinlnnd iDegenseldstr . ) : Tan «.
Rest . Kealerbcim : Familien -Konzert .
Schaubnra : Bomben auf Monte Carlo .
Residcnz ->' ichtspiele : Ter Sieger .

atast -Lichlipiclc : Der S înger von Sevilla .

Geschäftliche Mitteilungen .
Astrologie eine nralte Wahrheit .

Warum mit ^ verbundenen Augen , durch die Welt
^

ehen , wenn , man
ormationen über uich Erfolg indurch ein Horoskop genaue Infi WL

der Zukunft erhalten kann ? Vorher gewarnt ist vorher gerüstet ! Durchein Horoskop , wie es in einwandfreier Weise von dem bekannten Astro -logen Ernst Oskar Fluh , Akademiker , Berlin - Wilmersdors . Holsteinische -strane ^85. Abt . 13. zusammengestellt wird , kann man erfahren , wie
ungünstigsten Tageman Erfolg haben kann , welches die günstigsten undund . wann man ein neues Unternehmen beginnt oder eine Reise an -treten soll , wann und wen man heiratet usw .

saftt sich mit dem Einzüge von
sind in allen Geschäftszweigen

.orderungen aller Art .
ostenlos .

Vorbesprechungen

iilorja - Palast : Der tolle
Union - Tbeater : Es war

Bömberg , der Stolz der KUrassicre .
einmal ein Walzer .

Endgültig nur noch hauta
und morgen i

Der Film der Filme

Bomben auf Monte Carlo
Beginn beute : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

GLORIA
Anfang : 2.20,4.30,6 .40,8.50

Hans Adalbert SOiIetiow
eine Mischung von Oenie und
tollem Draufgängertum in

DER TOLLE BÖMBERG ^ .s.̂ . d*r
In weiteren Rollen :

Adele Sand rock , Paul Meldemann , Llszl Natiler « Paul Henckels

Pali
Herrenstr . 11

Ramon Novarro
der vielbewunderte Hauptdarsteller aus . BEN HUR *

• Ingt und sprleht deutsch in

MDer Sänger von Sevilla"
T««llch S .OO, B .OO 7 .00 und S.OO Uhr

um
2 .30

• Union -Theater •
Heute unwiderruflldi letzter Tag von Franz Lehars

Tonfilm -Operette

„Es war einmal ein Walzera«

Die Firma Radio H . Mende Sc Co . G . >n . b v . , Dresden -N . 15,ier von der Direktion der S . internationalen Ausstellung in Salonikidie Gotdene Medaille für hervorragende Leistungen verliehen wordennt . brachte vor kurzem zwet neue Empfänger , „ Mende 19« 280"
, auf denMarkt , die sich durch gaiu besondere Eigenschaften auszeichnen . DieGerate bestben geeichte Wellenskala , die jedes suchen überflüssig macht,sowie ^ adiNfl - Ausgleichsrohr RE . 1)34 . Mend « war der Ueberzeugung ,

das, eine wirksame Kadiug -Bcqrenzung nur durch ein spezielles Rohrerzielt werden kann . Der elektrische Aufbau besteht aus zweimal Schirm -
gitter -Hochsreauen ». einmal « chirnmitter - Audion , einmal ^ ading - Kom -
pensation und einmal ischirmaitter -Penthode . In Bezug aus Leistung .Trennschärfe und Qualität sind diese Apparate nicht mehr zu übertreffen .Besonders hervorzuheben ist die außerordentlich einfache Bedienung .

Der erste Apparat
mit vollkommenem Schwundaus

gleich ist-Cjestortet. Ferrtern̂fonq«*
de*ZukunftwiMohneSchwundausgleich ( Fading
Kompensation ) einunvollkommenesDmg se«nl
Abermap mußs<chdofubei*Mafsein ,doß

mirKohrenzu machen ist ' Aiie
anderen Mê cnlen mitZusafrWdei'ifonden
odefahnlidiemkönnen den 5<h^undouüg'ech
n.e besg'gen .weil dos Audionja dabei niemals
auf emen feststehenden Arbeitsounkt emre-
9ol,ertv«fd*. kann' [ s mu ß betont
werden . doscU ' MEMDE das cinziqe
Gerat ir̂ Leipzig war1,das
Fading Kompensation
mitBohren

MENDE 198 RM 19b
I töhrcnioli IM CS.SO
OoiwMtNDE0fiieewlpeet4 im »».
MENDE 280 RM 280 .-

HEHDERADIO
Mende selbstverständlich auch dieses
Jahr wieder an der Spitze.

SKursprogramme
So .

Königswusterhausen
«.45 : Gomn . 7 .011; Konzert .
8.00 : Praktische Winke . 8 .15 :

Wochenrückblick. 8 .25 : Berlin : Auf
einem Bauernhof . 9 .00 : Berlin
Gartenantltiz . 9 .50 : Evang . Gottes ^
dienst . 11 .30 : Leivz . : « » »täte . 12 . 10 :
Lnrik , 12 .20 : Konz . 14.15 - Eltern
stunde . 14.45 : 3tuttg . : Waldlauf
M !, lft«r '* flfl<,n 15 . 15 - Pnth -, - iVr
Emoflndkamkeit , 15 .85 ' Dtchterstde .
15 .55 - „Der Tänzer von St . ? te -
vban "

. 1«. 10 : Berlin : Konz . 17 .50 :
Glinge Generation wrichl , 18 .80 :
Berlin —« ottbus —Berlin . 1».1»>:
S!erlin : Wablernebnisse . 22 .80 : Ber¬
lin : Konz . Wahlergebnisse
gjTr , 8.80 , 6.45 : Gymnastik . 9 .85 :■" vu * © »ort . 10 .10 , 12 .05 : Schul¬
funk . 14 .00 r Konz . 14.45 Kinder -
»eitung . 15 .40 - k̂ . d . reifere Iu °
gend 10 .00 - Rundfunk und Land -
schule. 10 .80 - Konz . 17Ü0 : Abcr -
alanben . 18 .00 : E . M Arndt .
18.80 : Svanisch . 18 .5« : Stimme z.
Tag . 19 . 10 : ZeitunoSschau . 19 .Z0 :
bäuerliche Selbsthilfemak « i>l>'» en .
20 .00 : Haitbnrg : Bimter ?lb>-nd.22.15 : „ Reife In Deutschland ! '."'?.85 : Tanz .

>.80 : Gnmn . 0 .45 : Konzert .
10 . 1«. 12 .05 : Schnlsk , 12 80 :

- challvl . 14 .00 : Konz . 15,00 : Ii :-
endstde . 15.45 : Frauenstde . 10.80 :
tonz . 17 .80 : Akodemiker im Aus¬

land . 18 .00 : Melodien . 18 80 : Hoch »
jdmrtuitf . 18.55 : Englisch . 111.20 :
Antisemitismus ? 20.00 : Weltvoll¬
tisch« Stunde . 20 .80 : Berlin :
Brahms . 22.80 : Tauber fingt . 22.45:
Hamburg : Rull Volksweise » .

0.80 : Gnmn . 0 .45 : Konzert .* * * ' ' 9.85 : Wir woll . n, ermatten .
Betrachtungen ^ 12 .00 : Schallvlatt .

Di.

Für Krauen : 10 .00 : Pädagogik .
10 .30 : .Motu . 17 .8(1: Siedlnngjzsrag .
18 .00 : Mnstk u . Minffe . 18 .30 : » oiv-
schulsk. 19 .011: Beamtenanwärter .
19 .80 : Bln . : Tanz . 21.10 : « reslc, » :
„ Aus der Heemte "

. 22.80 : Hbg . :
Konzert :

Gymn . 0.45 : Konzert .
9.00 : Hier werden alle Erd -Do.

beben der
'
Weit registriert . 10 . 10 :

« chulfk. 12 .00 : Schallvlatt . 14.00 :
Konz .
Diskretion . 10 .10 . . ..
Konz . 17.80 : Menschlichkeit

„ 15 .00 : Kunterbunt ,Diskretion . 10 .10 : Päda
15 .45 :
10 .M :
gegen
18 80 :

vetramrungen is .mi : - cnallvla ' t, .
14 .00 : Konz . 15.00 : Jngendst . 15 .45 : >' » f dem Brocken ".

ftlewalt . 18 .00 : Hünengräber .
Spanisch . 19 . (10: Aararvolitik . 19 80 :
Agrarpolitik 2 (1.00 : Leipzig . : „ Rit¬
ter Roland . kom . Over . 22.80 :

Konz . ca . 28.20 - Tan, .
ff « 6.80 : Kiimn . 6 .45 : Konzert .
O * * 10 . 10 ; Schills ?. 1?.00 : Schall -
vlatt . 14 00 : Konz . 15 .00 : G . Ros¬
sini . 15.40 : Iiigeiidstde . 16.00 : Pä -
d>« oaik . 16 .80 : Konz . 17 .80 : Re .v
( ist . Dtchtung 18 .00 : Ttllo . 18 .81 :
Volkswirtschastsf . 19 .00 : F . Aerzte .
19 .80 : Norddeutsche Dichter . 20.00
„Soriib . man in Amerika svkicht"
20.15 : Perltn : „Eine kl. Melodie "
21 .40 : Berlin : „ Funk -Kalender "
28.00 : T «nz.

« .Z« : Gnmn . «,4S : Konzert .
9 .80 : Unterhaltung . 12 .00 -

Schallvl . 14 .00 : Kon , 14 .5« : Kin
derbastelstinide 15 .45 : frauenstde .
10 .0« : Ostseeländer . 16 .80 : Kon ,
17 80 : Ni ^ mt der Krebs zi»? 17 .80 -
Kunktechntk. 18 .05 : Wochenschau
18 .80 : Memelgeblet 18.55 - Deutsch
lö . 15 : Englisch . 19 .85 : Flucht a . d
Kit ,

~
22.5

. . 19 .88 :
20.«« : Köln : Lu

Heimburg
. ustiger Abend

„ Walpurgisnacht

Radio - unumusiKtiaus
30 —50% Rabatt
auf zahlreiche moderne

Rundfunkgeräte
u. Lautsprecher , die Sie
unverbindl . bei uns prüfen
können . Preisliste kostenlos

Schldle
Kaiserstr . 175 Fernruf 339

MUnChen Augsburg , Kaiserslautern , Nürnberg
l0 .«v: Orgel . 19 .45 : Glocken ,
läuten . 11 .10 : Kammermusik ,

stunde . 20.00 : Berlin : Brahms .
11.85 : H . Wolf . 18 .15 : Btebntiri -

ist. 18 .85 : Konz . 14 .80 : - chach.
S . d. Kinder . 15 .55 : Kon ».
Denksport . 16 .80 : Konzert :
Volkskunst . 18 .20 : Schallvl .
Landtagswahlen , ca . 22.45 :

Konzert .
CJT7n 6.45 : Gnmn .. 10. 10 : Fort -

btldiina : Rechnen . 12.00 :
Kon », 18 .00 : Tänze . 15 .25 : „Der
Hoordoktor "

, 16.05 : Kon », i6 .4ft :
Jugend schafft sich ihre Kunst , 17 .00 :
Konz . 18 .25 : Berühmte Namen .145 : Grunocha '-akter d. deutschen

>9.05 : Edelstahlwerk . 1».

scha .. .
15 .15:
10 .10 :
18 .00 :
19 .00

lg ., » .
Kunst .
Neuerscheinungen 20.20 : Ein Irr -~ " Lieder . 21 . 10 : „Der
.. . . . . . 21.G : ftugendmustk .
beweguug . Ä .45 : Nachtmustk .

tum .
weiß
bewe » .,, .» . yiuiuiniinii ,
F > i 6 .45 : Gymnastik . 10 . 10 : » ort .

bildung . 10 .80 : Kurzs -̂ riit .12 .00 : Musik s ie !>ermann 1800 :
Konz . : 14.50 : Hausfrau . 10 .05 :
Shakespeare . 16 25 - kkinderbasteln .16.45 : Lieder . 17 . 15 : Ingolstadt in
d. Geschichte. 17 .45 : Meister d . In -
strument » . 18 .25 : Gustav Adolf in
Arnnken . 18 .45 : G ' undcharakter der
deutschen Kunst . 19 .«5 : französisch .19 .80 : Jngolstädter ?>eim ^tabend .21 «0 : Konz 22.00 : Theaterlage .

6.45 : Gnmnast . 8.05 : Schul -
s»nk. 12 .00 : S « -ne » . t8 .»» :

Konz . 15. 10 : f . d . Jugend . 15 .8« :

Naturwissenschaften . 16 00 : Kinder
stunde . 17 .00 : Konz . 18.25 : Gustav
Adolf in Kranken . 18 .45 : Für die
Fra » . 19 . 10 : Zitherorch . 19.40 : Keil -
gefchichte. 20.00 : „Meine Schwester
und ich." 22,45 : Nachtmusik .

6.45 : Gymnastik . 10 .10 : ftott
bildung . 10 .80 : Geschichte

12 .00 : Konz . 18.M - Kammermusik
15.25 : Zeitgeschichte 16 .05 : Konzert .
18 .85 : Zbakespeaie -Bacon -Problem
17 .00 : Konzert . 18 .25 : Muük AuS
druck d. Zeit . 18 .45 : Landwirtschaft
19 .05 : Reichsbahn 19 25 : Konzert
20 .80 : Sränkifche Soldatenlieder
21 .00 : Tan , durch d. Jahrhundert « .
21 .55 : Svrechchöre .
Cfr 8.45 : Gomnastik . 10 .10 : Fon
O 4 ' bildung . 10 .80 : Kurzschrift .
12 .10 : Konz . 18.15 : Schrammeltrio .
14 .50 : F . d. Krau . 16 .05 : Konzert .
16 .85 : Erziehung . 17 .00 - .<? en,ert .
18^ 5 : Mustk Ausdruck d. $ dt . 18 . 15
Rechtsfragen . 19 05 - Ioh . Graf n
Tilln . 19 .8« : „Der WoP im Sch ' kS-
velz " it . »Reaen auf d. Alm ", 21 0«:
Konzert . 22.ft0 : Hörbericht . 22 .5(1:
Worüber man in Amerika spricht.
|S A 6.45 : Gymnastik . liOO : Deut -
^ u * sche « iedknnst . 18>l0 :
14 80 - UnterbaltaSstd .
wirtsch . Erzeuaniste . 16 .10

Kav .
15 .25 - Milch -

> » » ^ ^ > WWW>Wffon,crl .
17 .00 : Inngmädcheustd 17 .85 - liker .
troamig a. Altöttina 19 .2 « : Konz

»» .0» - Kon > ? 1 Qn: Bunter Abend .
12.45 : Nachtmusik .

Radio - Meissner
KaiserstraBe 79

Nur erstklassige Geräte I
Konwl . Anlage von AQ Marli an

auch in 10 Monatsraten . 99 lllul n oll .

Köln . Langenberg Aachen , MUnster
Cf 0 7.00 : Konz . 8 .80 : Esperanto .^ 9.00 : Geläute , il.05 : Evanal .Sei er . 10 . 15 : Krankenbett . 11.00 :
Neues Menschentum . 11 .80 : Leivz . :
Kantate . 12 . 10 : Urlanbsrecht 12 .80 ;
Mustk d. Woche. 12 .40 : Erzählung .
18 .80 : Konzert . 14 .80 : .Äirzfchrittler .
14 .50 : Hückeswagen . 15 85 : Für d .Landwirt .
Kurzweil .

16 .00 : Äonzert . 17 . 15 :
18 .00 : Klangerinnerung .

19 .00 : Berlin : Konzert . Wahlen .
22 .0« : Berlin : Konzert . Wahlen .
CJ] > n 6.45 : Gnmnast . 7 .05 : Konz .<* * v ' 9 .45 : Gymu . 10. 10 : Mensch
u . Welt . 11 . 1«. 11 .20 : Schuls . 12 00 :
ftomert . 18 .00 : »i'onzert . 15.50 : Ka .
sverletl >eater . 16.20 : Ingendf . 18.15 :
Frauenstunde . 18 .4(1: Elternstun !>e .19,80 : Lage Rheinlands . 211. (10:
Abendmusik . 20.45 : „Der Rand der
Sabineriniien "

. 22.25 : Nachtmusik
CT>; 6.45 : Gymnastik . 7.«5 : Konz .

9.45 : Gymnast . 10 .10 : Mensch
u . Welt . 11 . 10 . 11 .20 : Schills . 42,00 ;
Konzert . 13 # ll : Konzert . 15 .50 ; Kin¬
derstunde . 16 .20 : Bauen u . •J^ obnett .
16.40 : Welt im Buch . 17.00 : Kon ».
18 .15 : Dtsch . Baterlan .d 19 4« : Wir
d. Landwirt . 19 .80 - Chronik der
Weltwirtsch . 20.0« : Äöte ». Pauke .
21 .80 : . Siegfried . I .
CJY> S 6.45 : Gymnastik . 7.05 : Konz .

9. 15 : Gifte im Haushalt .
9.45 : Gymnastik . 10.05 : Mensch u.Welt . 10 . 10 . 11 .10 . 11 .40 : Schulfk .
12 .00 : Schallvl 18.00 : Kon , 15 .50 :
Für d. Kleinsten . 16 .15 : Welt im
Buch . 16.85 : Dorfkindergart . 17 .00 :

Konzert . 16 . 10 : ReichSpost . 18 . 15 :
Verfassung u . Verwaltung . 18.4« :
Goctoe in Frankreich . 19 .15 : Ge -
snndheit . 19 .80 : Einheitswerte 1981.
21!.»« : Nach Ansage . 20.40 ; „ Zieg -
sried . II . 22 .8« : Stachtmullk .

1.45 : Gymnastik . 7 .05 : Konz .
9.00. 11 .00 : Schnlsk . 9 .45 :

Gymnastik . 10. 1« : Mensch u . Welt .
11 .2« : Schallvl . 12 .00. 1800 : Konz .
15 .50 ; Wir spielen . 10 .20 : Bersnchs -
schule in Oberhausen . 17 .00 : Konz .
18 .15 : Wallhecken . 18 .40 : Italienisch .
19 . 15 : Frauenstunde . 19.85 : Wirt¬
schaftsraum . 2-1.0« : Schweden 20.80 :
„Siegfried ". III . 22.45 : Tanz .
CSr 6 .45 : Gymnastik . 7.05 : Konz .
Ö * * 9.45 : Gymnast . 10 .05 : Mensch
und Welt . 10 . 1«, 11 .2« : Schulfunk .
12 .00 : Konzert . 18 .00 : Kon , 15,50:
Kinderstunde 16 .20 : Jugendfunk .
17.00 : Konz 18.15 : „Ehem . Briefe ' .
18 .40: Landflucht 19 . 15 - Deutsche
sprechen. 20.00 - Worüber man in
Amerika spricht. 20. 15 : Breslau :
»Eine kleine Melodie "

. 21 .80 : Nach
Ansage . 22.20 : Tanz .

6.45 : Gymnastik . 7.05 : Kon ».
9 .00 : Iugendpsl . 9 .45 : Gym¬

nastik . 10 .05 : Mensch Ii . Welt 10 . 10 ,
11 .10 : Schulfunk . 11 .20 ; Kon,ert .
12 .00 : Konzert . 13 .00 : Konz 14.85 :
Tchallplatten 15 .50 : Ktnderstnnde .
16 .80 : Kinderkeier . 17 .00 : Kon ?ert
18 .00 ; Englisch . 18 .20 : Prü " >tal .
18 .40 : Technik f alle . 10 . 15 : ^Nlick-
kovvelung . 19.80 : Natur n . Geist .
20 .00 : Lustiger Abend . 2S.45 : Tanz .

Sparen heißt :
Für später sorgenI

Prägt Euch diesen Spruch eut ein
Also spart und laßt das Borgen !
Hechtes Sparen kann schi >n morgenBuch von eifißtem Nil tuen sein .

Annahme von Spareinlagen von jedetmann
zu zeitgemäßen Zinssätzen . Vermietung
von Stahlkammerfgchern Auskunft u . Rat
in allen Hypotheken - u Versicherangs -

Angelegcnheitcn .
Garantiemittel ca . 3 Millionen Goldmark .

Laitfesbank liir Haus- und Grundbesitz

nffir
KS)

e . G. m. b . H. Karlsruhe Amalienstraße 91

Bekanntgabe fnede™a .!!hK Krokodil , Karlsruhe
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Aus der Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 24. April 1932.

Arbeilsbeschasfung durch Sausinstandsetzung.
Geldmittel aus der Eebäudesonderjteuer .

tjc Das Reichskabinett sucht jetzt mit allen Mitteln . Arbeitsmög -
gleiten zu schaffen. Der Arbeitsminister hat in diesem Zusam -
^ nhanft jetzt auch die Länder gebeten , soweit möglich , Mittel

Sauszins st euer für Hausreparaturen zur
x ° rfügung zu stellen , um den einzelnen Hausbesitzern die
Ausnahme von Kapital durch Zinszuschüsse aus der Haus -
Aussteuer zu erleichtern . Bei dem starken Steuerbedarf der Länder
hnb aber »rohe Mittel daraus nicht zu erwarten . Erfolgreich er -
Mint die Einschaltung der Reichsbank . die sich bereit erklärt
jM . Wechsel der Hausbesitzer für Hausreparaturen in Höhe von
® Prozent des Jahresertrages der Miete jeweils bankmäßig zu be¬
iden . Da der Gesamtertrag der Mieten in Deutschland auf etwa >
Ej

®f Milliarden geschätzt wird , würde dadurch eine Summe von 25V
Millionen Mark zur Verfügung gestellt , mit deren Hilfe den Haus -
°e>ltzern die Vornahme notwendiger Reparaturen erleichtert ist.

Die Ausführung des von der „Vadischen Presse " wiederholt
propagierten Gedankens , durch Verwendung eines Teils der Ee -
Mdesondersteuer Arbeit und Brot zu schaffen , kommt reichlich spät .

einer Zinsverbilligung allein dürste übrigens der Anreiz zur
Inangriffnahme größerer Reparaturen nicht groß sein .

Für die Gebrechlichen Badens !
. Blinde , Taubstumme , Krüppel ! Für sie ist der Lebenskampf
^

'ute noch schwerer als für die Sehenden , Hörenden , die im Voll -
Ultz ihrer Körperhafte Stehenden . Ihnen zu wirtschaftlicher Selb -
l°andigkeit,u verhelfen , haben sich die drei Verbände — der Bad .
^ rüppelfürsorgeverein , der Bad . Blindenverein und der Verein für°?d . Taubstumme — zur Aufgabe gesetzt. Zu einer „Arbeitsgemein -
miaft der Gebrechlichenverbände " zusammengeschlossen , wollen diese
^ erbände am 24 . April d . I . in sämtlichen Gemeinden Badens eine
? aus - und StraHensammlung durchführen , um ihre durch
immerwährende Hilfe so leer gewordenen Kassen wieder auszufüllen ,^ arum : Herzen und Hände auf am 24. April !

*
. Ermittlung des Verbrauchs an Gas und Strom . Die Ableser
®et städtischen Werke , die bisher allmonatlich bei den Abnehmern
nur den Stand der Messeeinrichtungen für Gas und Strom abgelesenund auf einem Anhängezettel verzeichnet haben , rechnen künftig
lofort an Ort und Stelle den Verbrauch seit dem letzten Ablesetaguns und nennen ihn dem Verbraucher . Die Aufzeichnung des Zähler -
Landes auf dem Anhängezettel unterbleibt ; sie wurde nach den bis -
^ rigen Beobachtungen ohnedies von den meisten Abnehmern nicht
fachtet . Nur dort , wo alle Meßeinrichtungen außerhalb der Woh¬
nung «der der Geschäftsräume des Abnehmers angebracht find , wird
»as bisherige Verfahren beibehalten .

=
,

Die Tanzschule Mertens -Leger wiederholte am Donnerstag°oend im fast ausverkauften Konzerrhaus ihren Tanzabend , dernn März der Mertens -Leger -Schule so großen Erfolg gebracht hatte ,
^ uch dieses Mal fanden die vielseitigen , originellen Darbietungen
^ hr starten Beifall . Besonders der Tanz der Kleinen in einem
jj

-inzjpUl „Der Struwelpeter "
, war wiederum so herzig , daß das

Mblitum den kleinen Tänzerinnen herzlichen Beifall spendete . In
« eil Solotänzen zeigte sich die hervorragende Schule von Frau
Mertens -Leger , die mit diesem Tanzabend wiederum einen vollen
Erfolg buchen konnte . Die Badische Polizetkapelle hatte
d>e Begleitung der Tänze übernommen . Am Flügel saß auch dieses -
Mal Lueie Schöninger , die nicht zuletzt wesentlich zu dem Er -
Ag dieses zweiten Abends durch ihre ausgezeichnete musikalische
-Legleiiung beitrug .

Expcr . mentalaoend Fred Marion . Man hat offenbar damit ge-
^ chnet, daß der Sensationsprozeß um diesen „Hellseher "

, der in zwei -
»er Instanz mit Freispruch vom Betrug geendet hat . das Publikum' n hellen Scharen anziehen werde . Das war allerdings nicht der Fall ,denn der nicht sehr große Saal der Musikhochschule war kaum zur
Hälfte besetzt. Das wäre an sich kein Beweis gegen den Wert der
Veranstaltung , wäre man nicht gewobnt . daß zu solchen Abenden
tatsächlich die Massen erscheinen . Fred Marion ist von seinen
lruheren Abenden hier bekannt . Was er an Experimenten oucfühite
l ^ itteschön , meine Herrschaften !) , das war allerdings im ganzen sehr
Allgemein und dürftig . Im einzelnen war manche ganz interessante
Unterhaltung dabei . Mehr als Unterhaltung ist es allerdings nicht .
?^er will heute noch ernsthaft bestreiten , daß es Telepathie , Ee -
«unkenlesen und dergleichen gibt . Was das aber mit „Hellsehen " zu»un haben soll , fragt man sich vergeblich . Ein Hellseher müßte unter
»llcn gegebenen Umständen Vergangenheit und Zukunft ^ehen,kön »
nen , nicht aber nur dann , wenn alles darauf abgerichtet ist . Warum
Mnen sich diese Leute nicht bescheiden und das alles als Unter -
Mtung ausgeben ? Man hätte dann feine uneingeschränkte Freude
? aran und würde auch gar nicht auf Kritik verfallen . — Bevor

Die Karlsruher Stadt - Randsiedlung
Fertigstellung der vier Probe- und Musterhäuser. — Auswahl der Siedler. — Beginn der Siedlung im Mai.

{Nagen die Urteile den Eindruck von Voreingenommenheit 5er Wis -
M >chaft gemacht haben , auf den kritischen Hörer wirkten sie aller -" wgs niederschmetternd . Wenn Marion das Publikum arfruft als
-Dritte Instanz "

, das über seine Fähigkeiten zu entscheiden habe , so
? Ul es uns bedünken , daß dieses Urteil schon dadurch von dem Pu -° Ukum gesprochen wurde , daß es trotz des Prozesses in allen StädtenNur — dürftig erschien ,

er Parfiimerie - und
Karlsruhe , feierte

ans Karlsruhe seins>* i .." u> ' u " !i " « tn =ouraimoei rniru ) ii I r w m a y e r aus stnnstuDe lern
: ? to &naes Dienitiubiläum , Bon der Direktion wurde » dem Jubilar. Me Ehrengabe und die ihm vom Verband Sudweftdeulfcher Jnduftriel -
«- i » verliehene silberne Edreuinedaille nebst Divlom übergeben . Auch' « ne Kollegen und Kolleginnen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

Voranzeigen der Veranstalter .
vi » Sra « «» wr » e » »er Tonische « « nruerfchaft . Dieser .
Sfjreil , 20 Uhr . im Städtischen Konzerthaus stattfindende

? » !>
" ' Abend . wird »ou erstklaistgen Borführungen des M . T . V .

tin t£ t* riu J e umrahmt. Uebet den Film ..Es wächst
S ?, , „ Turnerinnen " Ichreibt das Ccntral . Jnstitut für
« ÄÄ ? »-? und Unterricht , folgendes : ..Der Film gibt einen lebendigen
%hni über das Leben der weibl . DT . Es wird in ausgezeichneten» ootoaravblen gezeigt , wie durch modern gestaltetes Turne » der Mensch

em muten . iein Leben mittragendes Körvergefübi erzogen werden
wie durch körperliche Bewegung ihm der Tin » für den LebenS -

. « « «IMius unmittelbar bewuvt gemacht , und wie durch die Äuilocterung
In , - ^ dumpfe » Bewußtseins über die Kräfte des eigenen Körpers
ftLJ ,tc ' er Natur eine neue Bejahung des Lebens erioeckt und ge-
TuhU kann . . . ES ist sehr an beimiften , daß es dem Karts -
, ,7^ r Tur « g<w aelunaen Ist, dieses groharttge Filmwerk nach Karlsruhe
e« . kommen . Da , mit einem ausverkauften Hause , u rechnen ist . dürfte
in sein , sich frühzeitig mit Karten zu versehen . iStehe Inserat

,»/r bcntlgen Ausgabe . »
del «!7i? ' ° ? deo « . Veute Tonntag , nachmittags und abends Auftreten des

Tenor -Bmfsv Egon S ch ö m b £<. vormals Rotterb idhn^ ti . Berlin ,die Ameige .
Roland : Heute . Sonntag 4 Ubr ^ findet Nach-mttkrgs »^ °r,tellun <i flxttt .

H Chorleiter - Schule . In Fortsetzung der Bestrebungen der Im
-^ Wtschen Miistkerverband organisierten Bernfs -Chordirigenten . zur Er -
j>, " ung des Berufsaebietes des Etwrmeisters für den Berufsmusiker . hat
Iw . "Wge Ortsverwaltuna des Deutschen Musikerverbandes eine Chor -
ui« Ict;®wule ins Leben gerufen , die nur Berussmusikern zugänglich ist ,
fej ? die den Zweck verfolgte geeignete Musiker zu leistnnasfätiigen Cbor -
» Ä umzuschulen . Der Unterricht wird von Berussfachleuten erteilt .
3,: '° die Sonoiardedingunaen find im Hinblick ans die soziale Bedeutung

Einrichtuna auf ein Minimum festgelegt . Sit verweisen ans das
Inserat i » dieser Nummer .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
«I » Todesfälle : Anton Abend , Feuerwehrmann , Ehemann . 83 Jahre
fcV Auaust (5 l a v v i e r , Stvaftenwart . Etiem >ann . 39 Jahre alt . Karl
J/i - -vauptleürer . Ehemann . 54 Ialire alt . He . nnch Koch , Mrmacher
gnkijtfuwcli -cr , Ghemann , 58 Jahre alt . Andreas Freitag , Landwirt ,^ twer , 79 Jahre alt .

Wer in diesen Frühlingstagen einen Spaziergang hinaus an
die Peripherie der Stadt unternimmt , der sieht draußen im Süd -
westen der Landeshauptstadt zwischen Bulach und Grünwinlel
staunend eine Kolonie entstehen , die erhöhtes Interesse verdient :
Die Karlsruher Stadtrandsiedlung . Der Siedler -
gedanke der Reichsregierung ist hier schon eingehend erörtert worden
und im allgemeinen bekannt . Zum Zwecke der Beschäftigung Er -
werbsloser und zur Erleichterung ihrer wirtschaftlichen Lage fördert ,
wie noch einmal wiederholt werden soll , die Stadt Karlsruhe das
Problem der Stadtrandsiedlung , nach Maßgabe der Richtkinien des
Reichskommissars vom November letzten Jahres über die vor -
städtische Kleinsiedlung . Karlsruhe hat die Trägerschaft eines Sied -
lungsunternehmens von zunächst 10 0 Kleinsiedler stellen
übernommen . Das Reick stellt für jede Siedlerstelle höchstens einen
Darlehensbetrag von 2500 Mark zur Verfügung . Es ist selbstver -
ständlich , daß angesichts dieses geringen Barbetrages besonders vor -
sichtig gewirtsckaftet werden muß , daß auch bei wirtschaftlicher Ver -
wenduna des Geldes damit keine Paläste entstehen können und auf
manche Annehmlichkeit verzichtet werden muß . Die Untersuchungen
der Stadt in Bezug auf die zweckmäßigste , billigste und ergiebigste
Gestaltung einer Siedlerstelle haben zur Wahl des Einzelhauses ge-
führt .

In knapp vier Wochen sind nun auf dem geplanten Siedlung ?-
gelände südwestlich der Fabrikwerke von Junker und Ruh — von
der Stadt her führt der nächste Zugang vom Kühlen Krug durch di «

Siemens « oder Eriesbachstraße an der Fabrik von Junker u . Ruh
vorbei und durch die Eifenbahnüberführuna zur Baustelle — vier
Musterhäuser erstellt worden . Es sind einfache , schmucke Häuschen ,
die den Siedlern in de.r Zeit vom 24 . April bis einschließlich t . Mai
zur Besichtigung freistehen . Man ist erstaunt , wie hier mit
großem Geschick die Raumoerhältnisse praktisch ausgenützt worden
sind . Jedes Siedlerhaus ist von einem Eartengelände zur Be -
Pflanzung umgeben , auf dem der Siedler durch Eigenarbeit die zum
Leben notwendigen Produkte pflanzen soll. Die für die Siedlung
in Frage kommenden Personen können sich nun von diesen hier er -
richteten Musterhäusern das ihrem Geschmack entsprechende Wohn -
Häuschen heraussuchen . Das Siedlungsgelände ist durch einfache
Zufahrtswege erschlossen, die alle etwa in der Richtung Nordost -
Südwest (um wenig nach der Richtung Nord - Süd verdreht ) ange -
legt sind . Breite Straßen mit Gehwegen sind nicht notwendig und
auch zu kostspielig .

Bei den vier Probehäusern sind die Grundstücke 817 qm groß , in
der endgültigen Ausführung werden die Siedlungsgrundstücke mit
903 qm herausgeschnitten . Die Grundstücksfront wird nämlich noch
verbreitert , damit die Häuser etwas weiter auseinander liegen
können . Der Kostenersparnis halber werden die Grundstücke zunächst
einmal in der allereinfachsten Weise mit Pfosten und Ziehdraht
eingefriedigt .

Der Siedler kann und soll von dem ihm zugeteilten Grundstück
nicht leben . Er kann übrigens bei vielen Grundstücken unmittel -
bar anschließend , in jedem Fall aber in nächster Nähe , beliebig
Ackerland zupachten .

Innerhalb des Grundstücks werden die Häuser immer in glei -
cher Weise nach Sonne , Wind . Zugang und Garten orientiert . Sie
werden also nicht in der üblichen Weise rechts und links an die
Straße gestellt , weil sonst immer eine Reihe schlecht orientiert
wäre . Es kommt immer eine Häuserreihe an die Straße , die andere
Zeile wird in den Garten zurückversetzt . Das Auseinanderrücken
bringt eine im Interesse des Hausfriedens und des angenehmen
Wohnens sehr erwünschte Annehmlichkeit .

Die vier Probe - und Musterhäuser sind durch Unter -
nehmer (Firma Karl M e s f a n g , Firma Friedrich Vechtel ,
Firma Julius Schäfer und Firma Schaffert & Sohn ) ge¬
baut und koste« in Serienherstellung 2L00 RM . Durch die Nkitarbeit
des Siedlers lassen sich die reinen Baukosten mit Sicherheit auf
2020 RM . herunterdrücken , so daß bei dem zur Verfügung gestellten
Höchstbetrag von 2500 RM . jedem Haus für Wege , Stallausbau und
Hühnerauslauf , Garten , lebendes und totes Inventar noch 450 RM .
zur Verfügung bleiben . Wenn der Siedler über das normale Maß
Arbeit zu leisten vermag , dann wird auch (bei kinderreichen Fami -
lien unter allen Umständen erwünscht !) der Ausbau eines
dritten Schlafraums möglich .

In dem gegebenen Rahmen ist für die Außenwände Holzfach-
werk mit innerer und äußerer Holzverschalung bei Ausriegelung der
Gefache mit Strohlehmwickeln die billigste und beste Konstruktion .
Bei den Probehäusern ist die Ausriegelung in - der Hauptsache mit
Bimssteinen vorgenoinmen , damit man nicht auf das Austrocknen
warten mußte und die Häuser rasch gezeigt werden konnten . Die
Ausriegelung mit Strollehmwickeln ist seit Jahrhunderten bewährt
und auch in der Umgebung von Karlsruhe und in Karlsruhe selbst
vielfach zu sehen . Die Ausriegelung mit Lehmwickeln kann der Sied -
ler selbst vornehmen . Der Bau der Siedlerhäuser eilt nicht und
der Siedler kann seine Arbeitskraft voll unterbringen . Er kann die
Austrocknung der Ausriegelung abwarten . Die äußere Stülp -
schalung schützt gegen Regen und Wind , die Ausriegelung gegen

Hitze und Kälte . Die innere
Holzschalung ist gewählt , weil
sie die Wärmeisolierung ver -
stärkt , keine Beschädigungen mit
nachfolgenden Reparaturen er -
leidet und vom Siedler selbst
verlegt werden kann . Bei den
Probehäusern sind verschiedene
äußere und innere Schalungen
gezeigt . Statt der äußeren
Stülpschalung kann auch jenk -
rechte Schalung angebracht wer -
den . die innereSchalungkann ent -
weder mit Deckleisten oder aus
Nut und Feder ausgeführt wer -
den . Die Fundamente der Häu -
sei sind aus Beton , die Decke
gegen den Dachraum ist durch
einen Lehmauftrag gegen die
Kälte und Hitzeeinflüsse des
freien Dachraums geschützt. Das
Trinkwasser wird mittels ein -
facher Pumpbrunnen immer auf
dem Grundstück selbst gewon -

nen . Die Abwässer aus Stall und Abort werden in ewe betonierte
überdeckte Abortgrube , die Küchenabwässer in eine Sickergrube geleitet .

Da beim Bau der Musterhäuser die verschiedensten Dinge er -
probt werden sollten , weist das Aeußere der Gebäude neben der ver -
ichiedenen Verschalung weitere Unterschiede auf . Diese Unterschiede
sind kein Evangelium . Es ist gleichgültig , ob das bei einem Haus -
typ gezeigte Eternitdach oder eine doppelte Deckung von Bider -
schwanzziegeln gewählt wird . Der äußere und innere Anstrich ist
ebenfalls verschieden , um dir Wirkung zu erproben . Die Fenster
werden bei Ausführung der ganzen Siedlung in verschiedenen Räu -
men etwas größer .

Für die 100 in Frage kommenden Siedlerstellen haben sich be«
greiflicherweise zahlreiche Familien gemeldet , aus denen nun eine
Auswahl zu treffen ist . Eine Kommission ist augenblicklich dabei ,
die Auswahl der 100 Siedler zu treffen . Es kann auch hier nur
noch einmal wiederholt werden , was schon in der Begründung der
Bürgerausschußvorlage über die Stadtrandsiedlung mit besonderer
Deutlichkeit gesagt wurde , daß nämlich mit dem Verzicht auf groß »
städtische Einrichtungen ( schöne Straßen . Gas - und Wasserleitung ,
elektrisches Licht und Kanalisation ) die Randsiedlung steht und füllt .
Es ist damit zu rechnen , daß die Auswahl in den ersten Tagen des
Monats Mai beendet ist Mit dem Bau der Siedlung kann in der
ersten Hälfte des Mai begonnen werden . Die Siedler haben dann
Zeit , den für den Bau günstigen Sommer auszunützen , so daß die
ganze Karlsruher Stadtrandsiedlung voraussichtlich im
Herbst fertiggestellt ist.

. Landschaftlich ist die Karlsruher Stadtrandsiedlung prachtvoll
gelegen . Die Siedlung liegt gan , in der Nähe des Forchlieimer
Waldes mit dem Blick nach den Schwarzwaldbergen , geschützt durch
den Bahndamm der Maxaubahn . Still und ländlich ist es draußen ,
wo die Karlsruher Stadtrandsiedlung erstehen wird . Müde und oft
schon oerzweifelte Großstadtmenschen sollen hier n?ue Kräfte aus
dem Heimatboden schöpfen. In wenigen Monaten wird die Sied -
lung vollendet sein , dann sollen vor den Toren der Stadt Menschen
heranwachsen , die wieder wissen , was Schaffen und Wirken auf
eigener Scholle bedeutet .

Die Siedlungs - Häuser wurden erstellt von :
GEORG SCHAFFERT & SOHN

Zimmer ' und Baugeschäft
Inhaber Adolf Sehaffert » Lamaystraas * 47 » Telefon Nr . 1084

HOLZ - HÄUSER
von der einfachsten bis zur allerfeiusten Ausführung . Kioske .Wochenendhäuser , sowie alle in diese« Fach pinsuhlaKenden Arbei¬
ten . Anfertigung v . kosten ]., unverbindl . Vorschlägen u . Angeboten .

Julius Schäfer
Tel 23

V
66

Bau* und Zlmmergeschäft
Karlsruhe , Weltzienstr . 6/8

Die Wohnungs -Einrichtungen wurden zur Verfügung gestellt von :

SÄ5
Wirklich billige und gute
•Höbet kauft man ein im

9Jlobel - (jaus Qebr. Klein
Möbel - und Polster - Werkstätten

Durlacherstraße 07-09
Rüppurrerstraße 14

MOEBELHAUS

HEINRICH KARRER
19 Philippstraße 19

unübertroffen In Prtlt
and Qualität

Besuchen Sie bitte unsere
Grosse Möbel - Ausstellungl

Wirtschaftlichkeit ist TrnmvN
Durch die Abiabschrumvfun » tritt für viele Firmen die Notwendig ,

kctt etn . den grofien Lastkraftwagen abzustvften und an dessen Stelle ein
kleineres ,̂ it >r,eua »uiiuleaen . dessen Leistung stir den jetzt vorliesenden
Bedarf voll ausreicht , das aber durch wesentlich geringere Betriebskosten
und Steuer , Belsicheruiigsvrämien usw . gegenüber dem Schwerlast -
waaen enorme (trsparnis »ewälineiftet . Besondere Beachtung ver -
dient die Sve,ialkonstruktion der PbLnomen - Werke Gustav Silier A . -G . ,Zittau : Der Schnellastwagen Phänomen — „ Granit "

. Es ist dies das
ifflhncufl . das au Taufenden bei der Deutschen Reichsvost im Gebranch
ist und durch besonders charakteriftifibe Konftruktionseigenlieiteii bei aus -
no- eichneter Leistung erstaunlich niedrigen Betriebsankwaiid erfordert .Mit einem Bctricbsstosfverbraiich von nur IS Liter auf 100 Kilometer
und einen Oelverbrauch von noch nicht % Liter für die gleiche Strecke
ist das ftabrzeug unbedingt betriebsbilliastc Schnellastwagen , den die
Krastwaaenindustrie , ur Zeit anzubieten Iku . Interessenten erhalten
unverbindlich nähere Unterlagen durch das Lieferwerk direkt .

Sve, !al - K«tte« und Räder
fllr die . gesamt « Industrie ist der älteste Geschäftszweig der Firma Frih
Hey . Karlsruhe . Durlacher -Ällee die in Meten Artikeln Kit einer
Reihe von Jahren eine führende Stell » » « einnii » n,t >i » d hierfür weit
tiber die Grenzen unseres ' Badner Landes hinaus als Spezial -LIeker -
firma besten Ruf gcnieizt . Tie langjährigen reichen Erfahrungen , die
der Firma Hev auf diesem weitverzweigten Gebiete zur Berfiigiina stehen ,
biete » Gewähr für eine fachmännische und vorteilhafte Bedtenuna .
(Siebe Anzeige .)

*
Anlänlich der Ausstellung , .Randsiedlung Karlsruhe " hat

die Fa . Gebr . Klein ein Siedlungshans mit entfachen , billigen und
fornischöiien Einrichtiinasaegenstiiiiden ausaestattet . Seit 37 Jahren
unterhält die Firma in ihren eigenen Häusern . Durlacherstr ^ « 7 9» und
!I!üvvurrerstr . 14 , ein Lager mit nur gut biirgerl Qualitätsinöbelli und
bat sich in dieser Zeit Zehntausende treuer Kunden erworben .f

mittags und abends reiche Auswahl in Menüs zu Mark 1.3 !» :: Mark 1. 50 :: Best gepflegte Weine
Moninger Export :: Oer gehaltvollste schmackhafte Kaffee :: Reiche Ausvahl in Torten :: Kuchen
Sonntag , den 24. April : 2 Konzerte . G Dia Gart8H&TaSS8 eröffnet !! Hein EIMAU , IM muSlKzüSChlag 20 Ptg.
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Erholung und Wandern im Notjahr 1932 .
Der von der Karlsruher Ortsgruppe für Jugendherbergen ver -

anstaltete Vortragsabend über das Wandern unter Benützung der
Jugendherbergen am Freitag , dem 22. ds . , war sehr stark besucht.
Der Vortragende , Lchramtsassessor Dr . P s r o m m e r verstand es
meisterhaft , die Bedenken ängstlicher Eltern gegen das mehrtägige
Wandern ihrer Kinder , sei es mit der Schulklasse oder im Bund , zu
zerstreuen . Er gab wertvolle Winke bezüglich einer billigen und zweck-
mäßigen Ernährung auf der Fahrt und wies darauf hin , das; Wan »
derungen heute selbst bei ganz bescheidenem Geldbeutel immer noch
möglich sind.

Den Eltern gab - er zu bedenken , daß sie auch einmal jung ge-
wesen seien und daß sie dem Drang der Jugend nach freiheitlicher
Gestaltung ihres Lebens , besonders , wenn es sich um das Wandern
mit Altersgenossen handelt . Verständnis entgegenbringen müssen.Der Zwiespalt der Generationen — ein Proölem , so alt wie die
Menschheit — solle nicht ohne Rot auf die Spitze getrieben werden .Ja es soll als Ideallösung angestrebt werden , das gemeinsame Wan -
dern ganzer Familien .

Wie dringlich auch in diesem Fall die Finanzierungssrage wird ,sie kann mit Hilfe der Jugendherbergen gelöst werden .Ein Merkblatt , das an die Anwesenden verteilt wurde , ergänztedie Ausführungen des Redners , die von hübschen Lichtbildern be-
gleitet waren , dur ' " "
Verpflegung
Zweifellos . . .. M „ . .. . m fi
ftungsschwachen Teil der Bevölkerung starken Anreiz , Erholung und
Gesundheit im Wandern zu suchen. Die Ortsgruppe verdient daherDank und Anerkennung , die ihr in starker Ausdehnung des Wälder -
betriebes erwachsen mögen .

Am Montag , dem 2 5 . April , abends 8 Uhr . findet eben¬
falls in der Aula des .Seminars ein weiterer Vortrag statt „I u -

Klappholttal " '
mit

manziell

>e n d l a g e r
Lichtbildern .

und Freizeitheim

Neufassung der Spielregeln sür Ringlennis.
Auf Sonntag , den 17 . April IS32 hatte der Deutsche Rin » -

tennis - Bund , dem auch mehrere Karlsruher Vereine und Sport -
abteilungen angehören , zu einer Sitzung einberufen , in der zu den
Vorschlägen der vom Bund bestellten Kommission zur Abifassung der
Spielregeln Stellung genommen werden sollte .

Der Kommissions -Entwurs , von Mitgliedern des Karlsruher?vingt « nnis -Clubs in enger Fühlungnahme mit den Spielern und
schiedsrichtern der Bundesvereine versaht , wurde bis auf einigewenige , allerdings wichtige Punkte anertannt . Die lebhafte Veieili -
gung sämtlicher Anwesenden an der allgemeinen Diskussion bewies ,welche Bedeutung gerade den vom Ringtennis -Club Stuttgart aus -
geworfenen Fragen beigemessen wurde . Unter Zugrundelegung einer
nunmehr dreijährigen Spielerfahrung sind jetzt die Spielregeln für
Ringtennis in eine Form gegossen , die Gewähr dafür gibt , daß bei
den kommenden Turnieren die Wettkämpse sair und reibungslos
durchgeführt werde « können . Die ab 1 . Mai 1932 sämtlichen Ver -
anstaltungen der Mitglieder des Deutschen Ringtennis -Bundes zuGrunde zu legenden Regeln fanden dann einstimmige Annahme .

In zahlreichen Schiedsrichler -Kurfen , für welche bereits die
Termine bestimmt sind , werden nunmehr Spieler und Schiedsrichter
in den neuen Regeln unterwiesen .

Beim P s i n g st - T u r n i e r des Karlsruher Ringtennis - Clubs ,das vom 14 . bis 16. Mai 1932 auf den Turnierplätzen des Rhein -
strandbades Rappenwört stattfindet , werden die Interessenten Ge-
legenheit haben , den Ringtennissport in der ihm durch die neuen
Regeln gegebenen Form zu sehen.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Gottloscnpropaganda vor dem Schnellrichter .

Wegen Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. März 1931
wurde der 49 Jahre alte in Karlsruhe wohnhafte vorbestrafte Händ -
ler Paul M . aus Elberfeld dem Schnellrichter vorgeführt . Der An -
geklagte hatte in der Durlacher Straße Flugblätter des Verbandes
proletarischer Freidenker verteilt , die dem Polizeipräsidium nicht
zur Genehmigung vorgelegen hatten . In den Flugblättern wurde zum
Austritt aus der Kirche aufgefordert . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen .

Sechzehn wollen üeulscher Meisler werden.
Am 8. Mai beginnen die Endspiele um die Deutsche Fuhball - Meislerschafl. - Der Ausmarschder Tilelbewerber

In stark zwei Wochen sollen die Schlußspiele um die M e i st e r -
schaft des Deutschen Fußball Bundes beginnen . Es
handelt sich hier um einen Wettbewerb , der bei uns immer nochder populärste unter allen Meisterschaftskonkurrenzen ist , der immer
noch gewaltige Massen anlockt . Er verdient allerdings dieses In -
teresse auch, denn es gibt kaum einen anderen sportlichen Wett -
bewerb , der auf die Dauer mitreißender wäre .

Seit Monaten werden bereits in den Unterverbänden des DFB .die Qualifikationsspiele für die Teilnahme an der Deutschen " ge-
führt . 16 Mannschaften sind zur Vorrunde zugelassen , Süd - und
Westdeutschland stellen je drei , die übrigen Verbände je zwei Mann -
schasten. Kurz vor Beginn der DFB . -Meisterschast stehen jedoch von
den „Sechzehn " erst einige wenige Vertreter der Verbände fest. Es
geht wieder wie in jedem Jahr ' die meisten Verbände werden mit
der Ermittlung ihrer Vertreter nicht rechtzeitig fertig oder aber
doch erst so kurz vor Toresschluß , daß die Mannschaften abgehetzt und
überspielt in die entscheidenden Endspiele eintreten . Das gilt ins -
besondere für die süddeutschen Vertreter , die darüber hinaus auch
noch das Handicap mit sich bringen , daß sie eine weit schwerere und
längere Vorprüfung vor sich haben als die Clubs der anderen Ver -
bände . Schon seit langem hat man eingesehen , daß eine einheitliche ,für das ganze Bundesgebiet gültige Regelung der Meisterschafts -
kämpfe notwendig ist , man vernimmt auch schon seit vielen Jahrendie Klage , daß das bei den DFB . -Endspielen gebräuchliche , dem
Spiel des Zufalls allzu sehr preisgegebene Pokalsystem für einen so
wertvollen Wettbewerb nicht zuverlässig genug ist : die notwendigen
Revisionen lassen indessen auf sich warten .

Die Situation . . .
Von den sechzehn Bewerbern für die „Deutsche" sind zur Zeit

erst sechs ermittelt , und zwar : Veuthen 09 jsiidostdeutscher Meister >,Breslauer SC . 08 ( Südostdeutscher Zweiter ) , Chemnitzer Polizei SV .
( Mitteldeutscher Meister ) , Tennis Borussia Berlin , Minerva Berlin
sBrandenburgs Vertreter ) und Borussia Fulda ( westdeutscher Ver -
treter ) . Aus die übrigen zehn Kandidaten wird man noch etwas
warten müssen . Es besteht sogar die Möglichkeit , daß einzelne
Mannschaften am 8 . Mai , dem Tag der ersten Vorrunde , noch gar -
nicht eingreifen können . Immerhin ist aber die Situation doch schon
so weit geklärt , daß man wenigstens einigermaßen klar sieht , welche
Mannschaften für die übrigen zehn Plätze in Frage kommen .

Die Vertretung der Verband «
wird ungefähr wie folgt aussehen :

Südeutschland : Hier kommen für die drei Plätze noch fünf
Mannschaften in Frage : Eintracht Frankfurt , Bayern München ,1. FC . Nürnberg , FSV . Frankfurt und Stuttgarter Kickers .

Brandenburg : Tennis -Boruffia Berlin und Minerva Berlin
stehen als Berliner Vertreter bereits fest . Die Frage , ob Tennis
oder Minerva Vrandenburgischer Meister wird , ist für die „Deutsche"
von untergeordneter Bedeutung .

Norddeutschland : Es steht heute schon außer Zweifel , daß der
Norden wieder den Hamburger SV . und Holstein Kiel entsenden
wird .

Südostdeutschland : Hier sind die Dinge schon geklärt : Beuthen 09
ist wieder südostdeutscher Meister und der zweite Vertreter heißt
Breslauer SC . 08.

Westdeutschland : Ein „Außenseiter "
, Borussia Fulda , hat sich

bereits für die DFB .-Meisterschaft qualifiziert . Die beiden anderen
westdeutschen Bewerber sind unter folgenden vier Mannschaften zu
suchen : Schalke 04 (hoher Favorit für die Verbandsmeisterichaft ) ,
Meidericher Sp .V ., VfL . Benrath und Rheydter Spielverein .

Mitteldeutschland : Der Chemnitzer Pol . SV . ist mitteldeutscher
Meister und damit auch erster Vertreter seines Verbandes geworden .
Um den zweiten Platz kämpfen im Pokalendspiel noch Dresdener SC .
und Wacker Halle .

Baltenverband : Die Baltenvertreter haben bei der Deutschen
Meisterschaft immer noch eine untergeordnete Rolle gespielt , es
kommt also auch nicht darauf an . ob Viktoria Stolp oder VfB .
Königsberg oder SC . Danzig und Hindenburg Allenstein in die
Endspiele kommen . . '

Acht kommen nicht wieder .
Von den vorjährigen 16 Meisterschaftskandidaten sind acht in

diesem Jahre von vornherein bei den Qualifikationsspielen ihre »
Verbandes ausgeschaltet worden : SpVg . Fürth . Hertha -BSE -,
Fortuna Düsseldorf , SvV . Leipzig , München 1860 , VfB . Lieg »
Nitz , Pruisia Samland Königsberg und VfB . Bielefeld . Das Schick«
ial , „ nicht dabei zu sein"

, droht aber auch noch einigen anderen
Tndspielteilnehmern ans dem Vorjahre , und zwar in erster Linie dem
Dresdener SC , dem Meidericher SvV . und dem VfB . Königsberg .
Es kann also der Fall eintreten , daß elf neue Namen für die DFB .«
Meisterschaft auftauchen . Ganz neu sind allerdings die meisten
davon nicht , denn etlichen ist man schon in früheren Iahren bei der
DFB .-Endrunde begegnet . Von den bislang feststehenden sechs
..Endgültigen " spielen jedoch immerhin drei zum erstenmal « um
die „Deutsche" : Borussia Fulda , Minerva Berlin und PolSV .
Chemnitz .

Wie die Chancen liegen . . .
In Süddeutschland hörte man in den letzten Wochen wiederholt

die Meinung vertreten , es sei in diesem Jahre viel leichter , beut «
scher Meister zu werden als in früheren Jahren . Diese Meinung
stützt sich wohl in erster Linie auf die Tatsache , daß so gefährliche
Mannschaften wie Hertha - BSC . und Fürth diesmal nicht dabei sind,
und daß auch die übrigen namhaften Vertreter aus anderen Ver -
bänden zur Zeit nicht in bester Form sind . Solche Meinungen sin »
natürlich nicht allzu ernst zu nehmen , man ist doch daran gewöhnt ,
daß es bei den DI? B - Endspielen leicht schlimme Überraschungen
gibt , daß bei diesen Kämpfen plötzlich von den krasiesten Außenseitern
Energien entwickelt werden , die manchem hoben Favoriten das Ge-
nick brechen . Man soll deshalb auch fetzt nicht zu voreilig sein und
es muß auch davor gewarnt werden , über Mannschaften vom Schlage
der Vorusiia Fulda leichtfertig den Stab zu brechen .

Trotz aller Bedenken glauben aber auch wir . daß es nach zwei
Iahren . .Berliner Vorherrschaft " wieder möglich sein müßte , den
Titel erneut nach Süddeutschland zu bringen . Von
den Konkurrenten aus den anderen Verbänden dürften Holstein
Kiel . Hamburger SV . und Schalke 04 die gefährlichsten sein . Mann -
schaften wie Fulda . Polizei Chemnitz und Beuthen können wohl
die eine oder andere Ueberraschung bringen , aber die erste Zwiscken «
runde dürsten sie sicher nicht überleben . Es will schon etwas Heiken,
wenn sie überhaupt die Vorrunde überstehen . Tennis ^Borussia ,
Minerva Berlin und Dresdener SC . aber werden für die „Deutsche"
licht hart genug sein.

Wir haben sichere Hoffnungen aus einen süddeutschen Endsieg .

KFV . - FC . Phönix .
Zu dem heute Sonntag um 3 Uhr auf dem KFV .- Platz statt¬

findenden Freundschaftstreffen der obigen Vereine werden die beiden
Mannschaften in folgender Aufstellung antreten :

KFV . : Stadler
Huber Trauth

Lange Wünsch Nagel
Keller Langer , Link Schneider Godelmann

Eichsteller
Funk

Föry

Wenzel

Mohr
Schoser

Phönix : Riedle
Vorher : KFV . Jugend .

Heiser

Lorenzer
Witt

Hart !

Die Auslosung der Entscheidungsspiele um die dritte süddeutsch«
Vertreterstelle erfolgt am Sonntag nach dem Spiel FC . Pforzheim »
Bayern -München in Pforzheim .

*
Bor 110 000 Zuschauern schlugen die Glasgow Rangers im

Wiederholungsendspiel um den schottischeil Fußball -Pokal Kilmar -
nock 3 :0.

Qescfiä ( ts =& öf ( nunq und . tmpfefiCung .
Hierdurch bririKe ich zur srefl . Kenntnisnahme , daß 5

ich am 1. April ds . Ja . eine (2268)

Smial -Revaraturumtstalt

sür BiiromaWnen
eröffnet : habe . Durch 10-jährisre Erfahrungen in der
Biiromaschinenbranche bin ich in der Läse , sämtliche
vorkommenden Reparaturen an Schreib - und Rechen¬
maschinen , Vervielfäptifninffsapparaten etc . fachman¬
nisch auszuführen bei billigster Berechnung . Bei Be¬
darf halte ich mich bestens empfohlen .

Gustav Schellinger , mechaniHermeister .
Spezial -Reparaturwerkstatt für Biiromaiehinen ,

Kaiserstraße 225 KARLSRUHE I . B . Telefon 6247

Handels-Kochschulhurse
Karlsruhe

und Beamten Kurse der
llerivaitungs Akademie Baden.

Sommer -Semester 1932 .
1 . Bü . Serliches Recht .

Staatspräsident Dr . Levis ,
llontag , 8 Uhr Beginn 2 . Mai .

2 . Wirtschaft « , und WährunKsprobleoit
Professor Dr . Wehrle ,
Freitag , 8 Uhr Beginn 29. April .

S . VVnh 'fah . tsptlege .
Ober - Reg .- R :it Dr . Freiherr v . Babo ,
Montag . 7 L' Ur . Beginn 2 . Mai .

4. Gocthe 's Sein und Wirken .
Professor Dr . Holl ,© ienstag , 8 Uhr . Beginn 3. Mai .

BesuclisgebUhr für sämtliche Kurse RM .
12 .-. für einen Semesterkurs UM . 4 .- . An -
meldurwen U»- A . Bielefeld ' » Buchhandlg ..
E . Kundt . Müller & GriifF . Buchhandlung
zur Hauptpost . Braun ' sche Buchhandlung
A . TroschOtz . .1 . Linek ' s Buchhandlung .
Weststadtbuchhandlung Ernst Lützerath -»
Hans Hofmann , und der Geschäftsstelle
des Beamtenbundes . Nowackanlage IM.
Karlsruhe , April 1982. Das Kuratorium

Erste pfälzische UJinzergenossensciiati
sucht für ifirc C. milttnt «tt>cine » och cinmc
solvente SiMrtc. Turdi Prei .-.wii , btgfelt ist
den Abnehmern Gelegenheit oeboteu . de«
Umsatz »u steinern Offerten unter Nr .SJ24N13a an die Vadtsch « Presse .

Transportart)
f . all« Trans » fletin -
»et , m . ein Ladesiache
V. 4 ll . 2 qm , f. Nah -
ii . Sfrntttcrtcfn , bin . zu
vermin , (S-mil Stehle ,
Hotienjoll « rnstraKe 3.
Karlsruhe . Tel . 3427.

(21905)

30 Bändel !
Mark j

4 .20
irei Keiler
Bestellungen an I
meine Hüialen I

I oder Büro ,
| Zähringerstr . 44 I

ieleton 392, er - j
beten . |

BUCHERER

Omnibus
für ca . 12 Person , von
KegelaeseMed . f . Him -
meksaönsdag <wf . («e»
famifllomet « t ca . lrft».
PrciSanaev . it . z « Iv¬
an die « ad . Pfeffe .

Arbeitslohn für nut
sitzenden An,na 25—80
J<. ZIevaratar ä $ l>.
S0H . Anq «b . n . DS07 »
an die Stiiii . Press «

«üeb ' ld . Dame . Mitte
30, in sehr g-ul . Ver -
bälliiisfen ,
sucht Anschluß
an Dam « od , Ebevaar ,
bzw . klein« » Kreis .
Zuschr . un >. R-2474(»a

an die Bad . Presse .

Sportlwbend ?z Mädel

toiinM AMl'lk
au geb Herrn (Auto¬
besther ) >w . gemeint ,
« uiotouren . Off . . uitt .
» 5051 ait d . Nd . Pr .

Maß -Anzüge
werden anaefernat mil
gut . Zly , fand . Arbeit
flir 25 M bei *

Georg Werle ,
Sclmcidermflr . Hags -
selb. (kggenstrineritr .4l

Prwaklehrer
erste Kraft , bestem ? ?.,
erteilt Unterricht in
Kriech . , Lai . . Franz .,
sonst . Gymn .-Mchern .

Ang « b . unter 35016
an die Bad . Presse .

Verloren

S - hwarzer
Scotscli - Terrierkund
aus den Namen „ Jag -
geli " hörend ,

entlaufen .
?tbWfi . pefl. Belwhng.

Fichlestrafte 3. *

1 W/oU

Dep . i . Karlsruhe - HoF -Apolh .. Kai .serstr . 20 ]

Keiteroag &i

Asthma ist heilbar.
Lnngen . Her ?, <s>ron . Rerschleimung in über ,
rasch , kurzer Seit Hervorrag , Referenden 6 (ct
in Karlsruhe . Warum analen Sie sich noch ?
Stimmen Sic sofort zur kostenlosen . unt >er «.
bindl . Beratung . (Ä7739 )
stefanienfteofte Nr . 34. »art .. 10— 12 . 2— 1.

Kastenwagen
sowie Erfahrad « r in
allen Gröben empfehlt

Karl ft e fi I e t ,
KriegSstr . CO, Tel . ">442

Heiratsgesucne

Ehe -
Bernritilungsdieiift
Cf-nrtl Unbehaiin .

» arlsrufte . softenftr .
120. Hills ., vart . Stieß!
»ewerbsmähig . *

Friseuse !
Frifeurmeister 30 I .

alt , eigenes Geschäft ,
wünscht Friseuse Venn,
zu lernen zw . Heirat .
Bildofscrt . unt . £ 2461
an die Bad . Presse .

Hrirat
Architekt . Ans . 30. cD.,
fließt Tain « im Alier
bis zu Äi I . kennen
zu lernen . Luschrtften
mit Lichtbild erb . unt .
tföti .H an P . Bd . Pr .

EH £-,'Anbahnung
reell — diskrei durch

Frau H . Erzinger ^
ZShringerslr . 27. ll .

Dame . 50 fü ., angen .
Ersch ., m . g. Umgangs -
form ., m^ etro . Bar¬
ver >n . u . Ausst . w . a .
dies . Wege m . aebild .
Herrn in gesich . Postt .
bek . , u n>« rd . , m. bald .

Heirat
Zuschr . unter 221849a
an d. Badische Presse .

Migungsed «
ersehnt iniellig . . geb .
Mädel . Äi Z .. kathol .,
Frobnat .. bäusl . erzo -
g«n nalur - sport - und
musiklb ., ni-il cbarakter -
fest .. g« bild . Herrn in
gebob . Position . Ange -
vote unt L 24X2>ki an
dte Badiswc Presse .

Heirat .
Fräul . . 37 I . «arb ..

»eiund . m . Aussteuere ,
spät . ev . «5igenn . a . d .
Lande , sncln niangels
Gel . a . d . W . gedieg ..
kath ., ältervn Herrn ,Beamten oder Lehrer .

Zuschritt , u . O24747a
an di« Bad . Press «.

« elbftinserai .
T -amc . Milte

Treitzig . Iciilaiik,
mutig , (iii.ii . »iui ueean¬
lagt . melseit . tuteress ,
tieweranlagt , doch 1«>
benSfrvb , w . H e ! r a l
mit «ebild . Herrn , ni
durchaus gesich. Pvstt .

Zuschriften u . T .'»Hilft
an die Bad . Presse .

Es wird besser für Sie ,
wenn Sie ein . treu . Lebenskaniernd . find ,durch uns . Orßanisntion . Existenz Atifbau -
bezw . Ausbau wird durch Finanzhilfe ge¬
sichert . Viele Einheiraten . VorschuBfrel .nur kleine mnnntl . Beitrage . Blindenschrift
53 unverb 'ndi verschloss .. diskret geg .25 Pfg Rückporto . Tausende hatten Erfolg .
Viele Anerkennungen notariell beglaubigt .
„ Der Bund " Zentrale In Kiel
Gegründet 1014 für Sildfleutschland :

München 36 , Facti 4.

Eiien m steffelin
KARLSRUHE IN BADEN

Umzöge mit Pferden , Auto und
Bahn • Verpackung von Einzel¬
möbel und Kunstgegenständen
Versicherung , Lagerung , Spedi¬
tion aller Art « Wohnungsnach -
weis,bereitwilligste Beratung

Wir haben das Ausräumen des Platzes von

Zirkus Krone
t? troh und Duiigl zu oer aeben .lÄebr . Harimann . Weingarlcn i. B .. Tel . lt .

Ia . verzinktes |

NÄlgelleihl
1 Rolle 50 m lang , 1 i
in breit . 7ß mm weit ,
1 mm stark , kostet nur

Mark 5 .75

Hit. Am .
Drabiwarenfabrik .

Zirauerstrasie Nr , 2l ,
Telefon 3297. (211921

auto- rädio-
BATTERIEN

AKKÜ-FABRIK
ALFR.IUSCHER
DRESDEN-A .20

Zwangsversteigerung
Slnt Dienst «», den

26 . « pr « 1932, mit -
tags 12 Nbr , werde
ich in Knielingen mit
Zukarnmenkiinil bei-m
ütaibaus gegen bare
Zahlung im Poll -
ktreckungsivcge Merl !»
lich versteigern : 1
Strö , 2 Seflel , 1
Zlanvitbr . I >» ram -
mopli . . 2 Oelgemällde
1 Äleider ' chraui . 1
Herren - Kabrrod . 1
fflavier . 1 Platten ^
schiaiv' chen , 1 Wurst -
' vrihe , i Schwei « , 2
^ » t^ rschiveine . 3
Pr « rd« . 1 Putschen -
wogen . serner k>e-
iHirnni : 1 Rolk<i ^ n -
fchrank . (24H8 )
Ularlsrn » W. 4 . 1932

schick .'Gemchtsvvlljieber .

Die Eröffnung meines Zweigbüros
in der Südstadt
Wilhelmstr . 12 / Telef . 3987
zeige ich hiermit an .

Treuhänder und Rechtsbeistand

Philipp PlOCh , Bankdirektor a . b
Bildlerrevisor und kaufm . Berater

Akndemle &tr. M

KARLSRUHE
Telefon Nr . 134 .

„ Gläubiger schütz **
Jnkassobüro —

Handelsger . etngetr .

werden rasch u . pre :S«
wert angefertigt tn bet

Druckerei SV Tbiergartea iBadi,cke Grefte ».
werbedruclte

Amtlicht ; Anzeigen

kielemm von SMeiMler .
Das Waffer - und Strakenbauamt Karls¬

ruhe vergibt die . Lieserung und Beisnhr t»o «
ea 400 cbm Porvhvrslictschotter und vv »

die Beisiibr S. d. gs . vorm . IÖ Übr >,Zuschlagssrist 4 Wochen . <24441
Karlsruhe , den 22, April 1S32.

(Srntiftfiuis-
zwlimsverüelgewttg.

Das unterzeichnete Notartat versteigert >« n
Donnerstag , den 2S . Avril 1932, vorm . 9 U -
in seinen Tiensträiimen . tiaiserstrake 184.
Zimmer 10 . folgendes Hgusarnndftiick :

Lgb . Nr . 2452 — Riivvi ^rrerftr . 102 :
Hofreile 11 .75 a
Vai . sgarten a ) 3,52 a
Vausgarten b ) 2 .25 a

lWäa
Aus der Hosreite steht : .a ) ein »iveislöckiges Wohnaus mit Duribfab »

und Balkcnkelicr . ,b) ein einstöckiger Teitenban . links an
angebaut . Stallgebiiude und Heusveicher >

c) Seitenbau mit Gliche und Wohnun «
(5ikenbalkenkeller . zweistöckig .

dl Stallgebände mit vage >raum . zweistöckig -
ei sin ziveistöck. Abortgebäude an al angi ^ '
s > ein zweistöckiger Anbau au bl . Stall uN »

Burichenzimmer ,
gl eine einstöckige Trinkballe .

Schätzungswert ohne Zubehör S5000 !n^
und mit Zubehör 67 Z54 NÄ "
Einbeitssteucrwcrt 32 100 Rv »
tlarlsr 'ibe . den >4, Avril 1932.

Notariat IV — Bollftre -kiingogerilbi .
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Wir sind selbst keine Bausparkasse , wollen aber die

billige Kapitalbeschaffung
durch staatlich anerkannte

Bau - u . Zwecksparkassen
auf bankmässiger Grundlage fördern .

diesem Zweck beschaffen und finanzleren wir

EinzahlungsKredite
beschaffen und finanzieren wir

Zwischenkredite
. fertigen unverbindliche Entschuldungspläne durch
9eeignete Sachverständige an .

Mitarbeiter gesucht !

KREDIT-VEREIN
zur Finanzierung von Bau - und Zwecksparen - und

Auszahlungen
5 ' Q"

. m . b . H . Frankfurt a . M ., Bockenheimer Anlage 50
Telegrammaci ' esse : Finannerungsbanh Frankfurtmain Tel . 75SC7

6 3im.-Wohming
2. Stock , am Staltet,
platz . neu berger' chtet.
auch flir Büro geeig¬
net 1 Zimmer mit
le>v . lWngan« , sofort
oder später Preiswerl
zu verm. Näh . Kriegs-
str. 248. Telefon SM .

(WO*

Grohe sinnige
4—6 Zimmer -
Wohng ., 1 Tr .
mit reichlich . Zubehör
zu vermieien. Näberes

Leopoldplali 7a , IV .
Hönnige

4- 5 Z . ' MOMlM
5 3im .- ffioi ) nuii !! | ^

i (t
ra

^ 1
)
1 ju.

in der rrrft/iht In !vermieten. Sln<Vf6. unt
~ -ocr- > 'wavt . . in 9 fln b m Px .Parknäh «, im Erdswck
oder im Ob« rgei<votz,mit Spelsekamm., Bad ,W .G .. neueres Vor-
kr!« shaus . zu verm.
Mielzins 80 RM . An.
geböte unter T 416 an
an die Bad . Presse.

5 Zimmer-

z . Stock , sonn, schönste
Lag« u . allem Zubeh.,
ev. Garage , g . l . Jul «
zu verm . Anzus. zw .
lv « . VA U. 3- 4 Uhr.
Au ersrag . Ets«nlohr >
strafte 33. Part .

Stückarbeiten «Ä e Werkstatt
rasch und billig

"
ZU. " SCWetBotitn.

n s. Auto 8 .H,
H0„ r o '' Motorrads

verm. Marier.
leg . Tel.

^ Tag>- u .9Ja<f>tauft

r
8> rniie,en. Zu « rsr.^ V " ri>he 39. 2 . S >

Laden
^Lebensmittel) ,

>»»» ^ »d . 3 Zimmer -
Z!

°?" uwg. Bad und
&nii -rau?n - au | lw vermieten
Ii
-!^ Ie Bad . Press« .
s 'ord- rl 700 Wart.
reiften uirt . 6939

Durlach .
Wttr » ctg« der^ Ubtttratze ist ein

5 . Ealaden
Tchaufcusi . . zwei

izNnge . foto . Neben
be, m* ganz od . geteilt ,
» -. tot zu vermieten .
»A - LSwen -Apolhete.

a . Ecblokvl.
Betriebs .

«i Jfrouiir, 200 qm. v .
b.' «ebenräum ., Biiro ,
to' «• Wobn sehr bill.
<^ >er .Ritppurrerft . lvg
di, C a I a d e n
l ' ' anbctxt. u . Wohn. .

f . 20 I . ein
Vtfi - u ' ^ urs:war .-

nelle
ST Lagerraum
mit GlaSditch -Oberlich
u . <»tnVrftrt fit ve ?mi «l .
3 <Mitfrn?tr . 5a

mit l 'naer
WriVnoftt . lt . S 3 >M .-
SSkän« . o 1 . Mai !»i
tn'Tirie». VriHn^ ftr. S .

Herrschaftliche
7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad n . allem Zu¬
behör per sofort zu
vermieten. (17466)
Näheres Telefon 4676 .

In niij . Hame/naHe
Karlstor , sebr schöne
3 3im.-Wchming
mit B-ad u . Maris , sof.
oö, spät. bill. »u v«p>n .
Rai , Kartstr . » i , II
Akademiestr . 21 . 2. Tl .
5 Ziin .-Mhliunll
mit Zubehör zu verm.
Zu erfragen Parterre .

Swöne . sonnige
4- 5 3 .- Wot ?WNiZ
mit Badezlm Balkon,
Veranda u . Znbeh .. p .
sos. od . spät. z. vm . Zu
rfr . Waldslr 52, II .

4 Zim .-Wol 'nunv
mit Bad . Speisekam.

>nslig . Zubeh . . aus
^ un> zu vermieten .

3u erfrag . Jeivbertftr .
IS. I . . ab 3 Uhr.

Kürnerstrafte 42, Eil -
Neubau, ein« sehr Ich.

4 Zim .-Wohnun^
mtt Bad . Zentral » ,fl .
u . Zubev. per 1. Jult
evtl. srUher zu der-
mielen. Zu erfragen
bei Leopold Groin -
bacher, tkriegSstr. 24«,
Teleson 5S8 . <1812,

4 Zim.-Wohnung
im 2 . Stock, m ' l Bali .,
Veranda , Bad u . Zen
iralheiz ., aus 1. Fult .
ev . auch sriiv . zu vni .

« Zimmer - Wobnnng
parterre , »ob. Hiuvt -
poft , »u verm . Ö ' îect.
u . H .G .S57» an Bad ,
Dresse , Ml . Haupivost.

Iln öer Glivstadt kl .
4 Zim .-Wovnung
Mr 40 Jf aus sofort
oder später zu verm .
Adresse zu evfr. nnt .
EM » in der Bad . « r.
4 Zim .-WchlivW
2. Stock , m . Zuveh ., a.
1. Kuli zu verm . Srfr .
Belfortstratze 17. Part .

(SHSSS )
Äkenzeltlick » an ^aeitatt.

13,4 MS J

Z . MMMM
im Dammerstock »o
vermieten . Pcnchtia . v.
15— 18 Uhr Anmeldg

Zentral- Waschbaus ,
Dammerstock . Hardt -
wald - Siedlnng Sern -
ruf 9 ?r . 7» 1. (23S1 )
Neuzeitliche (219«)
2,3 ii . 4 3immer-

WohWng
zu verm . Mart . Rieger
Borholzstr . 4ö . T« i .S877

Kloseltrane Nr . 7
4 3im ."2Bo!) nuni|
m. Bad . Loggia . Etg .-
Heizg ., a . I . Juli zu
vermiet . Näli . Luisen-

Belchenstr . 27. 1. St - Iltrabe .'<!>. Tele ! . 4402 .

Moltkeftraße Nr . 15a ift el «e seräumla « i Schön « . ionm »e
5 Zimmer - Wohnung 2 3im .-WchNlIllg
mit schöner Terrasse , fr . Blick in den Wald , an berusstät . Peri»u
zu »ermiete » . Näheres daselbst 2. «vt . (2691 ilt t,etm . Angebote u .

6 .ffi. !1574/324ä5 an d.
Zu vermieten :

Grak-Rhena - Str . 11 , IV .
G>3im .. m . Ofen Hz

Jim ., mit Osent

Bad . Pr ., Ul . Hauptp .
Atodemieslrafte 22,

. . . . . fenheizun« . Gebhardst
'
ratze 12 / 1 7 . WnlwimMV

II ., lij ,(
Stock, an »j . Äuli , . _J1900 ) i / . .- woruiung

einige TcfÖttc . heizv . Garage » fl. sof. od. spat . mit Sffa6e U1TÖ ^ er.
L. Körner , BletiM M InSWWtlOn

Slauvrechtstrah « 15. Telephon 8151.

Jung . Ehepaar sucht
zum 1 . Wai eine
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit ftflctv Badezimm .
u . Zubehör , evtl. Bal
ton und Garten .
Angebote u . D^i»I9a

au die Bad . Presse.
Gesucht w . auf 1. Juli
v . Beaml . (3 erw . P .)

4 3 .-3BH «.
fiiid ;p » . 3im» t > »» « . si .» . m i .

Kaiserftkafie 111, i . Stock, ver 1. 8tli ä« wr« !Swdtaarienii..
'

a. uenn ! 3 3 !lfl .=3B0!jnünil
mieten , iltäherec- z . Stock , bei tzchaeser . « Mchr n . « ä . SMfian mtt Maus ., in Bahn-»»ad . Pr. Nil . Hauvtp . « « such t.

IWTfWinnt — Riiflebote unt . C .VES4
iflOllIlÜI -Iig ! "" &' c '̂ aa - Presse.

Süden »strafte Nr . 8d

z 3iniinct -Miraol )im
« . « « KS » S !i » Ä

Leere Kammer

. Anzusehen täglich von 2 >>
>r nachmittags . Näheres bei :

,n vermieten .itachmit»WWW > . .
Arck. Bauer , Sudendstrahe 8d.

(88S ) Gut möbl . Aimm an
bess ^ iol. Herrn zu vm
Hirschstrafte 28 St .

(M4 -J3)Sonnige 3 Zim . - Wohnung . f , c ...Bahnhofnahe .
. <Kut möbl. Zimmer

zu vermiet «« . Näh . unter Zeleion Nr . 1IM.5 . (Etagenheizung)» el .
(2898 ) iiichi , Bad . aus l . Mai

«MW iii Schuiarzwslflviilazu vermieten. (2427 )
M . Fiedler .Karl ^ osimannitr . 8.

billig zn vermiete » . Mir Erholungsbedlirftigc Ildöu mobl . Limmer ,
geeign. Schöne vornehme 4 Zimmerwohnnua ei v 4. ' e» . zu verni .
mit Zubehör , grotze Glasveranda , herrliche scb ^ueistraize W. pari ,
Lage. Park mit Lieaeterrasse, Garten . Zu er. l-jj > alu .i
frua , unter P 2482!>a in der Badischeu Presse. Sehr aut möbl. Zinim .

3 Biitotifnmc
möbliert , mtt Z - n-
tralbeizuna billicist
<n vermi ->«-n . Off.
nnt . Nr . M2St2 an
die Badische Presse.

Werkstatt- od . Magazin -
röume zu vermieten ,
» atserftr . 18« , ü. St .

(W37N
200 gm

gager . od. Trockenraum
m . Büro . 1 Tr . hoch.
10 Jl mott . vm. Mayer
Riippurrerstr . 102. *

ßinlomüiDniKnis
10 Zimm . it . all . Kom >
Port, In schöner , ruh .
Lage billig zu Venn.

Gg . Flcischnmnn ,
Augnstasl. 9 . Tel . 27Ä4
Größeres cFH10421
Sinfanillienfiaus

in bestes Lag« , äußer«
günstig zu verm. , evtl.
auch *u verkauf. Näh
Liebigstraft« 19 . II .
7 3im .-UBoönuna
mit Bad Matts und
sonst . Zuö . sos . preiSw.
zu verm . Bei Instand -

betrieb, wurde , l setz , werden WUnseve
»?us i . od . is . 5 . z. v . we ' geh . veriicksicht. 10

Marienstr . 7U, \ b . 12 u . 15—1« Ulir. «
Wagner. (JW710l Westnidstr. Rr . S7.

Wir wcke»

Geschäftsräume
in der oder Mittelstadt mit
etwa 1000 qm Flächeninhalt , die sich
aber liver nichi mehr , als 8 Stockwerke
verteilen dürfen . Gute Verkeh' sab -
wickl»na auf Treppen und Gängen
mun gegeben sein.

Angebote mit Plan ( 1 : 1001 wollen
bis spätestens 27. April d . Js . bei der
Ervedttton der basischen Presse unter
Nr . ZZ4KS abgegeben werden ^

Nullen - ftailerplafj
. anschließender 5 Zimmer • Wobnvng fflr
«ussie lungsrSume der itiöbeioranctie

lieeignet, an vermieten . NäheresH«o i)t« Sgnsvetwalter (S4.W

Ulalleo Behl voran !

Weil jeder Versuch und kritische Prüfung den Beweis erbringen muß , daß
Qualität , Preisvorteile und der weiterbestehende Spar -Treu - Rabatt un¬
bedingt dem Verbraucher Freude bereiten muß und ganz außergewöhnliche Vor¬
teile geboten werden .

Wir haben ferner im Vertrauen auf die Qualität der WolfCO >Fabrikate
nachweisbar vor über

lOOO Hausfrauen
und Sachverständigen in unserem Betriebs -Laboratorium durch einwandsfreie
ausführliche Waschversuche und Vergleiche in Bezug auf Reinigungsvermögen ,
Bleichwirkung und vor allem Schonung der Wäsche , den Beweis erbracht ,
daß WoIfCO - Fabrikate , Wolfco - Bleichsoda , Wolfco - Seifenpulver , Woltco -
Perle , das selbsttätige Wasch - u . Bleichmittel , Wolico - Seite , einfach überraschend
wirken .

Fragen Sie Ihre Bekannten , denn man spricht davon .

Wolf & Co.,
Karlsruhe -Grün wiukel

m . elektr. $?., fliehend~"Jan.. Zir ' S, , zu vm.
tesanienstr . IS . pan .

(24S2i
Gr . . sehr gemütl .. nid .

y,immCT
in schöner SütU'nlafO.
an Iol . , berusöt. Frl .
od . Herrn PreiSw. zu
verm. Zu erfrag , unt .
TS«L? In d . Bad . Pr .
Möbl . Balkonzimmer

m Klavier zu verm.
Essenweinstr. IS. III .

3n echwllrzivaZli -
SttttnyAS

inmitten herrlicher
WeinTerg«. Wissen u .
Wälder , noch
2 bettiges 3imm .
mit groß . Balkon ad
1. Juni frei. Reicht .

ijc hmt>&et HS rttft Ii t»i'
verpslsgiung »acb meto.
Grundsätzen. Mi 4.—
täglich . Gefl. Angeooie
unter Nr . S24733« an
die Badische Presse.

Ein großes
Zimmer

hell , mit or« 6. Wohn¬
küche unv Zubehör .
hocht« rt . , am Medev -
platz , svf . od . i . Mai
zu vermieten an
kiirderloie! ' Ehepaar
oder Tarne . Zu er-
fragen unter P2402
in der Bad . Presse
Möbl . Limmer in gt.
Säule »u vm . Stein -
str. 31. II . Ltdeltplay

Sehr gut möbl . Zimm .
Nähe Hauvlv , zu vm.
« kademieftr. »1. S « t .iMl' .ü !
? chön . . möbl . Manl .-

Aim.. sep ., el . L . . ». v .
" Ä,nk

ii {i
Sol .. bernkst . Tarne w
freundl . Heim
bei voller Penston in
„ item Hauke in ruhig ,
^eiitr . Lage, bei allei » !
stehend. Dame vreiSw .
geboren, Anskurtst it .
» 9(179 in Bad . P resse .

OfliR
in nuh . Hanse d . West»
sladt od . Mitiilburg v.Beamt . a . 1 . Juli od .srüv. g«f . Angeb. mit
PrciSang . uni . » 5U01
»n die Bad . Presse.
Kl. Sam . sucht einf . -
3 3 !ln .-Mnulig
2 Zim .-W . kann evtl .in Lausch genommenwerden . Angev unter» 5059 an i>. Bd . Pr .
3 M .-WoMng
von kl . Kamilie in der
Weststadt gesucht . An.
geb . u . H . Z «!>2V an
Hai) Pr tH . vauvtp .
Piinkli . Zapl ., beruft »
tälig . fiuajt klein«

Mt . - MtWNg
ZUM 1. Juni od . klein .
Laden. Lsserten unter
« 5071 an d . Bd . Pr .
S et . »o. 8 Z . Wobu ^
Pie Ŝ bis S\ J , ö. sehr
. ich ., pktl. Niieter a-uf
1. Auni ges . Angebvie
u . H .M .Sö« ! an Ba ».
Presse, Kil . <i.
2- 3 3 -- 2Bofinunß
lDüdstadtl . a. 1. Juli
!» mieten gel . (MaNn
in sich. TteUg. i Miete
bis SO .<) . Angeb, u.
ff. W. «71 an dte Bad .Presse ml . W erderpl.
2-3 3 --2Bofjnunö
»es . v . pün -ktl . Zahl ,
aus 1 . Juli . Wem .
oder SiddwestswSt be-
vorzugt. An«ob . mit
Preis bis 4S M unt .

an Bad Presse
Billige S gr . «d. S N.

Zimmer Wohnung aus
1. Juni od . AuÄ zu
mict. gesucht . Offerten
u . t> .SB.68» an Bad .
Presse Fil^ Werderpl^
1 Zimmer -Wo hirnng

von Ig . tindcrl . ShcV -,
viimil . Zahler , aus 1.
Öul'i gesultn. Wohnung
wird von Mieler selbst
herger. (Ostst .> Oft . u .
Ü3010 an » nti . Presse,

Z .- WBn .
o. Ig . Edev. o . K . sof.
od . sp . gel . Miel« vis
W M im voraus An»
zebote unter F .W .701
an di« Badiswe Presse
Filiale Werderplatz.

13im -UBoönuiiB
1. Juni od

Shop, per
spiit . gel .

Miewreis vis zu 40.« .
Wesist bevorz . Ana . u.
H .T .WZ4 an die Bad .
Presse Fil . Haupcposl .
Aitt 1. Juni schön«

2 3im .-WohniiW
ewcht . Armedote unt ."W7VZ an die Bad .
resse , Ul . Werdervl .

LADEN
ettte Trepve hoch , mit großem Lager -
iU" n . aus I Okiober 1SZS evtl . auch

, ,Wl . in vermieten . - L-crner imqle it6en Hause eine
B—7 Zimmer -Wobnung .

Oberes bei C21261
Cammer & Helming . Karlsrune

» aiserltrake 155.

Ülrrscnam. 7 Zimmer -Ufonnuna
öii?

' tltestraße Nr ' 37 ' höchparterre
Siti ' I' geraum ., vollst , nenzeili hergerichtet.
!o»^ °^ vkei Diele , eingebauter Garderobe , he-rot

Di« i fttö « eingerichtetem Bad .
. W . (5 . . Wl' rmwanerbeizung . lehr

, . ebenräumen . iÄartenantell . per so -
preiswert zu vermieten . Näher . 2 . Stoii .

. -Clituofie . sonn . Wohnung
t Oer Rjmntur reichlich Zubeh ., «oll . ge.
Seetr,,,

l , . ONIllllci teilt , zu vermieten Bes.
^ ->h j ! Biiro oder Praris — Hauptvoit .
^ -^ « ailerstrake 168 4 Tel . 2720. (2371)

strafte 10 moderne
® Limmer - Wohnung

Otrmi .°bne Garage , auf sofort od, später^ mieten. Näh . bei Pöuicke. Teleson 3071
(24701

Su' tl?» " " ® ' mit Heizimg, Diele , ein«. Bad .
w '<!>ft?;. r. '"£^ n'« l m vermieten ?ln " kbote

Nr . ? . Televlion Rr . 2477 .

S »i»rt ,a vermiet »« !
Villa in

Baden -Baden
Werderitr . »0. 7 Ztm -
mer , S Mansarden ,
Baüeiiwmec , Garage
und Karten , »u 17Ä „
monatlich, 2479.%
Näherei 3 911 ( o 11,
B . -Baden , Langestr .l4t>

Seräum. Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehöl . in schöner
Lage zu vermieten.
Nähere? : (16053)

KriegSttrifte 91 . pari
Grolle ( lÖSyiJ

6 3im.-Mniing
mit groß . Tiele , sonn.
TlidwesUage. a . 1. Juli
zu vermieten.
Mras R »ena«tr . 14 , IV .

Schön«
5 3im.-Mhmil !g
auf sofort oder später
« i vermieten . (24SS)
Etsenlohrstraß « S8 II .
Anzusehen von 11 —12

und 3—5 Uhr.
6 (pne loDnunü
6 Zimm« r mit Zuveh..
los . od spät preisw .
zu vermieten. Kaiser-
strasie H4 . <2<« I7 '
Kdlcrltrafte SS . ist Im
2. Stock , eine

5 Z.-MIIM
billig, auf kofort oder
wäter zu vermieten .
Näheres dalelbst Par -
terre oder Weinbren -

" nerstr . 16 . part . Tele -
so « 1796. (193W

Selmholystr b, Part .,
schöne (SSV)

6 Zimmer -
Wohnung

irtt reicht . Zu» ., Gar¬
ten . Veranda , Miel-
preis 145 zu v«rm
Näheres : Dr Zirgler ,
Kaiscrsir 1S4a, T . 4« !5

5 3im.-Wovnllng
^ irlchstr 82 m . reich .
lichem Zubeh . acks lös .
zu vermieten. Nähere«
2. Stock od Büro im
Hos Teleson 3102.
Menitt . 7 . Dt.

sonn . mod. 5 g . Wohn
aus 1. 7. 32 zu Vertn .
Näd. 3. Tt . Tel . IkX̂ .

(1W4 ,

Bernhardstr . 6
ist im 1. Stock eine

Wohnung
von 5 Zimmer , mit
Zuvebör , aus 1 . Juli
zu vermieicn . Näheres
daselbst od . Weinbren .
nerstrafte 16 . parterre ,
relefon 17S« . ( 1490)

Schön« sonnig«
5 3im.-Mnung

if 1. Juli zu verm.
Geh. Rat « ramer ,Leovoldstr. 43. 3 . Si

au

4 » . 53 .
m . Zub .. Bad Mans .,Balkon. Glasveranda .
Karlstr ., ruh u . sonn.,
aus I . Juli , u verm.

Näheres unt . B4SS1
an di« Bad . Presse.

4 3illi .-Mhnui!g
Sulingerstrahe 33. niit
Etah .. aus sosort oder
später im 2, Stock zu
vermieten . Näheres im

Kasse « am Zoo.
T « l«Ion S099 (2481

3 3im.-Wohmiiig
spart . ) , Neubau , mtt
Atttfeh . (Westst . ) sofort
oder später , sowie
5 3im .-Wchnung
spart . ) Havdnplaö , a .
1 . Juli »u vermieten .
Näheres Teleso» 5283.3n Daxlanden

ist « ine neuiei » .. grotze
4 3im.-Wohnung
mit reich! Zubehör p.
sosort zum Pre ' sc von
75 Mark ZU vermieten .

NäbereS:
I . Bohner , Darlanden .

Malvenstrafte S.

Weillbrennersivabe 54,
3. Stock, modern«
3 3im.°Mnung
m .Wohn-dlele u .Staui »
Ztm«!er , aius 1. Juli
zu »er.m . Näh . Pönlcke
Telefon 3074 . ( 248 ."

Groß « ^ Z .- WghN .
m . Bad , Dnrl . All«« 9,
(Sonnensettei , auf . 1.
Juli billig,u «ermiet .
Zu ersr . Rndolsstr .15 .
3 . Stock . . linkst !

Sonnige
4 3im.-ußo0nunQ
mit Bad . Mansarde ik
Zubehör , au, I . Mai
od . ivät . ,« o«rmict «u.
Anzus. Ana .- Diirrstt .!' .
pari Montag nachm .

In schönst. Schwarz -
» alblage . » tadtnähe ,
ReuoaWvlinunll

aus 1. Inn » ,» ver-
mict«». Für ält . Ehe,
»aar zur Erholung bes.
aeetguet. Angevot? >«.
g24i >!I8a an Bad . Pr .

Neuzeittiche
» Zimmer -Wohnung «»
m . Zubeh . , Eig .-Hetz .,
eing. Nad ev . Garage .
.̂ ! u erfr . Kriegsstr . 290
2. St . . Teleson 2« . *

Knsel'ngen.
Schöne, sonnige
3 Ztmmerwohnnng

im 2. St . mit allem
Zub .. bill . aus 1. Mai
od . späier zu verm . *
Wilhelmstratze 20.

^ "' 43 .-WM.
m . Maus .. Altwohn .,
Zirkel 33a , 4 . St . , au !
1. Mai od . später zu
verm. Näh . WInierstr
21 . b . Muth . 2 . St . In gt. L der Silblt, .Sth . . 2 . u. 3 . St . Ist kt.

» Z.-W. u . kl . Werkst,
o. "itaa . , . o . Zu ersr .
bei Stielet . Wilhelm »
str. 10. II . ( » £ 525)

In Badenweiler
schön«
Bierzimmer -

Wohnung
ab 15. Mai , ii vermiet .

M . Bnrkart ,
Badcnweiler ,

Kaisers» . At. (24623)

Schön« 3 Z. Wohnung
Mit Zlrfteh ., nenzeitl ..
sos . od. später Hill, zu
vermieten . Lnielingen ,
Körnerstr . 11. (J -HZll.

Garaye
in nnmittelb . Nähe d>
L ,̂ndesturnda >l « Bis «
marckstr .aesnch« V ' eio«,
äug . h , » « . 8591 cm

mit Etagendetz . , Bad .
Kpcisekam.. Loggia, am
Karlsplatz ( Siidlaael .
auf 1. Zuli zn vermiet .
Näh . ttarlltr . il !!, >I .

Schöne (2111)
3 3im.-WOnuiil!
mll Baderaum . eventl.
eingericht. Bad Wohn-
maniarde , Bcrschiag u .
Zubehör , KriegSstrake
185 , 2. St . techis. Hal¬
testelle der Straften » .,
auf 1. Juli zu verm.
Sbcnd,,selbst 1 Garage
frei . Näb Schiihcnslr.
Nr . L. II -, Tel . 1235.
Änzusehen v . 10— 1 U .
Sch !
3

e, sonn . , geräum .
.-WOnung

mil Bade, . , per 1 . Jnli
zu vermieten . (Nenb.)
Näh . Giuaitr . 14 . III .

K .-Hossmannstr. mod
3 Z Wohng »u verm.
Näh Esstnweinstr. 26 .
Telefon Äi.V . *

TiMagfeldweg 5 (Alb-
stedluna) moderne

3 Z . Wohnung
mil Bad . Mansarde u .
Gartenani . auf l . Juli
zu vm Näh . Weihien-
strahe 8 . Teleson 2366.
Mod . 3 Z. W.. Pt . aus
d . L .. m . Bad u . G m*
tetvont .. los . zu v . Pr
4«.« . dir u . H .G.3Ü44
gn Bd Pr . Fil Hvw
Nähe Tullastr . ist eine
3 3im .-Wo !jnung
S. St . . m . Zubeh .. auf
1. Juli zu verm . An -,
geböte nnt . L 5049 a»
dte Badische Press«.

sonnige

3 Zim .- ttohnung
du Bad zu verm . Anz .
». 10- 3 U . Näh . hei
höpsinger. 1 . Stocka

« FW7V2 )

Lagerraum
ttvck. . ; u miet . gesucht .

Anaevote unt . O5WS
an die Bad . Presse.

angebste » .'/ >77" * ~ ffe ,
I. Rifiif«

v . rnh . Ekep. m . 1 5l i »ö
vaid o . sp . »es. Angeld ,
m Preis n . H®35<*> an
Bad . Pr .. Ail . Sanptp .

Kl. Laden
od. Werkstatt zu mte-

Geräumig « (2477 iten gesucht , Weltstadt

3
71m irinknunn MÄhldurg . Zuschr .
zim . - wonnung mn P « >s um .

per 1. Juni ju vertn . an 1,(6 Bad Press« .
Sofienstr . 177, 2 . St .
Moderne , sonnige

2 Ziminer - Woknuna
m . Sveisek . . Garten -
ant ., ruh . Lage, »um
Preise v . 40.» an kl .
Kam . In Bälde zu v.

Bollheimer . Knie-
llngen . Ailbelmstrafte .
2 Zimmer -Wohnung

(Mansarde ) , an allein-
steh. Frau z. vm. Näh .
Schiiqcnflr. SV, HtdS.

(FH344)
Sofort vezteiibar

2 3imm . u . NA
Gas und Elektrtf« .
Hirschstr . 46. (KHS32 )

« leine
2 W .-W0llMll! g

Stock, neu herger . ,
Altwohnnng , ist an

Kleines Haus
5—6 Räume , m . kl.
Gart . . In Karlsruhe
od . weiterer Umae-
bnna z» mieten ge-
sucht. Angeb . mtt
Preis u . (legend u.
Str. El «» nn die
Basische Presse.

4 Z.-MMIM
nebst Zubehör wird a^
1, Ang . od. spat ntlncW
Anaebote m " ■
ftällJg an Bad . Presse.
Schöne, sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad vart .. auf 1 .
. . . iftuni od . Juli gesuchteinzelne . Person oder mit Preis untälteres

Näher .
JtKO . zn vcrm.
gorkstr. 14 , » t.

(2433 )
Neubllu -Wotjng .
2 Zimmer , Sttdw.

Gartenanteil , Schupp.,
m . Schweinestall, un-
mlltelvar b . Bahnhos,
Nähe « arlSrube . sos .
billig zu vermieten .
Zu ertragen u . B4ÄVU

in ver Bad . Presse.

an d . Bad . Pr .

>mer od. 1 Zi « -
a . Wohnküche a.
ig. HatiSavb. u.

Kinderlos . Ehev . \
2 Zimine
mer m .
t Aug.

im« wird mit
ermolumen. Preis »

H .V
an die P re >
j "

ob . i Mm . m .

Beamter sucht sosort
1 3im .-WchNMg
mit Kllche. Angeb. u .
U4W5 an d . Bad . Pr .
Geqen Zlrbeltiletftung
sucht eriverbSlo !. ,ge-
setzt. Frl . 1—« Zim¬
mer mit Klick»« in
Büro , Praxis oder
Privat . Ang . u 85060
an die Bad Prelle .

Zimmer
Leu . mW . 3ilil .
gesucht . Preis » sfert.
unter Nr . S««5S an
die Badische Presse

Leeres Zimmer
von berusstät . Fröul .
in gut . Hause per sos .
»«sucht. Offerten unier
«►.(f .3504 all di - Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Gutmll. ZM.
»ngen . , mit sep . Ein«,
los . zu mieten gesurvt .
Miete i . Boraus . Oft .
u . R5V15 an B . Presse.

Lagerräume
ca . 100— 150 qm , evtl . mit Biiro . t" ögl'chst
-- tadlmliie . per sofort zu mieten gesiiwi. An-
geböte mit Preis unt . R2464 an Bad . Presse.

5 — 6 3 immer » Wohnung
fonnla «, rtiktg gel. , mit Zentr . -Helz . . oder
entlvr . Häuschen auf 1. Okt. «es . Angeb . m.
Preis u. HR 3585 an d . Bd . Pr . feil. Haupt ».
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Tennis -
Reparaturen
und Neubespannungen in eig .
Werkstätte gut und schnell .

Unsere guten
Hausmarken - Schläger

kosten nur :

„Saxon " RM. 11.50
„Ofka " RM . 18 . -
„Emden " RM . 19 .50
„ Hardcourt " . . . . RM . 25 —

Die Schläger 1932 sollten Sie sich un¬
verbindlich bei uns ansehen .

Tennisklelder
5 .60 4 .40

Tennishosen Q Oft
7 .60 D . 3U

Tennisschuhe
4 .80 2 .90

2.75

2.45
Tennis - Netze <fO Qfl
39 . 50 29 . 50 I9 . DU

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe
Preisliste kostenfrei

LadeneinrichtUW Veranda

zuverlässig u. billigst

Herrn, sctiuius
Tel. 5582 Hirschstr . 20

Einmalige
Gelegenheit l |

Wir verkaufen spott¬
billig große Menge »

örennholz
Sretter
Kisten
Büromöbel

aller Art

Werkzeuge
für leben
Verwendungszweck .

Maschinenbau -
© cfellichaff

BerwertungSbüro .

.Nach unseren eige¬
nen Angaben ha¬
ben wir 6 Bichen -
SChlafzimmer an¬
fertigen lassen .
Dieses Modell ent¬
spricht den hwiiti -

fen
Ansprüchen in'orm . Qualität u .

Preis Daß wir bei
ein . derartig . Auf¬
trag gegen Kasse
einen außerordent¬
lich niedrig . Preis
erzleien konnten ,
ist selbstverständ¬
lich Wir sind da¬
her in der Lage .
Ihnen d . Zimmer f .

325 . -
anbieten z . können .
Da » Schlafzimmer
ist echt Eiche , voll
gearbeitet u . abge¬
sperrt . rüueherfar -
bis gebeizt , der
Schrank ist 3 tilr . .
Ü! f . Kleider , 4> f .
Wäsche , m . Innen¬
spiegel . mit mod .
doppeltem Gesims ,
d . Waschkommode
hat echten weißen
Marmor u . S p eeul -
aufsatz , d . Nacht¬
tische sind breit u .

niedr .. d . Bettstel¬
len m schön . Pro¬
filierung . 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .
Bei der schönen
Form u . der guten
Qualität , ist der
Preis unbedingt
ei.re Stritzenlektir
Sie sollten kein
Schlafzimmer kau¬
fen . ohne nicht die¬
ses und die andern
60 Schlafzimmer

besieht , zu haben .
Ihr altes Zimmer
nehmen wir gerne
in Zahlung . den
Rest können Sie
in Raten zahlen .

MSbalhaus

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum )
Lieferg . auch nach
auswärts fr . Haus
Auswärtige erhalt ,
b . Kauf Fahrgeld -
verzdtune 12421

Jljr Weg
b. Möbelkanf. muh
ins Möbel . Palais

am Rondellvlatz
führen ! Dort sin .
de» Sie eineRiefen -
auSwabl , die Ihnen
denKauf leicht macht

GeiegennensKaur
Wegen Auslösung

eines Haushaltes
der nur 2 Monate
bestanden bat . ver¬
kaufen wir ein erst .
klaffigeS

SWszinmer
«etnste Birke , matt
vol . Dieses fabel -
hafte Zimmer be.
fteftt aus : 1 Schrank
220 cm 6rt „ in fein¬
ster AuSführg . . 1er
» er z Bett ., fabel .
bafte Frisiertoilette .
2 Nachtt . . 2 Stühle
und 1 Gondel mit
« toff bezog . Dieses
Zimmer bieten wir
Jfmcn für

x * 750.- <ra .
Sin wirklicher

BeiegenneiisHaul !
moDGi -raiais
Pisttner ® . m . 6 . H.

Mlsnihe.
Rondellvlay .

Rastatter
Kohlenherde

m . Rickelfch.. bar 65Ji
Ahr alter Herd wirf
n Zahlung genommen
Uebei 1U0 Herde Sien
'««iSherde auf Lager
Rittelb Ofen - u . Her »
verlr -eb ^ r «i> «San, .
tialMtr . , 1 . lel . 1926.

Webers

Kohlenherde
a . Teilzahlg . b . N . An -
zahl . Ihr all . Herd w
in Zahl « , genommen .
» . Dürr . Wilhelmttr . «3

(FWS12 )

Stand -
Gasbadeofen

gebraucht , m . Raum -
Helming , In gui . Zu *
stände (Marie > .\ H
lattt ) , neue emaillierte
Badewanne , noch ni <vt
benutzt , zus . IM Marl
zu verkamen . Off . unt .
TS47I an Bad . Presse .

Bauernküche
(SBofmtfliftc ) . zu Verl .
Au erfra « . unt . 15053
fit der Bad . Presse .
Komvl Badce !nr >6iia .
Neuwert . Holzbett in .
Matrav . ttleidi -rschr
billig iu verks . (8H524

Hirlchstrasic 14t . I .
Sehr schöne

Ständerlampe
itt . geschnitztem Sockel
billig zu verkaufen .
Sosienstr . l !X! z . St .

(FHSZ7 )

»ät Tisch bill . abzug
Angebote uni . M5MS1

an die Bad . Presse .

Ms - öchrMm .
billig zu verkauf «».

Angebote uni . SW18
an die Bad . Presse .

Drescherei.
17 Ovo tim Platz ca
45 cbm neues Ban »
bolz u . etliche Ma -
scklne» mit nachweisb .
Jahresumsatz n StHKl
6. XW ).f . Nähe Karl ? ,
ruhe sofort zn verkauf
Angel », unter £ 5046
an d . Badische Presse .

Gewächshaus
170X80 cm , fast neu .
billig zu verkauf ». *
Tchillerstr . 15 , SScrfft .

lieschloss , (Holzkonstruk -
tion ) . Größe 4,A>x2 .75
Met . , billig zu vcrkl .
Angebote uni . JL4S «
an die Bad . Presse .

Marktwaqen
für Metzger ,

(gnleZ Gese^ if » , sofort
zu verkaufen . Auge -
hole unter Nr . 85OS0
au hie Bad . Presse .

Neues , prima

Speisezimmer
Büfett Kredenz . AuS -
ziedlifch und 4 Leder -
ftüble fpottvillig ver -
käuflich . (2478)
Hohenzollernstrabe 1 .

Koffer -Grammophon
wunderbar . Klang , fast
neu . 12 erstklass . Plat¬
te » %».// zu »ff . Neuer
Uebersieher . schwarz ,
Marenao . mittl . Fig .
Z0 .// . Kaiserau «« » la .
Teitenb .. 1. St . rechts .

?iano
wenig aebrcmcht . hillig
' n verkaufen . Ana . u .
82470 an Bad . Presse .

Sehr gut erhaltenes
Piano

(Schmechten ) um d . bil¬
ligen , aber festen Preis
v . 400 ^ ( barl »u ver -
kanfe » . Anzus . v . 0— 12
Uhr . Roonsirahe 9 . II .

« leine Kühlschränke
s tück s «, ji lkssiii )
Schlosserei . Scherrstr . 16

h verkiufen:
3 Kleiderständer ,
2 «rofie Spiegel .
1 (̂ lasschränkchen .
mehrere Herren - und
Knaben -Büsten , mit
u . ohne Kölpke , einige
nene Herls » - und
Knaben -Anzüge . so-
wie irnttcritoffc uwi

Schneider -Artikel ,
wogen Räumung « >
joiem Preise . (2448 )

flu erfragen :
» aiferstr . 46. in .

Zu verkaufen :
1 Marmortisch mit rd .

Marmorvlatte .
120 cm Durchmesser .
SO mm Stärke und

1 Schreibmaschine
Continental , sofort g.
Kcise abzugeben . Zu
erfrag . Leovoldltr . 7a .
parterre . (2209)

Bereits neuer

I Radio S
t Röhr . -Netzemvfäna . ,
100 .// . 5 . Piafecki .
Luiseiistrafee 50. (2501 )

Cell ».
erstklassiges ynftru -
m« nt , bill . absugelb ,

Lahmann . Durlach .
Wecherstr . 8a . I . *

Mod . w . Kinderliegw .
u . Linderftnhl b . z. vk .
Bdaricnstr . 25 , Hth . III.

Paddelboot
Z- Sitzer , n«uw ., billig
abzu >g. DMrten unt ,
HO .3563 an die Bad .
Presse Wl . Hauptpost .

Ä . - U .
w . neu , gut . Fabrikat ,
vcrk . Tchleifcr . Rint ^
h?!m , Hauptstr . 100.

Kautgesuche

Gesucht
Kurbelwelle

I. Unlv .-Motorra » . •
8 . Sdmtkrl , Durlach

Sch ' llersträß « 4.

Î Isusiükknst

Photo - Steger
Kaiserstr . 132 / beim Monln8 er

Spezialkopieransialt für
Amateur - Photographie
Ei ntührungs - P reise :

Entwickeln : Platten u . Packfilme bi*
6x9 5 ^ , 9X1210 /7 , Rollfilme 30 ^7

Abzüge : 6x9 10 .JT, 9* 1215 #
Papierart nach Wunsch

m3l im rw m KAUF

^ ßeni suitfau

Herrenzimmer
Schlaf - im . . Sveilezim ..nur beste Arbeit , be-
deutend unter Preis .
Nreuzstr . «. Schreinerei

(35U0)

Gelegenhettskaus !
Schlafzimmer

in Eiche und Birke , sehr gute AuSführuUS '
Svottpreifen abzugeben .

St . » auf ., r _ Ini
Kriegsstraße . bei

o » n Söhne . ^m Mcndelssohnvlav .

8onnenstecken B '& 'iS
« rtrl emirfh H»l, - und K» blenha » » >«"Z) iurt <Viril ) , Waldhornstrahe 45.

Htrren -
Zimmer

In bestem Zustande ,
grotze jchmere Ausfüh -
rung . geoen bar zu
kausen gesucht .
Ausführliche 'Angebote

(M « de . AuSfll 'hr -ung
etc .) » mer Nr . » 4963
an die Bad . Press « .

Zebr . Dvl, »Schreibtisch
Vertiko , klein . Wäsche -
schrä » kch..B »roschreibt .
alle ? dunkelsarb . , z«
kmif . ges^ Off .m .Preis .
ang . u . H . L. S6»0 an
S»ad . Pr . Ml . Houptp .

1

TIETZ
Dauernden Wert
sichern Sie sich
in unserem wun¬
dervoll . nußbaum

Das Zimmer ist
echt kauk . nuß¬
baum und grund¬
solid gearbeitet
Es besteht aus 1
großen Büfett m.
wirkungsvoll ge¬
maserter Fläche .

hat gerundete
Ecken , Silberka¬

sten . Auszug .
Hierzu kommt 1
schöne Kredenz . 1
Auszugtisch mit
gerundeten Ecken ,
4 Polslferstilhle
aaf Fcderpokte -
rung . Dieses kom¬

plette Zimmer
kostet nur

445 .-
Sollten Sie viel¬
leicht der Ansicht
sein , zu diesem bil¬
ligen Preise sei
keine Qualität zu
liefern , besichtigen
Sie bitte unver¬

bindlich diese -:
Speisezimmer . Sie
werden sofort vom
Gegenteil über¬

zeugt sein .mimamer
Kaiserstr . 30 u . 24.

Mlo -
EelWiAikkaus.
Telefunke » L R .-Netz>
g«rät 50 JI , Schneider -
Opel 2 R . mit Laut -
spr . u . Sperrkr . M ,
dw . 3 N .-Netzg«r .. be-
leucht . Skala , trennsch .,.
Uber A> Stationen SS
M ffimtl . neu . Räber ,
täglich von 6—8 Uhr .
R ' tter,traft « 17. ITI „
I5inaan .il Gartenstrab « ,

Ott Polstergarnitur
Sofa mit 6 » tuvl >.

Hermes > Sötte mit
Zäule , Notengcstell
Flasch «» fchrank , znt ok.
helmholtzstr . g . 3 . St .

<SHöZ « >

Gelegeuheitskaul !
Einige sehr gute ? « l-

gemälde u . prachtvolle
Pevdül « äuft . bill . zu
verk . Ana . u . H H . »597
a . Bd . Pr . Fil . Hauvto .

LeicaPhotoapparat
kaum sebr . . IS» M ,
mit Nahdislanz -messer
u . Lodertalche . Neu¬
wert 240 Ji , zu vcrk .
Angebote uut N173

an di« Bad . Presse .

tätig
1 ^ 1
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.VeiansW

pteisvetQ
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WeacW»® S

555S -
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tat SQdd . Möbel-Ind-autr!«
Gobr.TreizqerG.m.b.H.
Rastall In Baden. / 8 «l-
gene VerkaufsstellenIn
Baslalt Karlsruh«. Mannhetn.
Worxhetm. Froiburtj, Konsiao*.
Ranldur»a MaisundStuttgart

ZWschlWeug
kompl ., gut erh . billig
« i verkaufen . *
B . Stengel . Svdend -
strahe IS . *

9Jeue , künstliche
Höhensonne

preiswert zu verkau ».
Angebote imt . B24Z1

an die Bad . Pi -esse .

Faltboot
Spitzer , kompl .. gut
erhalten . , n verkf . An -
geb . unter M UIZN an
die Badische Presse .

earteiMizer
kauf . Ihre Bohnenfteck . ,
Rosen - , Tomaten ' und
Baumvfahle >ow , Ttan -
gen . Rahmen . Latten ,
S <hwarten u . Sllmitt -
waren aller Art am
Vorteilbastesten in der

tolzhandlung
Ecke

rbeliel . u . » oficnstr .

Schnellwaage
Nr Metzserladen u .
Elektromotor . 4 PS . ,
zu kauf bei . Tel . 6783.

(S 55 -22

Ladentisch
u . Regal zu kauf , «es.
Offerten unter M50S1
an de Bad . Presse .

Doppel -
Schreibtische

» . sonst . B -Nromöbel zu
kauf , gefacht . Ang . u .
8:6055 an d . Bad . Pr .
Tadellos er» . WI. eich.

MMranK
« . Dipl .- Schreibtifck »

»u kaufen gesucht . An -
gebot « unter O 5(K>3
an die Bad . Press «.

Echter Teppi ^
2 Brocken . 1
von » tvat vre ' s "̂
m» kauf , nefmfii . -1
jebote unter S11> S8 M
die Badisch « Presse .

Rohrvlattenkosler
mittl . Gröhe . zu kaui .
»es »cht . Offerten un «
d .B .ZüSl an
Press « Fil . Hauptp ^ .

fjettentaö
gut erhalt .. ,» ka« !^
gesucht . PreiSangeb . u-

f . D . an BL
cesse Sil . Hauvt - vn.

Flaschen l ' . Miel
gesucht.

Angeb . unt C
an die Bad . Presse - ,

Kaufe
getrag . Kleider. 5ch>>?
Ms » e . Postk . gcnüi/ -
Komme inS HauS .

F . Meer , .a
Kaiserstr. 37. (146»'

kann man Anzeigen zu
Orlglnalpreisen für die
„BadIsche Presse "

auigeben ?

3ll Haupt - GeschSst»stelle
« Kaiserstr . 80a (Marktolav «
Karlsruyeqailcrstr 148 (gegenüber

! er Hauptpost ». Werder -
plad 84a.

AS » » :

Baden -Baden :

Gesucht modern«

Leitspindel -
Drehbank

neuwertig . 100—ISO
cm Drehlänge . (24772a

Piassavawerke
Hermann Wimmer ,» apv«Irodeck (Baden ) .

F-laschcnregal
i »u kaufen gesucht. •
Twnurr . Ritterstr . 21.

Apfelwein
(Saft ) 2it « r 20 Pfg .
fagw . frei Keller .

Zofienstrgftc SS.Tclcson ?.m . (2^86 )

Damenkleider
Kostüme und Mäntel .
bes . in schwarz , billig
abzu ««H. . Zu ersr . unt .
3 50-7» in d . Bad . Pr .

Mäntel
f. ig. Mädchen . Kr .
42—44 u . Kleider , Eis¬
schrank . tadell . innen
ausgcvlatt . (16X100 >:m
ifufterft billig ah, » geb .
vändl verb . Wo ? sagt
u . SP8 ^ ><4 d . » ad.
Presse Fil . Hati <vtvost .
Damenrad , ganz bill.
zu verkaufen . *

?)or ' '"rr . 8 . V .
Gros>. Reisekosicr. L«.

derikisetasche. 2 Wasch ,
garnitnr .. Kinderwag . ,
gut erb . , bill ,» verk.
Wo sagt n. H. 51k. 3R98
d. « . Pr. Sil . Hauptv.

Kaufqesudi .
Zur Teckung « !« . Hütt«
ca. 100 qm Bledi
neu od . gebr .. sofort
gegen bar gesucht (kein
Wellblech ) . Angebote
nUt Stärk « © röfec der
Tafeln uud Pr « IS an

Carl Schanz.Weingarten i . B.
(24853a )

Gartrnbank und Tisch .
weih , ebönfv kl. Zim
mertifch zu tair 'en g« I .
K « fl . An « b . m . Preis
u . H H .!tü77 an Bat ».
Presse , fril . Hauptpost .

Gesucht « in
Kalkes Büfett .

Angebote unter P k>»K3
an d ie Bad . P re sse.

Stfreibmastfiine
wenig gebraucht , gegen
bar z» kaufe » gesucht .
Angebote mit Schrift -
proben u . t >. W . 85«»
an die Badifche Press «
Filiale Hau pt post erb .

Emailberd
billig z» kausen ges.
Preisana . unt . (950511
an i . Badilck« Press«.

Bretten:

Bruchsal :

Bllbl

Donaueschlngcn

Durla » :

Ettling «» :

.Ireiburg :
"rurlwaagen :

Gagge««» :

Kehl a. Rd.:

Lahr :

Mosbach:
Ussenburg :

Pforzheim :
Rastatt :

Ichopshelm -

Sin ««» a. C. :

Wilhelm Ruh . Pavterw .»
Gefchäst. Ecke Sauvt - unk
EilenbahnNrab «.
Otto Hanstein . AremerS-
bergstr S7 . Tel 1«8S.
Herm . Klenimann Zet-
tungskiosk . Sirahenbabn -
Wartehalle am Leopolds«
plag .
WilS. ©Unser. Papier -
und Schreibwarengeschäft
Weitzboferstratz« 27.
Otto Graf . Aigarrengesch
Kaiserstr 48. Tel . Nr 2IÄ.
Berti . Schweizer. Pgpier -
Handlung .
Walter Zahn . Zeppeli »-"trafie 5.

»ebr . Sirton Paviergrov «
andlung .
apier . u . Schreibware » -

. andl . Karl Helm. Hauot -
>trahe S7 .
Emil stäger . Krileurgc -
schäst, Badeueriorstrake lö
Heinrich
strafe « 6.

Kramer . Heimat«

Soli Weschenmoler Wil -
helmstrafee 22.
Hermann Becker . Papier -
warengesch.̂ Hauptstr . 11 '
» nd Babn ' ofskiosk. Tele
fon Nr . 227.
Kriv Kailer Tabakfabri -
rate Sauprstrafee
Kurt Kissel . klobann-
Gerberltrafee l ».
Camill Kurier . Zigarren ,
haus , Marktstrafee 1.
Karl Krust . Tberessenhöhe.
R . Berton , ZigarrenhauS
Nitierltr 12 . Telefon 1">26

Zt. George» :
Irlberg :
Billiuge » :

Raldsbnt :
Weiuaarte » '

Otto Riecker'S Buchhandl
Otto Pflanm Zigarren
gefchäft . Poststrafee >l>
Telefon 17 .
Waller Straub . Himmel »
reichst» . 28.
Karl Weist Zigarren -
geschäf«. Ekkehardstr. 7 u
K . Wilhelm Weber . Wer
derstrafee 34.
Aug . Guldin . Tabakwaren
Josef Simon . Hauptstr . 48
ssranz MattheiS . Prin »
Eugenftrafte ö.
Eugen Steub «, RkcinNi . 6
Rudolf ilost . ilöblinaer
strake 81
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Chronik der Woche.
. Das große Parlament der Evangelischen Landeskirche, die
i-andessynode , hat in Karlsruhe getagt . Der Tagung schenkte die
^ ssentlichkeit eine besondere Beachtung, weil erwartungsgemäh
j|
let erstmals von einer unserer Religionsgesellschaften die Entschei -
"8 über das Kirchgeld, dieses vor seiner Geburt schon unbeliebt

mwordene „enknnt terridle "
, fallen muhte. Als vor einigen Wochen'm Badischen Landtag mit der beschlossenen Ermächtigung an die

zur Erhebung einer zusätzlichen Steuer auf Knall und Fall
ln Schreckschuh losging , da hallte ein unheilvolles Echo durchs

^ "Ze Land , weil die Zeitgenossen der schlichten Meinung waren ,®5 sei der Steuern nun genug. Aus den vielen temperamentvollen
Mchriften an die Zeitungen , die folgten , ergab sich der Eindruck,

t die Gebühr des Kirchgeldes ein zweischneidiges Sanierungs -
^ wert werden würde, weil seine Sanierungskraft für die Kirchen»
a Pen als ungewiß erachtet werden muhte und eine Gefährdung des

ieichlossenen Bestandes des Kirchenvolkes in den nächsten Bereich
Drückt war . Es sickerte durch , dah man in Kreisen der evangelischen
fn*ch« über die ganze Angelegenheit nicht restlos erbaut sei , weil
pon allein durch die Ankündigung zahlreiche Kirchenaustritte er-
legten . Aber man warf die Flinte nicht ohne weiteres ins Korn ,
andern lieh die Dinge ihren rechten Weg gehen , indem man für -
^kgjlich einen Gesetzentwurf ausarbeitete und im Finanzausschuh
n Landessynode zur Aussprache stellte . Da zeigte sich nun , dah

i!Ue erhebliche Anzahl von Abgeordneten zur Befürwortung der
Vorlage keine Lust verspürte , und als andere positive Vorschläge
p Behebung der Finanzlage gemacht wurden , nahm die Kirchen-
!*>tung keinen Anstand, ihre Vorlage zurückzuziehen . Der Ausweg

bekanntlich darin , daß eine weitere auherordentliche Kürzung
et Gehälter (wie man hört wirksam ab 1. Mai ) durchgeführt wird

^ dah, dem Beispiel des badischen Staates folgend, eine Spar -
Immission weitere Einsparungsmöglichkeiten in der Kirchenverwal -

prüfen soll. Demgemäß entringt sich den Kirchenmitgliedern
Seufzer der Befreiung . Wie wird sich aber die katholische Kirche

Ehalten , die ihrerseits zur Finanzberatung anfangs Mai tagt ?
Mrd sie sich in der Kirchgeldfrage anders entscheiden ? Das könnte
®onn Rückwirkungen auf das weitere Verhalten der protestantischen
Kirche haben.

Schade , dah auch die Landessynode, deren Hauptarbeit hinter
Erschlossenen Türen in den Ausschüssen lag , keinen genügenden Ein -

in die gegenwärtige wirtschaftliche Struktur der evange-
" !chen Kirche verschaffte . Der Haupteindruck der öffentlichen Sitzungen

Freitag und Samstag war vielmehr politischer Art . Da
Sab es nun allerdings für den Tribünenbesucher des Staunens genug.
~ S erwies sich , dah der Fall des zu den Kommunisten übergegangenen
^ iiheren Mannheimer Pfarrers Eckert noch nicht begraben ist, son-

zum Ausgangspunkt einer grundsätzlichen Auseinandersetzung
Religiösen Sozialisten mit den Positiven wurde . Diese Aus-

^ nandersetzung wurde in so heftigen Formen durchgeführt, dah die
Mktion der Kirchlich -Positiven bei einer Rede des sozialistischen
Hairer Kappes demonstrativ geschlossen den Saal verlieh , was die
^ Sialisten am Samstag damit beantworteten , dah sie dem gemein-
™Nen Abschluhgottesdienst der Synodalen fernblieben und einen
Gottesdienst für sich abhielten . Auf diese Weise stand die Tagung des
Kirche,iparlaments im Zeichen einer starken für den Laien über-
pichenden Politisierung . Nun kann man es verstehen, dah die Mittel -
^ rteien die für diesen Sommer fälligen Synodalwahlen gerne ver-
Wieden haben wollten , denn es unterliegt keinem Zweifel , dah dieser
Sahlkamps schärfste Formen annehmen wird , der dem Ansehen der
^ rche in der empfindlichsten Weise Abbruch tun kann. In unserer
^ pftobenden Zeit fluten die politischen Wogen auch in das Schon -

der kirchlichen Gemeinschaft. Damit scheint sich hier dasselbe
Schicksal , wie bei den Selbstverwaltungskörpern der Kommunen zu"»ziehen , bei denen ursprungsgemäh die Politik auch eine gänzlich

esensfremde Sache war . Der Antrag auf Verschiebung der Kirchen -
^hlen, der einen verfassungsändernden Beschlutz gefordert hätte ,urde abgelehnt . Das Ergebnis wird sein , dah die radikalen

Konten sich formieren werden und daß die nächste Synode in noch^ kerem Mahe politisiert sein wird .
★

Warum sind die Gegensätzlichkeiten heute so groh? Rur , weil es
. 3 schlecht geht. Wir arbeiten in rasendem Tempo und sehen doch

Vorwärtskommen . Das ist unser besonderes deutsches Nachkriegs-
Äu * südlichen Breiten arbeitet man weniger , hat sein gutes
l ,

5 "0inmcn dabei und ist gut zueinander . Dort schläft man in einem

^
" igen Winkel auf offener Strohe , hier stehen wir uns alle im

»or
9 * ^eiUm ' tre^en uns gegenseitig auf die Fühe und fühlen uns

|t
*® 'e 8end nur verbunden in der gemeinsamen Angst vor der näch-

Orr 0p?fteuer - Dabei werden wir mit der Zeit mihgrämig und bös-
>> '8. Da war z . V , in Leimen bei Heidelberg ein ausgesteuerter
^ Milienvater , der sollte für seine Wohlfahrtsunterstützung im
fcasrc ^er ®£mc 'n^,e arbeiten . Er weigerte sich und berief sich auf
fper ♦

^as " 'n .' U e ' ner nicht zwingen kann. Daraus
^ der Bürgermeister die Unterstützung, mit dem Ergebnis , dah

^ -Nann seine Kinder nicht zur Schule lieh, weil sie mit leerem
fairf/ ** ^e,n nicht folgen könnten. Als das nichts half ,
u» fc

^cr Arbeitslose an einem schönen Sonntag seine Kinder , sechs
stell kurzerhand zum Ortsoberhaupt und lieh diesem be-

' er möge für die Kleinen sorgen . Dieser vergalt nun Böses mit
£ r brachte die Kinder teils bei sich , teils bei Gemeinde-

8efn* *
Un ^ Verwandten unter , so dah für ausreichende Ernährung

s^ _ ^t wurde. Ein ähnliches Stückchen passierte in Bietigheim
rig . Gastätt ) , einer Gemeinde, die in schweren finanziellen Schmie -
ltt„Q

n steckt. Die Gemeindekasse hatte vorübergehend ihre Zah-
wem

" eingestellt, worauf eines Tages vor dem Haus des Bürger -
Oftapf Zrvei Anstaltsinsassen der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau
^ are kamen , die von der Gemeinde aus dort untergebrachtn und infolge des ausbleibenden Geldes von der Anstaltsleitung

heimbeordert worden waren . Der Fall hat die Bietigheimer machtig
erbost , weil sie der Ansicht sind , dah man mit einer notleidenden Ge-
meind

'
e . die seit langem vergeblich um Staatshilfe bittet , Mitleid

haben müsse und dem Bürgermeister nicht zumuten könne , für die
Verpflegung und Unterkunft der beiden bedauernswerten Personen
selbst aufzukommen.

So geht es heutzutage kreuz und quer in unserer kunterbunten
Welt , deren Migräne das kleinste Dorf nicht unverschont läßt .

Brand aus öer Vaar.
s. Geisingen bei Donaueschingen. 23. April . Vergangene Nacht

brannte das Oekonomiegebäude des Landwirts Wilhelm See -
mann völlig nieder . Da Windstille herrschte , konnte das Feuer
glücklicherweise auf seinen Herd beschränkt werden . Bei den Lösch -
arbeiten wurde ein Feuerwehrmann durch einen herabstürzenden
Ziegel am Kopf verletzt . Die Brandursache ist unbekannt. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

BlAenzauver um Ettlingen.

Wie nach einem schweren Traum vollzog sich in diesem Jahre
das neue Erwachen der Natur . Die Nachtfröste und rauhen Winde
hielten länger als sonst die Blüte zurück. Aber da es nach dem be-
kannten Liede „doch einmal Frühling werden muh"

, so ist dieser
auch in unserer schönen Albstadt auf dem Marsche . Es beginnt für
Ettlingen die schönste Zeit des Jahres , die Zeit der Pfirsichbllite.
Da wollen wir in unserem lieben , kleinen Städtchen um nichts in

der Welt tauschen mit den Bewohnern der grasten Städte , die den
Frühling in ihren Mauern nur ahnen , aber nicht so naturnahe wie
hier erleben können . Sind wir auch ringsum von der Natur um-
geben , so bietet doch in dieser Zeit der Rebberg , im Volksmuud
Robberg" genannt , das farbenprächtigste Bild . Schon auf halber ,

Höhe hat man auf die an seinem Fuhe sich hinziehende Stadt einen
hübschen Blick. Steigt man höher hinaus , so weitet sich mit jedem
Schritte aufwärts die Aussicht . Man ist entzückt von der lieblicher
Rundsicht , die sich von hier aus eröffnet . Zu Fühen die Stadt mii
ihren drei Türmen und dem bunten Dächergewirr . Geschäftig un*
munter durchflieht sie die junge Alb , aller Welt erzählend un*
kundtuend, dah sie aus den eisigen Fesseln des Winters , der a»
ihrer Quelle bei der Teufelsmühle länger als in der Ebene sei ,
Szepter schwingt , befreit ist. Vor uns liegt die weite Rheineben
mit ihren Dörfern und Fluren und Feldern , in der Ferne die
Türme von Rastatt . Gegen Westen ragen die Spitzen der Kirch«
türme einiger Hardtgemeinden über den Wald hinaus . Im Häuser«
meer der nahen Landeshauptstadt rauchen viele Kamine . Die zacki-
gen Berge der Pfalz geben dieser Richtung einen Abschluß .

Auf dem Rottberg drängt der Frühling . Einige frühblühende
Pfirsichbäume hatten bereits in den letzten Tagen trotz der immer
noch kalten Witterung ihr rosa Blütengewand angezogen. Es be-
darf nur noch einiger warmer Tage und lauer Nächte , um die volle
Pracht zur Entfaltung zu bringen . Dann wird weiter unser Reb-
berg im blendenden Weih und Rot seiner Blüten dastehen . Dann
werden auch unsere benachbarten Grohstädter wieder in Scharen zu
uns kommen , um all die Vlütenpracht und Frühlingsluft in vollen
Zügen zu geniehen. Die Grohstadt bietet ja in dieser Beziehung
wenig . Die paar Anlagen , in denen der Grohstädter das Werden
der Natur bewundern kann , sind von Menschen so überlaufen , dah
ein solcher Aufenthalt keine wirkliche Erholung bieten kann. Anders
auf unserm Rottberg . . Bei den vielen Zugangswegen beengen sich
die Menschenmassen nicht ; denn man kann diesen Berg van allen
möglichen Richtungen aus besteigen und ihn aus den verschiedensten
Pfaden verlassen.

Unten in der Stadt entfalten die Kastanienbäume bereits ihre
Blätter . Frisches Grün schmiegt sich , wenn auch noch langsam und
zögernd, an die Stämme . Auch hier wird es nicht mehr allzulange
dauern , und der Watthaldenpark , der dem Dornröschen " leich bis-
lang zu schlummern schien , wird mit seinen geschnittenen Hecken ,
seinen malerischen Baum - und Gebüsckwruppen , seinen leuchtenden ,
mit Blumen durchwirkten Rasenflächen den Besucher anlocken . Das -
selbe gilt von dem neu angelegten Vark im ehemaligen alt Fried -
Hof und vom Thiebautplatz .

Frühling in Ettlingen ! Welche Fülle von Schönheit ist hier
auf einem schönen Fleckchen Erde vereinigt ! Sie steint vom
Schöpfer eigens zu dem Zwecke geschaffen zu sein , um freude- und
frühlingshungrige Menschen wenigstens für einige Stunden froh
und glücklich zu machen und sie die Sorgen des Alltags , die heute
drückender sind als je , vergessen zu lassen . Nehmt deshalb unsere
Frühlingsgaben , ihr Grohstädter . die ihr so nahe bei unserem Land-
städtchen wohnt.

Furchtbarer Tod eines Kindes .
Den Arm aus der Achsel gerissen .

k. Ottoschwanden. Amt Emmendingen , 23. April . Gestern
nachmittag ereignete sich hier ein furchtbares Unglück . Der 11 Jahre
alte Sohii Richard des Taalöhners Andreas S ch m ä l z l i n sollte
aus der Nachbarschaft des Elternhauses einen Ochsen heimbringen .
Unterwegs spielten Kinder mit Reisen . Das Tier scheute und rih
den kleinen Führer zu Boden . Da die Hand des Knaben mit der
Leine fest verwickelt war . wurde das bedauernswerte Kind etwa
8g Meter weit geschleift und getreten , dabei wurde ihm der A r m
buchstäblich aus der Achsel gerissen . Ein herbeigeeilter
Nachbar fing das Tier ein und entdeckte am Seil noch den hängenden
Arm . Das Kind erlag unmittelbar d arauf seiner furchtbaren
Verletzung.

Revoloeranschlag im Wirtshaus .
Mühlhausen , Amt Engen , 22. April . Ein Fuhrhalter geriet mit

dem Bahnhofswirt Sauter in Hohenkrähen wegen Bezahlung von
Zechschulden in einen Wortwechsel , Er zog seinen Revolver und gab
einen Schuh ab , der aber deswegen sein Ziel versehlte, weil der
Sohn Sauters dem rabiaten Menschen den Arm wegschlug . Der
Mann wurde festgenommen.

Einbrecher auf frischer Tai ertapp ! .
— Heidelberg, 23. April . In den frühen Morgenstunden wurde

ein lediger Schuhmacher aus Rohrbach auf frischer Tat bei einem
Einbruch in einen Lagerplatz und in ein Sägewerk überrascht und
festgenommen. Eine grohe Anzahl Werkzeuge und Materialien , die
entwendet worden waren , wurden sichergestellt . Der Einbrecher , der
eine Schuhwaffe mit sich führte und sich den verfolgenden Polizei -
beamten durch die Flucht zu entziehen suchte, wurde in das Ge -
fängnis eingeliefert .

Tauberbischossheim, 28. April . (Zigeunervande verhaftet .) In
Nisklashausen wurde eine seit längerer Zeit steckbrieflich
verfolgte sechsköpfige Zigeunerbande festgenommen, die im Tinlber-
tal Betrügereien und Schwindelei verübt hat

Schlußbilanz der Vaden-Dadener Winterhilfe .
K Baden -Baden . 23. April . Am Freitag nachmittag wurde in

einer Sitzung des Arbeitsausschusses der Winiernothilfe eure
Schluhbilanz der Hilfsaktion für die Opfer der Wirtschaftskrise ge-
geben . Die Bareinnahmen beziffern sich auf 24 902 Marl Davon
wurden allein ' 19 107 Mark für Kohlen, Lebensmittel . Wäsche , vor
allem Schuhe, Hosen . Kinderkleider und Bettbezüge, sowie für
Kartoffeln und Reparaturen ausgegeben. 1159 Mark wurden für
Mahlzeiten , hauptsächlich Kinderfrühstücke, aufgewendet. Unter -
stützungsanträge liefen in einer Höhe von 4002 ein . davon wurden
nur 117 abschlägig beschieden . Die Gesamtzahl der betreuten Per -
sonen beziffert sich auf S002. Ein erschütterndes Dokument der
Not . In der Schluhbilanz erscheint eine Endsumme von 64 090 Mk.,
die sich wie folgt zusammensetzt : Barspenden 24 000 Mk .. Material «
spenden 20 000 Mk . . Reemtsma -Speisung 12 000 Mk .. Kloster-
Weisungen 4000 Mk . . Privatspeisungen 2000 Mk .. Milch . Eier . Brot ,
Diverses 2000 Mk .

le . Kirrlach , 23. April . ( Freiwilliger Arbeitsdienst .) Den
Bemühungen des Vorstandes des hiesigen Turnvereins ist es gelun-
gen , den Sportplatz des Vereins durch freiwilligen Arbeitsdienst
herrichten und zu einer mustergültigen Anlage ausgestalten zu
lassen . Jeden Morgen zieht eine Schar Freiwilliger durch die
Ströhen zur Arbeitsstätte , um hier gegen ein kleines Entgelt zu
arbeiten . Nach sechsstündiger Arbeit ist jeder an dieser Arbeit
Beschäftigte verpflichtet an der gemeinschaftlichen Sportübungs -
stunde teilzunehmen . An zwei Wochentagen finden bildende Vor»
träge statt . Die Arbeiten dürften ungefähr fünf Wochen in An-
spruch nehmen.

: : Oppens » , 23. April . (9lus dem Gemeinderat .) Die Arbeiten
für die Gehweganlage an der Hauptstrahe sollen in diesen Tagen
beginnen . Der Gehweg soll anstatt des ursprünglich vorgesehenen
Kaltteerbelages eine Dauerdecke erhalten . — Die Städtische Spar -
lasse Oppenau hat um die satzungsmähig notwendige Zustimmung
des Gemeinderats zur Errichtung einer Zahlstelle in Griesbach zum
1 . Mai d . I . nachgesucht . Die Zustimmung wird erteilt .

Achtung ! • Achtung ! • Motorrad -Fahrer!
Besichtigen Sie unverbindlich den patentiertenA ' I w e 11 e r s c h u t z - M a n t e I Marke : „ Freistart '

¥ ? i # II ist eine umwälz. Neuhe tauf d . 6ebiet der Motorrad Bekleidung
„ rreiSmri II Lassen Sie sich dieselben unverbindlich vorführen

Allelnhersteller » Loden - Frey " München

Verkaufsstelle für Karlsruhe und Umgebung nur bei

Breitbarth

I
\
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ck. Ettlingen , 21 . April . lKleine Chronik .) Im «rossen Slat -
Haussaal hielt die r e i m . Feuerwehr ihre Generalversamm¬
lung ab . Sie wurde im I hre 1847 gegründet qnd kann somit in
diesem Jahre ihr 85- jähriges Bestehen feiern . Die 'es F st ist für
September in Aussicht genommen . Der Kommandant Becker ge»
dachte vor Eintritt in die Tagesordnung der im letzten Jahre ver¬
storbenen Mitglieder . Die Feuerwehr hat z. Zt . 271 aktive und AI
Ehrenmitglieder . Die Kassen Verhältnisse sind trotz der schlechten
Zeiten nicht ungünstig . Aus Anlas ; des Deutschen Reichswehrfeuer -
tags , der im August d . I . in Karlsruhe stattfindet , sollen die
Teilnehmer *u einer Feuerwehrübung hierher eingeladen werden . —
Die Generalversammlung des hiesigen Frauenvereins
vom Roten Kreuz wurde von der Präsidentin . Frau Fabrikant
Schneider , geleitet . Der von ihr erstattete Tätigkeitsbericht
war ein Beweis erfolgreicher sozialer Arbeit auf allen Gebieten .
— Eine stark beuchte Versammlung der Ortsviehoersiche -
rungsanstalt besaht « sich mit d-er Frage des Weiterbestehens
dieser Institution . Der Vorsitzende , Bürgermeister Kraft , wies
auf die Nachteile hin , die den Landwirten durch die Auflösung ent -
stehen können . Veterinärrat F l a n s und Landesökonomierat
Schittenhelm unterstrichen diese Ausführungen . Es wurde an -
geregt , durch Einsparungen eine Senkung der Kosten herbeizuführen ,
damit die Versicherungsumlage geringer wird . Die Auflösung wurde
abstimmukasaemafi abgelehnt . — Der angeregten Errichtung einer
örtlichen MilchabsatzgenossenschNt stimmten die Anwesenden da -
gegen nicht .>,u .

Im Unt ' rqrombach t>. Bruchsal . 22. April . (Konjfit .) Am Si " " --
tag den 17 . April eröffnete der hiesige Musikoerein die diesjährige
Kon ^ertsaison . Nach einer Begrükung durch den I . Vorsitzenden ,
Herrn Kufimann , wickelte die Vereinskapelle ihr Programm ab ,
das unter der Leitung von Herrn S e i d e m a n n -Erötzingen be-
achtliche Leistungen brachte . Im weiteren Verlauf des Abends
wurde Finanüinkpektor a . D . F . Becker zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt .
Kreis Mannheim .

bld . Mannheim , 22. April . sZusammenschluh im Dachdecker .
Handwerk.) Die Gaue 16 , 17 und IE) des Reichsverbandes des deut¬
schen Dachdeckerhandwerks . die die Gebiete Württemberg mit Hohen -
zollern . Baden . Rheinpfalz , Hessen. Hessen- Nassau einschließlich
Kassel , die Regierungsbezirk « Koblenz und Trier , sowie das Saar -
gebiet umfassen , wurden aus Ersparnisgründen zu einem Gau ver -
einigt . Zum 1. Vorsitzenden wurde Dachdeckermeister E s s e l b o r n -
Ludwigshafen gewählt . Sitz der Geschäftsstelle des Gaues ist Mann -
heim -Ludwigshafen .

Weinheim . 22. April . ( Zurückgegebenes Ehrengeschenk.) Ver -
messungsrat Karcher hat . wie bekannt wird , die ihm an seinem
25jahrtgen Dienstjubiläum von der Stadtverwaltung überreichte
goldene Uhr dem Oberbürgermeister zurückgegeben , nachdem in der
Öffentlichkeit von verschiedenen Kreisen Vorwürfe wegen der Aus -
gäbe erhoben worden sind.
Kreis Heidelberg .

Sinsheim a . d . Elsenz , 23. ( Ehrunfl .) An Dr . Franz Michael
Fischer verlieh die Gemeinde anläßlich seines 70. Geburtstages
in dankbarer Anerkennung seiner über 40jährigen ärztlichen Tätig -
feit und der vielseitigen Betätigung im öffentlichen Leben das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Sinsheim .

Kreis Baden .
r. Rotenfels , Amt Rastatt , 22. April . (Von der Feuerwehr .)

Unter der umsichtigen Leitung von Kommandant Franz Anton
Roth wurde beim Feuerwehrübungshaus die erste diesjährige
^ rühjahrsübung der Freiwilligen Feuerwehr abgehalten . An -
schließend fand die ordentliche Jahreshauptversammlung im Gast -
Haus ..zum Hirsch" statt . Bei dieser Gelegenheit wurden vom
2. Kommandanten August Förderer dem dieses Jahr 50 Jahre
tm Dienste der Freiwilligen Feuerwehr stehenden Bezirksfeuerlösch -
inspektor und Kommandanten Roth die herzlichsten Glückwünsche
ausgesprochen unter Ernennung zuin Ehrenkominandanten .

o. Renchen , 20. April . ( Verschiedenes .) In diesen Tagen ver -
läßt Hauptlehrer W ö p.p e l unseren Ort . um nach G e r l a ch s -
heim überzusiedeln . Wöppel , der an der Knabenfortbildungsschale
unterrichtete , erfreut sich großen Ansehens . Eine weitere Ver -
änderung im Schulkörper ist die Ernennung von Fräul . Kaiser

als Schulverwalterin , die Zuweisung von Fräul . Rögele alz wei -
tere Lehrkraft . — In einer schlichten Feier beging der Paramenten -
verein unter der Leitung von Frau Bleich ro th sein Ivjähriges
Bestehen .
Kreis Offenburg .

Auenheim b . Kehl . 21 . April . ( Lichtbildervortrag . ) Bei einem
unlängst im Kriegeroerein abgehaltenen Kameradschaftsabend wurde
an Ioh . Michael Merz und Michael Uhri das vom Badischen
Kriegerbnnd gestiftete Bundesehrenkreuz I . Klasse für 50jährige
Mitgliedschaft verliehen , wobei der 1 . Vorstand . K . Jakob Heid ,
den verdienten Mitgliedern ehrende Worte widmete . Im weiteren
Verlauf des Abends hielt Kamerad Schäfer ( Karlsruhe ) einen
Lichtbildervortrag über den Weltkrieg und seine Kampfmittel , fer¬
ner über „Abrüstung oder Gleichberechtigung "

. In über 60 Licht¬
bildern sah man zunächst einige Bilder über die Entwicklung der
Waffen in 5 Jahrhunderten . Die folgenden Kriegsbilder zeigten die
deutsche Infanterie im Kampf auf Leben und Tod : andere Bilder
zeigten die Artillerie , unsere Zeppeline und U - Boote im Kamps .
Man hörte und sah Interessantes über die „dicke Berta " und das
Pariser Geschütz , das 2 m lange Geschosse aus der Nähe von Laon
nach Paris ( 125 km ) schoß , und vieles a . m . — Daß auch im oberen
Hanauerland noch ein fröhlicher Soldatengeist lebt , zeigten zwei
dem Vortrage folgende lustige Militärschwänke , die von der jüngeren
Generation gespielt wurden .

Friesenheim b . Lahr , 21. April . (Goethe - Gedächtnisse er .1
Nach der vorzüglichen Vorarbeit von Herrn Oberlehrer K n ö r r
wurde hier eine sehr starl besuchte Goethe - Eedächtnisfeier veran -
staltet , bei welcher der Männergesangverein „Sängerbund -Lieder -
kränz "

, verschiedene Damen und Herren von hier , Schüler der
Oberrealschule Lahr und Frau M . W i ck e r t s h e i m e r -Lahr als
Altistin mitwirkten . Dem Festchor „Wenn sich der Geist auf An -
dachtsschwingen " unter - Leitung von Musiklehrer R . Wagner von
Offenburq folgten Rezitationen . Goethelieder , Gedichte und Lieder
von Brahms , Schubert und Mozart . Lehramtsafsessor Dr . K r a u t h
sprach in fesselnder Weise über „Goethe und sein Lebenswerk " . Für
unsere Gemeinde war dieser „Goethe -Abend " wirklich ein Ereignis .

_ Osfenburg , 24. April . (Hohes Alter .) In seltener körperlicher und
geistiger Frische kann heute hier Herr Möbelhändler Jakob Gut -
mann seinen 81 . Geburtstag begehen . Der rüstige Greis betreibt
noch sein Möbelgeschäft und hat sich als Witwer erst vor VA Jahren
zum zweiten Mal verheiratet .

Kreis Freiburg
Eichstetten, 23. April . (Korrektion der Dreisam . ) Di«

Dreisarnkörrektionsgenossenschaft . der Vertreter der Gemeinden

Eichstetten . Bahlingen , Nimburg , Riegel angehören «
beschloß, die Korrektion der Dreisam in dem Gebiete unterhalb
Bahlingens gegen Riegel nach der Heuernte . Anfang Juli , durch'
zuführen . Damit wird etwa 50 Erwerbslosen Arbeit gegeben .
Kreis Lörrach .

Salzburg (Münstertal ) , 22. April . (Masern .) Zur Zeit
haben sich die Masern sehr stark unter der Jugend verbreitet .
auch ein großer Teil von Schülern erkrankt ist, wurde die Schule
auf behördliche Veranlassung geschlossen.

Lörrach , 22. April . (Wechsel im Kreisvorfitz .) Die am 19 . Mai
zusammentretende Kreisversammlung des Kreises Lörrach wird sich
mit der Neuwahl des Vorsitzenden des Kreisrats zu befassen habend
Altbürgerrneifter Heeg , Schopfheim , der seit dem Wegzug von Ober¬
bürgermeister Dr . Gugelmeier dieses Amt inne hat , wird sein Amt
niederlegen, da er beabsichtigt, Anfang Juni seinen Wohnsitz von
Tchoosheim nach Freiburg i. Br . zu verlegen . Als voraussichtlicher
Nachfolger kommt Bürgermeister Dr . G r a s e r (L ö r r o ch) in Frage .

Lörrach , 22. April . (Festnahme von Nationalsozialisten .) Im
Zusammenhang mit den Haussuchungen bei Mitgliedern der National -
lozialistischen Partei in Lörrach und in Kandertal sind eine Reihevon Festnahmen erfolgt . Ein Teil der Festgenommenem , die zur Ver »
nehmung vor die Staatsanwaltschaft geführt wurden , ist bereits
wieder freigelassen worden , darunter befano sich auch der protestan »
tische Pfarrer aus Wollbach . Sein Kirchendiener wurde in Haft be-
halten .

t . Kundern , 24. April . (Fremdemverbnng .) Der Verkehrs -
verein Kandern hielt kürzlich im Gasthaus „zur Blume " seine dies -

Der ~ " - - - -jährige Generalversammlung ab . Vorsitzende Joseph Kar -
b a ch, gab den Jahresbericht bekannt , aus dem zu entnehmen ist ,dag im vorigen Jahr wieder eine große Arbeit für die Werbung
der Fremden verrichtet werden mußte . Mannigfaltige Unterha5
hingen wurden den Kurgästen geboten und dankbar wurde erwähnt ,
daß sich die lokalen Vereine in uneigennütziger Weise in den Dienst
der allgemeinen Sache stellten . Die Autorundfabrten im Schwerz -
wald und nach der nahen Schweiz fanden wieder begeisterte An -
erkennung . Großes Jnteresie erweckte die Mitteilung , daß wegender als zu hoch empfundenen Fahrpreise auf der Kandertalbaho
ein Gesuch an die Eisenbahngesellschaft betreffs Senkung der Fabr »
preise gerichtet wurde , das von einer großen Anzahl im Interessen »
gebiet liegender Gemeinden unterzeichnet wurde .

Kreis Villingen .
sth . Eütenbach , 21 . April . (Schwarzwälder Bauernhochzeit .) Am

Montag fand hier anläßlich der Verheiratung des oberen Grund -
bauern Max Riesle eine echte Schwarzwälder Bauernhochzeit stau .
Nicht weniger als 14 Droschken brachten die Hochzeitsgäste zum Gast-
Hof „zur Neueck"

, wo die eigentliche Feier stattfand . Etwa 400 Per -
sonen nahmen an dieser teil .

Ein raffinierter Schwindler.
Bauern habt Acht!

DZ . Kehl , 21 . April . Vor dem Strafrichter des Amtsgerichts ll
hier hatte sich der Kaufmann Karl Anton Stocker aus Ulm a . D.
wegen Jnferatenschwindels zu verantworten . Er hatte auf die Of -
ferte eines darlehensuchenden Landwirts aus MemprechtsHofen
diesen aufgesucht und ihm die Vermittlung eines Darlehens zu einem
mäßigen Zinssatz von 6— 7 Prozent versprochen . Nach Empfang des
Geldes sollte der Landwirt für die Vermittlung einen Betrag von
50 RM . bezahlen . In Wirklichkeit besaß jedoch der Angeklagte
weder Geld noch die Möglichkeit , solches unmittelbar zu Darlehens -
zwecken zu beschaffen . Er veranlaßte durch seine Vorspiegelungen
den Landwirt zum Unterschreiben eines Scheines , der sich lediglich
als Auftragsschein für ein Inserat in einer Nürnberger Zeitschrift
herausstellte . Nach einigen Wochen erhielt der Landwirt nicht den
versprochenen Geldbetrag , sondern einige Offerten gegen Nachnahme

won 51 .40 RM . Bei der Verhandlung stellte sich heraus , daß der
Angeklagte schon mehrfach wegen des gleichen Betrugsmanövers vor -
bestraft war . Das Gericht oertrat die Auffassung , daß gegen der -
artige skrupellose Reisende , die aus der Kreditnot der Landwirtschaft
auf betrügerische Weise noch ein Geschäft für sich herauszuschlagen
suchen , mit aller Schärfe eingeschritten werden müsse, und verurteilte
den Angeklagten der einen Strafbefehl über 50 RM . erhalten hatte ,
auf Grund des Ergebnisses der Hauptverhandlung zu einer Gefäng -
nisstrafe von vier Wochen . Die Landwirte können nicht eindring -
lich genug vor derartigen Schwindelmanövern gewarnt werden .

Vom Vaöifchen Rechnungshof.
Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Paul Arnsperger beim

V erwaltungsgerichtshof und Oberregierungsrat Theodor Ganter
bei der Wasser - und Straßenbaudirektion wurden zu stellvertretenden
Mitgliedern des Rechnungshofes für den Haushaltszeitraum 1932
und 1933 ernannt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Aus der Kälteindustrie . Die Gesellschaft für L i n d « 's Eisma¬

schinen A . -G „ bekanntlich die älteste und bedeutendste fttraa der
Zkilteindustrie der Welt , erhöht mit ihren Nenschöpfungen Mtiltisrigor
und mir stopfbUchslosen gekapselten »üiblautomaten mit einem oder
melireren hermetisch angeschlosienen BcrdamPsern lD . R . V. iU die l 'ei»
ituunsfabigkeit der .deutschen Industrie auf dem Gebiete der Klein -Kälte -
maschinell . Unter Ausniibun » ib^er mehr als 50- iährigen Erfahrungen
in Fabrikation . Forschung und Marktbedars gibt die «̂ esellichait Lind «
durch ihre neuzeitlichen Fabrikate der aus volkswirtschaftlichen und
tmgientfchen Gründen begrllkenswerten Verbreitung der elektrisch-a -lto -
inatischen »iiihluna für alle Lvbensmittelgewerbe und für deu HanSbMeinen mächtigen Auftrieb . ™

# W
Daß weitgebende Studium und Eingehen auf die Bedürfnisse der

Berdrauchswirtschast hat die Kirma Linde , deren Abteilung » leinkälte «
Maschinen G ,

r \ Walb & Co . sich in Mainz - Koftdeim befindet , zu der
besonderen Beliebtheit bei ihren Kunden geführt .

sjj:
2 Gesellschaftsreise « na » Italien .Eine SZtägiae <»>eselischai !sreiie nach Sizilien «Rom , Neapel . Taor -

mtnal . beginnend am 2 . Mai , und eine laiigige «» eiellschaftsreise nach
dem Gardase « (Gardoue ) besinnend am 14. Mai . veranstalte » die Werre «
Reisen -Gesellschaft , Berlin -Coarlottenoura 2 , >>irolmanstr . 2». Preis der
Sizilien -Reise 8 ">2 RM . . der Gardalee -Reise IUI RM . von München bis
München , alles eingeschlossen . lSiebe auch An »eig >'n »eil 1

BITTE AUSSCHNEIDEN

w
Sommersprossen , Flechten und Ge .

sldilsausschlag wirken unästhetisch
und verunstalten Ihr Gesidit . Durch
Behandlung mit HERBA - SEIFE
und HERBA - CREME erhalten
Sie einen natürlich » reinen Teint.
Herba -Selfc M . - .58, 80% vefsüirkt M .
- .90 , Herba -Oreme i. Tub . M . - .54 u . - .75,
ly Alum . -Dos , M. - .54 in Porz .- D op. M .
1,80 . Erhältl , i. all . einschl . Geschäften .

ifova/strmfschoner/Noua rmmm
© et Einkauf von Strumvffchonern achte man
ans obigen R » ".,cn » nd iveife ittachahinungen
zurück „?ior>a " besteht aus feinem , dllnnea
Dvle -Leder und sitzt am Kus» wie angegossen
und ist auch im feinsten «schuh unsichtbar zu
traaen . „Rooa " verhindert das Lerreisien 1 "
Ltrlimpse an Heben »,keine Strnmvte meh
von 32—4V zu habe» . .
. Rava " wird ins Ha» » gebracht, (2273 )

'
» Nova '-Beririeb Karlsrnte . Bürgerstrafte S.

rhindert bat Herreifteii der
i n . Seifen . Sie brauchen
ehr stonfen. Hn Gröfie »
n. Schreiben Sie Pofiko -rte .

d . <$ . d . F . Wer M
W lX« . vom yochre
1929 XH 600 .— « in» ei .
Jünstig ju Verl . Stäb ,

oflenftrafte 8. Laden .

Speziai-K6tt6n und Rader
für die gesamte Industrie

are Treibkettun . GaUnche
ollenketien ftlr Lastkrsift -

Stahlbolzen - Ketteo , lerle
Ketten , Elevator - Beeher .

are Treibketten , GaUvche
. . . . . 1 Laatkral

wa.geii , Motorräder . _ landw . Maschinen , sowie für
Aufriebe aller Art . • Geräuschlose Zahnketten ftr
KraftfahrzeuR -Motore . Industrie - Anlagen . Maschi¬
nen und Apparate der «resamten Industrie . • Ei¬
serne Ketten ieder GliedarstHrke . sowie Schiffs -
und Kranketten . Flaschenzue -Ketten etc . (2176)

| Projektierung ganger KettengetrIebe |
— Verlangen Sie Fraeebocep . —

Fritz Hetz • Karlsruhe
Seit Jahren führend in Ketten

Telefon 2839 Durlacherallee SS

AUFBEWAHREN

Schlankheit verschont,
fett ist verpöntt
Trinken Sie Kammert ee , er fördert
Stoffwechsel und Fettverbrauch , regelt
die Veidauung , reinigt das Blut

Kammertee
ist in allen Apotheken erhältlich .

»X--

Sich. AAlllW
u . SouertDolniuiig

Such « flir mein neu
erstelltes WobnauS
cn . 8- 10 Oüu M .
SckavunaSw v . k>. Sil -
nnar 16 'i2 . 20 01» W .
Äuch kommt fiir den
Geldgeber eine fs» od.
« f - >n g

^ ABl ®

Billige Darlehen
durch ZMSiiaren
für alle Zwecxe ,

Kostenlose Auskunft :
. Fides " ZuttCHspar -
AHtiengeselischait

Landesgeschätisstelle
Baden -RheiNpialt t

HEIOELBERG , Hand -
scnuhsii . t.and <itraAe 15

Telefon 2902

Teilhaber
gesucht

Suche zur lieber -
nattme e' ner Ziegelei
levr gute Lage , Teil
bat, « mit .{— 5000 M
r. ütricbstapiial gegen
Sicherheit . Angebote
unter Nr , SSr&lOOja an
die Badische Presse .

3000 Mark
geg . vrima Sicherheit ,
nur von Selbst " ge>
Angeb . u . H.gLü ?8 an
Bad . Pr . , xsU . Hanvtv .

800 Mark
von Delbstgeber aeg .
Zicherheit auszunebin ,
neincht. Gefl Angeb .
unter <S 5041 an die
ü'adiich« Prelle , AIS

in jeder Höbe vermit¬
telt die Kleine Anzeige
unier der !>!udr >k Ka -
vitalten . Mit tbrer
hohen Abonnentenzahi
von V27Ü7 bilrgt die
Badiichk 'l?rekie für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeige «.

Gesucht aus 2 Ge-
schäftShiiusei je 1 erste
Hypothek von

10 000 und
17 000 RM .

Angeb . unt F ?4«0Sa
au die Bad . Presse .

Darlehen
| so ), auszahlt ) .bisher i

Aber 5000 (K» RM I
I Auszahlung . , ver,n [1 KURZ 1

Karlstr. 53, part

Neubau ,
wrundschulddrief

mit Pollstr . - Klause !
Hvde inner '
bÖ7o d. Zchätzung in .•]b% Nachl . abza . »Iiito
vis s St .-PZ . wird in
Zahlunn « enonim . An -
gebvte >in B . Dietid »e.
WInterstr , 4. (237»)

Telephon 5195.

Ans 1. Sch»ioilKfcn
1000- 20 000 Ji
innerhalb 20 —30 % h.
Jctiii eiiitn
such ! August Schni tt ,

Htrschstt? 43 .
''

2 c 17

Banfpar Perirag
erst , zinslos . Genossen -
l
'conft ber . 4 0 . Ali »
Blies . AlS HypotH.-Ab-
(öf. best , flcc ' anf ;. mit
stciirdcbald. avnisieben .

eiferten mit . (i -.m 1
an die Bi >d . Presse .

H«»otb»ken ? ar >» ben
d. Tvar - und Dar -
lshenskasse .
A kaHemliestr . b '>. II .
Mit 4000 M

sucht SSjäbrlg . . lediger
Kaufmann Sriftenz .
Offerten unter ? .MKitt
an die Bad . Pr esse .

Wer leiht
6000 Acark

Ulf 1. Hvvotbek . 5(1%
der Schätzung . Ange¬
bote unier z S035 an
Die Bavische Presse .
350 M . v . Priv .
»us Ho« ?, 1 , svpolli .,90 000 . flcf .

Off . u . b .F .NW an
B . Pr . Eil . Hanpipost .

m . Zubekör in Srage ^
Das WodnkauS liegt
in rnbiaer . waldreich ..
niittl . Hödenlaae , » uch

iirde sich -

sedr gut eignen Viili

niilr .
fiir ein

ich die Wohng .
älter . Ekevaur

zu ertrag , u . W*490fio
in der Bad . Prefie .

Darlehen von
RMK . 2000.—
gegen 10 % ZinSver
zniung und mebr >achc
pr m̂a Sicherheil von
Privattnaun auf ein
Jahr gesucht .

Osferten ustler T2ÄV3
an vle Bad . Presse .

I«
diskret und schnell,
- chliefifach 4«« OSna
drück P , Z. (Vertreter
allerorts gesucht) .

(A761<i>

Srtüdl 200» 91.
;nr Ablösung der Ge-
baud - sondcrst. v . Priv .

Off . n H .M .RVl an
B . Pr . SM! . HauPwosi .

Jurist
ISt . 'H . ) «efittf« als Teilhaber m . 3—8 las¬
send Mark f. berussveriv . Un .crnelimen -
Zivilvrozeue ver Monat m . ca . 20 000 A
Streitwert . Diskretion verl . u . »» ii^'
Anteress . werd . um Anichr , geb . unt .
(?5072 an Bad . Presse . Äcsvrechnng vorbed.

beleibt Hnvotbekenbrtefe
Wertvavlere , geivabrt Hnpoti ^-

abriken .
ken auf MtetS . u.

'
ÄeschäftsKuser . Landw >rt'" ' '— ' I ~ n . &afn
. . . . . . liiflcr —

u . Agentc « find , u richten u . G. R . 57iö 2?
HeiUr . (jisler . An « .-trrv .Ä. - tÄ. .Bci . in

schnf !. Villen . )fent auten . Hotels ^ .finanziert Bauvrojekte . — Anir . a. tiiaentii "»;■ fi ' — mm

12 000 R .- MK.
als 1 . Hypothek
in sehr schönes landw .
Anwesen gesucht ,

Angebote n . LS4« I0a
an di« Bad . Press« .

3000 R .-MK.
als II . HUporvel auf
Geschäftshaus aufzu -
nehmen iflefticht . Off .
u . H.R .Z»i0ä an Bad .
Presse Fii . Hauptpost .
Zur Ablös . einer Aus -
wertuMSbypoth , werd .

«000 Mark
imierbal » IS % der
seftäBiiNfl gesucht.
Ang . u . H. E .3M3 an

B . Pr . FIl . Hanpipost .
Such« fllr laudwirt-

schaftlichen Neubau

ZMI! Ml»!
f. erst. Eintrag Off . u .
« 24907a an Bad . Pr .

Teilhaber
Mll , od . titt., mit ^
5~ 10 000.— (fetiilafl« »•
gut einges . Firma C\ .
sucht . Off . u .
au B . Pt . g . Hau^
Alleinstebend . , ofle ^ '

.
bedürftig Herr wiir ^
gegen Gewübrung e>a-
Darlehens von

3- 4000 m
b. nuheraewöhul . f ,

1''!'
itige« Bedingung .
nähme sinden im lud ''
Zchwarzwald , Anro ->-
Beste bnvoth . 2i6 <i
Seiten werden gedol«^Eiferten unter
an die Bad . Presse ^ ,

300—J00ü RM . .
Darleben , adrt tuy

'
Zeit , bei man . RüM
nur von S ^wsttiede
«esncht. Sicher !, . » «'J
Offerten u . H
an die Bad . PreW
SU . Hauptpost .
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Nur nach bis Montag , den 2. Mai zeigt Ihnen das erste und größte

das in diesen Tagen sein 20 jähriges Bestehen feiert , durch
seine billigen Preise , durch seine Riesen - Auswahl

seine ganze Leistungsfähigkeit !

( S ) Darum kaufen Sie Ihre

Betten u . Bettenwaren

nur bei B eiien - BuchfSah Karlsruhe , Kaiserstrasse 164
Lieferung frei - per Bahn oder Auto

Dem Ratenkaufabkommen der Badisch . Beamtenbank angeschlossen

mm E.W&T

Todes -Anzeige.
Mein guter, herzlieber Mann, unser treubesorgter Vater

Karl Ebel , Hauptlehrer
nahm heute , Freitag mittag, durch sanften Tod für immer
von uns Abschied .

GRÖTZINGEN, den 22 . April 1932.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Christine Ebel , geb . Beck.

Die Einäscherung findet am M o n t a g , den 25 . April ,
nachmittags 14 Uhr im Krematorium in Karlsruhe statt.

Karisruner
Turnverein 1846.

Hiermit setzen wir die Mitglieder
von dem Hinscheiden unsere » lieben
Turnbruders
Gustav Amelang

in Kenntnis und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung bei der Beisetzung
am Montag , den 25. ds . Mts . . mit¬
tags 12 Uhr . 12446

Der Turnrat .

VERTRETER
z. Besuch d . Privatkimdschaft i>. , M °
stunasfähiger conti . Wäschefabrlk in

Bett - , Leib - , Tischwäsche . Aus¬
steuer -Artikel . Trikotagen

«- sucht. Wir gewähren finanzielle
Unteritiibnna . Bei besonders Iioiicc
Berdienstspauue vorteilhaste Preise .
Angeb . einges . Herren (Damen ) erb . n .
L . P . 232 Rud . Moste . Plauen . ( 317743

I Kuranstalt Lindenhof u
| xtialisfadi bei kreilmrg i. if .
KervenarziDr . Broifiiech.
Kurpreis einschl . ärztl . Behandlung von 8 .- Mk . an

Prospekte auf Wunsch .

In Schulen eingeführte Vertreter
für alänzend empfohlenes

neues Lehrmittel
Besucht. Offerten unter 3it . ®24909a
mt die Badische Presse .

Statt Karten.
Heute früh verschied rasch und unerwartet ,

w<«hl vorbereitet durch die heiligen Sterbesakramente ,
mein lieber , unvergeßlicher Mann und guter Vater

Heinrich Koch
Uhrmacher und Juwelier

im Alter von 58 Jahren , nach einem arbeitsreichen
Leben . Wir werden ihn nie vergessen . (2487)

Karlsruhe , den 23 . April 1332.
Kaiserstr . 161.

In tiefer Trauer :
Luise Koch und Tochter Elfriede .

Die Beerdigung findet Montag , den 25. April ,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen Littet man Abstand zu
nehmen .

SIE IHR HAAR
mir Dr . Müllers Haarwurtis-
Elixlr, die bewährt«, Srztlid*
empfohlene Haarkur . Vor«
beugenetHaarwuchs erneu»
»rnd . Jerze RM 3.35 <früher
RM 375) u . RMI .90 <fröhe»
HM 2. 10) in Fadwesdiäften.

i Engrcs -Niederlage :
Gebrüder Ziegle ; ,

Karlsruhe . Hirsch -
straße 36 .

■ HB SOG

►> - Nur einmalig
bieten wir Gelegenheit zur Gründainjf einer
HervorragendenseriösenEKlslenz
Glänzende neue konkurrenzlose Sache , kein
alltägliches Angebot , Vorkenntnisse rieht
erforderlich . Nur mit Damen 0. Herren ,
die Rmk . 450 .— bar nachweisbar hab ' ji
erfolgt Rücksprache in Karlsruhe (Keine
schriftl . Auskunft ) . Angeb . u . K .N .K1714
an Ala . Köln . ( A7750 )
—ii—ii e e e warn .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter . Schwiegermutter , Großmutter . Schwe¬
ster und Tante

Friedericke Klotter
geb . Kollier

nach kurzer Krankheit , unerwartet rasch , im Alter
von 56 Jahren , zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Freistett , den 22. April 1932.

In tiefer Trauer :
August Klotten
Minna Klotter , geb . Schuh
u . Kinder .

Beerdigung findet am Montag , den 25. April 1932
nachm .itta .gs 4 Uhr , statt .

D .R .P .a . Neuheit
HauSh .-Schlag . l . ver¬
kauf! . Hob . Verd . Gen .-
Berti , überall , . ver « .
? al»r & Co . München .
Pestalozzistr . 2. (A77Ä !

Reisende
gesucht.

Für meinen neuen
tzausbaltartikel , den
i?de Hausfrau Lauft ,
suche ich tüchtige
Vertreter . Mark 10.—
bis 20.— können jeden
Tag verdient werden .

G«fl . Offerten mucr
Nr . <ZÄ4904a an die
Badistve Press e .

ki ^ A8ikvl .ove
toachi ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen

GRATIS
eine gl « interessierende besonders wich ,
tige Mitteilung nebst zahlreichen Dank¬

schreiben senden
Wird IHRE ZUKUNFT glücklich , geseg¬
net , erfo .'xr . sein ? Werden Sie Erfolg hab .
m der Liebe , in der Ehe . in Ihren Unter -
nehm ., in Ihren Plänen , in Ihren Wün¬
sch ? Er sagt Ihnen auch noch mehr , an¬
dere wichtige Punkte , welche nur durch die
Astrologie enthüllt werden können .
Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?

ßer berühm . Astrologe , dessen astrol . Studien u . Ratschläge einen« uaendf . Strom von Dankschreiben aus der gai ẑ . Welt hervor -
dn » en haben , wird Ihnen geg . Mitteil . Ihrer AdfHse u . Geburts¬
daten durch seine unvergl . Methode eine astrol . Analyse Ihres Le -" ei>s u . Ihrer Zukunft senden , weiche rieben seinen persönl . Rat¬
schlägen Anweisungen enthüllt , die Sie nicht nur in Staunen , son -
»ntin \n Begeisterung versetzen werden . Seine Dersünl . Ratschläge
sntiialten die Macht , Ihren Lebenslauf günstig zu verändern .f *err Karl Schrank Wien , schreibt : In kurzem zusammengefaßt* »nn ich Uiber Sie als Astrolog folg . sagen .Ihre Hoi »sknpaus -
tIv l VunK kußt auf exakter Wissenschaft ! . Grundlage , Gründlich -
5 ®' t . Intuitioa . Genialität , tiefes Wissen rollst &nd . Beherrschung
v n ,™ a t er ' e u . gibt Ihnen das Privileg eines erstkl . Astrologen ,» erlangen Sie in Ihrem eig . Interesse sofort ohne einen Augen -"uck zu zögern einen kostenfr . Prospekt unter Angabe Ihrer ?e -
Ji? Uen gut leserl . Adresse u . Geburtsd . v Ernst Oskar F ' uss , Aka -
^emikfr . Berlin - Wilinc sdorf . Holsteinische Straße 35. Ahtlg . F 13 .

Tauerstellung
(bei Kost u . Wobng .)
biete ick led . Frl . od .
Herrn , welche (r> mir
2—Z Mille gegen gut .
Z ' nS u . erstkl . Sickierb .
leibt . Off . n . HR 3S85
an Bd . Pr . Ml . Hptv .

Vertreter
für Marken -

Auto -Oele
gesucht.

Zuschriften erbet . u.nt .
an die Bad .

Presse Ml . Hauvwost .

StN Ä . JIM
>ur Mitarb . ges. Ein¬
läse 4—7 ä' itUc . Bank -
stcherheit . Ang . unter
D 5942 an d . Bd . Pr .

Existenz?
[ Garantie-

Verdienst
-iiterbesch&ftig zu

■ höh. Preisen erhalt . ,BHie v. uns mit uns. L
1Hchneilstrlck - 1

maschlne . V
iKeio P 'siko u. Vor- I
Kenntnisse , nur kl . |J Sicherheit erford . 1
I VerL Sie noch heute !
| Gratisauskunft v. [
J Fr. J. Kersttan * Co.
| Be. l.-Halensee 23

Liefrraat von
Behörden.

umsonst
reinigen wir Ihre Feder¬
betten , wenn Sie fehlende
Federn oder Barchent bei
uns einkaufen .
Wir holen die Federbetten
am Morgen ab und liefern
diefelben am Abend wieder

— Federn—
5 .20 4 .20 3 .20 2 .201 .29 " . 65

Wir suchen Vertreter - GrolNlten ,
welche mit Konditoreien Cas ^ö EiS -
dielen , Eisvavillons u . anderen Sveise -
eis -Serstellern bereits in Berbindunq
stehen und i » der Lage sind , einen
Artikel zu propagieren . der anstelle der
künstlichen Aromatisier « » « verwendet
werden soll . Interessenten wenden sich
unter H . G . 6594 an Ala -Haasenstein &

^
Boaler . Hamburg 36 . (V177411

j

Altren . Mabkorsetlkabrik sucht zum Verkauf
iorer Mode - und Geiiiudbettsmodelle tüchtige ,
brauchekundige

Vertreterinnen
die gewillt sind , ein Oualitätsfabrikat zu t>er -
kaufen . Nur Eiuzelausertigiina in reichhal -
tiger « tofsauswlibl . Einarbeituna in korrek .
tes Maknelimen ersolgt durch >>irma direkt .
AuSfiilirl . Anaebote unter Ä77 >̂4 D . W .
an die Badische Presse .

Damen

Leistungsfähige Firma ans dem Gebiete der
Kanalisation usw . Incht noch einen tiichliaen

Akquisiteur ,
Gewährt wird weitgehendste Reklameunter -
stützung , hohe Provision . Äei Eignung festes
Aehalt , — Es werden nur Veiveiber berück -
ichtigt , welche bereits obige Stellung bekleidet

saben und Ersolge nachweisen können . An¬
dere Beiverbunaen Zwecklos . Angelwte unter
Angabe von Referenzen und Zeuguisahschris -
-en unter (5 2452 an die Badische Presse .

In Den schland
l,abe Ich Neuheit auf dem Gebiete der Hygiene
übernommen , hierzu suche ich Partnerlini in .
ca . 2080 Ji Einlage . Sicherheit vorbanden ,
evtl . spätere Heirat nicht ausgeschlossen . Ana .
unter W 506M an die Badische Presse .

Bettenhaus

6
'

StHNONR
,

wer hei noch mm 11
fiiruornehine . neue f |
Daserettnzü ! ! ! - -
Suche energ . Mitarbeiter als Verk .-
Ijeiter für freie Bezirke in Mittel¬
baden . Elforder !, ca . M . 25 . — für
die lfd . Gesehiittsabwick ' ung . Ich
biete erstklass . Markenatikel . Lfd .
Naclubest . eorobt . Verk .- Anl ., Weri >e -
untersttitzung Hohen Verdierst .
Ausführt . Bewerb . nur von ernsten
Bewerbern an den Hersteller :
A. Ganter , Staufen i . Br . Schließ f . 2.

mit großem Bckannlenkreis bieten wir
gute Verdienslmöglichkeit durch den
Verkauf kosmetischer Art . , Seifen
aller Art etc . an Hrlvate .
Kuhn & 69 ., Steins r . 23, Hof ms.

Maßkorsettfabrik
sucht gew .

Reisedamen
[. Gesundb . -Körverformcr . Patentamt ! , gesch.
Fabrikat . Off . v>. A774 » D . Z . «2 an Bad . Pr .

Stellengesuche

Arbeitsfreudiger bew '
,

'ih 'il -
ter , gewandter Korrespondent u . Disponent ,
mit allen Kontorarbeiten vertr . und in der
Büroleitung erfahr . , sucht Stellung als

rechte Hand
in aufstreb . Betriebe Erstkl . Werbefach -
majin , vertrauenswürd . Charakter : kein
Schwätzer , sond . Könner ! 39 Jahre alt ,
ia . Zeugn . Anfangsgeh . oa . 250 RM . netto .
Angeb . u . C24902a an die Badische Presse .

Arztfrau , ehem . Rotekreuz - Tchwefter , init
besten Fähigkeiten für ' HaitSbaltsührung und
Leitima von Wirtschaftsbebrieben . sucht

Wirkungskreis
evtl . Führung eines sranenlosen Ha » gh» lteS .
Angebote imt . Ar . Q4S84 an die Bad . Presse .

Ein Bursche , der Susi
bat . daS

ötuhWreimr-
SMIÄMlK

zu erlernen , kann in
die Lobre treten . Da
dcrsclvc von Hand so -
wovl wie an Aiajchi -
»en angeleitete , wird ,
ist demselb . mite MtH-
bildunig zugesichert .

Kost und Wohintiilg
im Saufe . (Ä470 )

Alois Schulz ,
»kltuftlschrcincrnieistcr ,

lk-ttenbeim , Baden .

Wer <ierplstz , lisiserstrsüe 95 ,
Mühlburg , Durladi , Heidelberg

Weiblich

Erstklassigen

Privat -Verlretern
garantieren wir guten Verdienst . Da Goldwaren
im Werte von lOOO Reichsmark -anvertraut
werden , ist guter Leumund Voraussetzung .
Deutsche unrenlianiieisgsseiischait

Ernst Mlchenfelder
Karlsruhe i . B . , Stefanienstr . 38

r Bedeutendes KabeiwerK
sucht im Bezirk Baden

geeigneten Vertreter
Es kommen nur Herren in Frage , die
über gute Kenntnisse iit der (A774 .>,
Stark - und Schwachstrom -Kabel - Technik
verfügen uns gute Beziehungen zu
Elektrizitätswerken . Industrien u . Be -
Hörden haben . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter H 1002
an die Annoncen -Erped . Albert Hart -
mann . Mohrenftr . 2K. Berlin W . erb .

Weltschlager ! !
Tüchtige , seriöse Da -
wen n . Herren an all .
Plätzen bei selten au -
tem Verdienst sofort
gesucht . Noch nie da -
aeweien . grone Toche .
Knschr . unter HT S-i >̂7
a » d . Badische Presse .
Filiale Hanvtvost ,

Bon hiesiger Lebens »

«i

Ulli veroir » rir . <yu wciuiy . miu ; Behörden ,
Industrie . Land - n . Gastwirtschast , » eine
Private , nur Großverbrouch . Tuch». Allein -
Vertreter !. den dort . Bezirk gesucht . Wir
bieten äuk . hohe Provision , Sveseuzuschun
u . spät . ev . feste Anstellung . Fahrzeug wird
bei guten Nmsäveu gestellt . Eilanaebote
u . F . R . 45170 Rndols Moste . Frankfurt a .M

Heimarbeit vergib !
P .Holster , Breslau -v>:

Gefucht auf 15. Mai
tüchtig . , braves , ord -
nuiwAiobeudes

in Bäckerei -Kond . »u
S erwachs . Perso « en .
für HanSfialt u . et -
was MithiÄe rm L.
Kam . Bebandl . Alter
18— 2» Jahr « . Lol >n
45—55 Frs . Für Ein -
reisebeiveilligungwürdc
gesorgt . Schriftl . An -
geböte m . Phow , evtl .
m . Zeugnissen , an :
Frau Huber , Bäckerei

Hödingen (8 <6.)
Schweiz . (i>ltf51 a )

Orin tüchtiges

Alleinmädchen
dos selbständig gut
bürgerlich kocbon und

öeroierkräiHein
oder Biisettdaine
sofort gesucht mit In -
leresseneinlage .

Angebote nnt . B2444
an die Bad . Presse .

(AM ^ HauSarH . verrichten
kann . f . sof. od . 1 . Mai
gefucht . Häudelsir . 21 .

(FH5Z7 )

Zuverläss ., ges. . evgl .

Zkällltl !!
(üb . 2g F . ) . z. Beaufs .
m . 7iähr . Tochter1 .
Mai gesucht . Mithilse
Priv .-Haushalt , Näh -
kennt » . Auss . Anaeb . .
Lichtb ., Geb . - Ansvr . an
Frau A i' . Dchnansier
Bakuhos -Hotel ,̂ ried -
richsiiol . Brnchsal .

(24t)54ul

18—25 Fahre , für
kleineren Haus -
halt gesucht . Au -
geböte unt . (55102
a . d . Bad . Presse .

Tüchtiges Fräulein
welches selbst , ist . gut
koch, kann , in stauen -
los . HauSh . v 1. Mai
Stes. Wo . sagt Hilter
b®aö«6 die Badiscbe
Presse , Filiale Hauvtv .

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der .
Buch - und ttuulldriiifere ! F . Thiergarten .

mittel -Grok,HandlungKontorist
nicht unter SO Jahren ,
in Buchführung durch¬
aus bewandert it . mög¬
lichst der itttl . Svra >f>e
in Wort und Schrift
mächtig , v . sofort , fvä ?
1. Mai aeiucht Au
aebote unt . Nr . T2472
an die Bad . Press «.

Für den Plai , Karlsruhe ist die Generallizenz eines
D . R . P . a» vergeben , das eine umwälzende Ersindung
im Mebaergewerbe bedeutet . — Für einen tüchtigen

stnd Erwerbsmöglichfeiten gegeben , die im Mebaergewerbe
selbst bis dahin nicht vorhanden waren . — Auskünfte unter
Nr . $ 5057 durch die Badische Presse .

•r . > ' !'

Fräulein
auS guter Familie für
einige Stunden täglich
als Begleiterin zir alt .
Taute gesucht , £ ff. u .
82485 an Bad . Presse .

Männlich

Wecke last neue
BmiU Limonl .
jener Firma od . jenem ,
dcr mir aussichtsreiche
kaufm . Position , Dauer -
stclluug bietet . (Aller
20 Jahrel . Angebot « u .

an Ba d . Presse .
Gebe

IM R . Dlirleh.
wo tg . Mann Arbeit
erhält . Fübrersch . 3 b .
Offerten unter vi 50A>
an die Bad . Presse .
Jg . Mann . 24 F . . Fn -
genieur . Führerschetn
8b . sucht Stellung als
iihaufienr od . Wagen -
Pfleger gcaeu mästige
Beraüt . Ana . unter
HK 3579 an die Bad .
Presse . !> il . Hauptpost

Weiblich

Perfekt «

Stenotypistin
Jucht Stelle geqen bc-
idieidene Anfprücbc .
llebernimmt evtl . >to«v
Hausarbeit . Off . unt .
O 5031 au d . Bad . Pr .

Junge Frau
mit Führerschein HIB
sucht Verdienstinöglich -
keii . Airgebote unter

Junge Friseuse
vor « inem Jabre
d . Lehre beendet , sucht
neuen Wirkungskreis .
Kemitnifse in fast allen
in den Berus einichlag .
Fächern . Angeb . unter
SM5J .G92 an die Bad .
Presse Fil . Werdcrvl .

Flrlh ., ehr ! . Mädchen
v . L-ande , 21 I . , sucht
Stella , g . Tascheii ^eli »,
bis 1. Mai . Offerte »
u . H.L. SäbO an Bad .
Press «, Fil . Hauptpost .

Junges , sleihiges

Mliwe»
im Alter von 20 I .,
sucht Stella . , geht « ich
nach auswärts .

Angebote mit . W5M ?
gu die Bad . Press « .

Gebild . Fräul .
in der Krankenpsleg «
sebr erfahren ,
lultu passeudr Stelle .

Nebern . auch u . Ber -
einb . SauSarbeii . Off .
» . F .W 684 an Bad .
Presse Fil . Wcrdewl .

Stäulein
klickt , im Hausl, .. gcpr
Sänaltnasvileg . . sucht
Siellnna in at . Haiisb .
Angebote unter P .'>0mi

!» 5065 an d . Bd . Pr . an die Bad . Presse .

Nichts gibt es ,
was gleich wäre unserem Necetin . Auf Necetln
wurde vollwertiges Deutsches Reichspatent er¬
teilt . Es ist millionenfach erprobt und wird
auch Ihnen größte Vorteile bringen . Be¬
geisterte Dankschreiben laufen dauernd ein .

Necetin t
4 hoc U alieK £etfiUf Steile

EnlglHnzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Deutschet Reichspatent
Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel,Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

Jn Drogerien ^ 4»
U5 .w.Schachtel / 3Pfg .

neceHn-GcwlbchafcUfpxig

f
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafts-Zeitung
Das Holz in Badens Bauwirtschaft / Lohrma "n

Nach dem Kriege bestanden bekanntlich wegen der Ausführung
der großen Bahnsteighallen sür den neuen Stuttgarter Bahnhof , die
in Eisenkonstruktion vorgesehen war , ungeahnte Schwierigkeiten , da
die deutschen Eisenwerke das erforderliche Konstruktionsmaterial nicht
oder wenigstens nicht zu tragbaren Preisen liefern konnten . Da zeigte
es sich für uns Süddeutsche erstmalig , wie sehr wir durch den ver -
lorenen Krieg in unserer Eisenproduktion in die Abhängigkeit des
Auslandes geraten waren . So kam es , dah man Holzkonstruktionen
für die Ueberdachuna der Bahnsteige wählte , wobei das Holz aus
den einheimischen Waldungen bezogen und von einheimischen Ar -
beitskräften verarbeitet werden konnte . Das bedeutete für die würt -
tembergische Wirtschaft , insbesondere aber für die württembergische
Holz - und Waldwirtschaft einen bedeutenden Gewinn . Die Waht von
Holzkonstruktionen war dem Schwaben von Haus aus naheliegend ,ist er doch von alters her gewohnt , sein Wohnhaus in der Haupt -
lache aus Holz zu bauen . 75 Prozent der Häuser in Württemberg
sind Holzhäuser ( in Fachwerkkonstruktion ) . Ich selbst habe vor und
nach dem Kriege in einer größeren württembergischen Industriestadteinen geschlossenen dreigeschossigen Wohnungsblock mit 75 Wohnungen
ausgeführt , wobei nur das Erdgeschoß in Ziegelmauerwerk , die beiden
Obergeschosie aber in Holz ausgeführt wurden . Die Ausführung ent -
sprach der schwäbischen Landesjitte und fand anstandslos die
Genehmigung durch die württembergische Bau -
Polizeibehörde . In Baden wäre eine , solche Bau -
weise unmöglich gewesen aus feuerpolizeilichenGründen . Man hat den Eindruck , daß die verschiedenen Brandl
seuchen, von denen Baden immer wieder heimgesucht wird , eine un *
überwindliche Angst vor dem brennbaren Baustoff Holz hervorgerufen
hat . Wohl verbrennt — im Gegensatz zu Stein und Eisen — das
Holz , aber es läßt sich doch leicht gegen Entflammung schützen , wie
jahrtausende alte Erfahrung lehrt . Am Holz als solchem liegts also
nicht . Die Gründe müssen anderweitig gesucht werden . Ich ubergebe
hier die psychologischen Momente , auf die mancher Brand zurückzu
führen ist . Dagegen möchte ich auf zwei Hauptgefahrenquellen hin
weisen i Die Feuerungseinrichtung und elektrische Licht - und Kraft
anlagen . Meist wird als Ursache für den Ausbruch eines Brandes
Kamindefekt oder Kurzschluß festgestellt . Offenbar fehlt es an der
Ausführung und Unterhaltung dieser Anlagen . Hier zuzugreifen istdie logische Konsequenz und muß im Interesse des ganzen gefordertwerden . Dann kann auf den Steinbau verzichtet werden , zu dem die
einzelnen Baustoffe in großem Umfang von auswärts bezogen zuwerden pflegen , wodurch ein erheblicher Teil an Betriebsmitteln der
badischen Wirtschaft entzogen wird .

Angesichts der Tatsache , daß Baden mit seinen 58V 000 Hektar

w *• w v ii v v i |i i/cuit uni | u iiviLucuuiytt , tu » ort .
nach den benachbarten Gebieten wesentlich zurückgegangen und nachdem Ausland abgedrosielt ist, sodaß die ganze badische Holz - und
Waldwirtschaft in eine katastrophale Notlage geraten ist . Die nächsteFolge sind ganz erhebliche Steuerausfälle . Bekanntlich wurde
seither der Staatshaushalt zu einem wesentlichen Teil mit dem Er -
trag der Staatsforsten bestritten . Die Einnahmen hieraus sind neuer -
dings auf den halben Betrag zurückgegangen, ' sodaß die fehlendenMittel für den Staatshaushalt aus Steuern aufgebracht werden
müsien und damit der Steuerdruck wächst. In erhöhtem Maße trifftdas auf die Mehrzahl der badischen Stadt - und Landgemeinden zu.Es ist daher mit Freud ? zu begrüßen , daß Regierung und Landtagneuerdings die Wichtigkeit der öffentlichen und privaten badischen
Waldwirtschaft in bezug auf die gesamte Wirtschafte und Steuer¬
politik erkannt haben und bereit sind , mögliche Erleichterungenin den bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen über die Verwendungdes Holzes als Baustoff zu schaffen . Voranzugehen hat aber in ersterLinie eine Revision der Bahnfrachten unter Anpassungan die heutigen Holzpreise , damit durch günstige Preisbildung nichtnur das Auslandsgeschäft , sondern auch das Jnlandsgeschäft den nö-
tigen Impuls erhält .

Die Vorzüge des Holges als Werk - und Baustoff
find unserm Geschlecht fast völlig verloren gegangen . Es ist daher
an der Zeit , daß hierüber Aufklärung in weitesten Volkskreisen
aeschaifen wird . Diese hat insbesondere auch in den Schulen einzu -
setzen , in den Volks - und Fachschulen , unter Hintansetzung toter
Wissensgebiete .

Von entscheidender Bedeutung für die Verwendung des Holzes
zu den verschiedensten Zwecken stnd seine physikalisch - tech -
nischen Eigenschaften . Diese sind nicht nur bei den einzelnen Gat -
tungen (Nadelholz , Laubholz ) verschieden sondern sind auch ganz
wesentlich vom Klima , Standort , Bodenbeschaffenheit und Fällungs -
zeit abhängig . Diese Faktoren beeinflussen die mechanisch- technischen
Eigenschaften , die Tragfähigkeit und Festigkeit des Holzes . Bäume ,die stark und dauernd windbewegt sind , neigen zum Drehwuchs . der
das Holz sür die bautechnische Bearbeitung ungeeignet macht . Im
großen und ganzen zeigt das Holz mit dem Standort an ten West -
abhängen des Schwarzwaldes infolge des stetigen Angriffsder Westwinde mehr Drehwuchs auf als das Holz des östlichen
Schwarzwaldes , der im Windschatten liegt . Aus diesem Grunde istdas Holz z . B . aus der Villinger Gegend für Ingenieur - Holzkonltruk -
tionen trotz des höheren Preises bevorzugt . Leider kennen die gesetz -
lichen Vorschriften keine diesbezügliche Differenzierung , nier klafft
noch eine weite Lücke . Für die Versuchsanstalt der technischen Hoch -
schule Karlsruhe winkt hier eine große Aufgabe . Die zu genehmi -
genden Staatsmittel werden reiche Zinsen tragen .

Die wisienschaftlichen Untersuchungen - bei die mechanischen
Eigenschaften des Holzes , auf denen die gesetzlichen Vorschriften über
die zulässige Beanspruchung des Bauholzes fußen , liegen teilweise
weit zurück. Um die gesetzlichen Vorschriften zu verstehen , ist es » rt -
wendig , die mechanischen Eigenschaften zu kennen In der " achfolgen ,
den Tabelle sind diese für die wichtigeren einheimischen Bauhölzer
aufgeführt .

Fohre
0 .729
0,509
39 7
2,2 4,02 3.3 6 5,67

Fichte Tanne
Grüngewicht 0,735 1,00
lufttrocken 0,47 0,558
Saftgehalt in % 45,2 37,1
Schwinden in % 3,3 1,7 -4,82

Querholz :
Quellen in %

Querholz :
Zugfestigkeit

in kg
Diuckfestigkeit
Biegungsfestigkeit 425
Abscheiung senk¬

recht zui Faser 260

Lärche Eiche Rotbuche Esche
0,760 1 .1 0,986 0 .92

0 .62 0 .86 0 .745 0,74
48,6 22—39 20—43 14—34

2,4- 6 4 .8 3 .4 2,17

746—
867

296-448

111 —
1048
• 312
430

273

144—
1278

302
327

588

550
850

3,9

223—
1451

364
618

111 —
1527
386
709

4 .05

622 -
716

705

210 246 349 391
Die behöidlichen Vorschriften über die zulässige Beanspruchung

des Holzes fußen auf diesen Zahlenwerten . Die bezüglichen behörd -
lichen Vorschriften sind in nachstehender Tabelle dargestellt :

Zulässige Beanspruchung
Holzart parallel zur Faser kg /qern

Zug Druck Biegung Abscherung
Eichenholz gesundes , trok - 100 80 100 10
Kiefernholz kenes Holz von 100 60 100 10
Fichtenbolz einwandfreier 90 50 90 . 8
Tannenholz Beschaffenheit 80 50 80 8

Der Vergleich der Werte der Tabelle 1 mit denen der Tabelle 2
zeigt , daß die zulässige Beanspruchung nur etwa X der möglichen Be¬
anspruchung beträgt . Eine solche fünffache Sicherheit ist um so not -
wendiger , als die Vorschriften keine Rücksicht auf die Herkunft des
Holzes nehmen und für die Qualität des Holzes weiten Spielraum
offen lassen . Für die früher übliche beschränkte Veiwendung im Hoch -
bau bei handweiksmäßiger Verarbeitung bewegten sich jene Vor -
schriften in wirtschaftlich tiagbaien Grenzen . In der Nachkriegszeit

ist aber im Holzbau ein wesentlicher Fortschritt dadurch eingetreten ,
daß im Zusammenhang mit der Ausführung von weitgespannten
Holzkonstruktionen weitere und ausgedehnte Versuche über die mecha-
nisch - technischen Eigenschaften des Holzes von verschiedenen staat -
lichen Prüfungsämtern durchgeführt wurden mit dem überraschen -
den Ergebnis , daß die natürliche Festigkeit des Holzes
wesentlich höhere Werte aufweist , als früher fest -
gestellt und angenommen wurde . So wurde in der Ver -
suchsanstalt der Technischen Hochschule Stuttgart durch die Pro -
fessoren Vach und Naumann bei den Versuchen , die im Zusammen -
hang mit dem Bau der Stuttgarter Bahnhofshallen ausgeführt wur -
den , folgende Werte für Holz von guter Beschaffenheit festgestellt :

Holzart Zug Druck Biegung
in Faserrichtung

Eiche, alt 491u . 1388 396 u . 422 750
. . jung 1644u . 1682 743—869 1422 u . 1541

Rotbuche 1345 350—739 1049—1822
Weißbuche 1392—1973 722—809 1417 u . 1425
Fichte 1435 u . 1481 540 u . 570 948
Kiefer 1157—1608 618- 766 908—1375
Tanne 1155 u . 1181 480—491 929 u . 971

Im Vergleich zu parallelen Versuchen in norddeutschen Ver -
suchsanstalten weisen die Stuttgarter Versuche für Nadelhölzer er -
heblich höhere Werte auf . Daraus ist die praktische Nutzanwendung
zu ziehen , daß für Süddeutschland , das ja kaum auswärtiges
Holz einführt , höhere Werte für die Beanspruchung
gefordert werden müssen . Eine besondere Aufgabe des Material -

prüfungsamtes der Technischen Hochschule Karlsruhe wird es sein,
die Versuche unter Berücksichtigung des Standortes und sonstiger
klimatischer Bedingtheiten durchzuführen , um auf diese Weise zur
Abgrenzung von Waldgebieten zu gelangen , die Holz gleicher Qua »
lität liefern . Ein solches Vorgehen wird auch die forstwirtschaftlichen
Kreise zu einer gesteigerten qualitativen Produktion anregen .

Das Quellen und Schwinden ist eine besondere Eigen «
schaft des Holzes , die man bei den übrigen Baustoffen : Stein und
Eisen nicht kennt . Dieser Eigentümlichkeit des Holzes muß aber bei
jeder technischen Verwendung Rechnung getragen werden . Es ist da«
her wichtig , die Schwindmasse genau zu kennen , da sie von aus «
schlaggebender Bedeutung sür die Konstruktionsart sein müssen.
Leider wird hiergegen noch am meisten gesündigt . Da auch hier keine
neueren Forschungen vorliegen , sind diesbezügliche wissenschaftliche
Untersuchungen erforderlich und die praktischen

'
Folgerungen anschau «

lich darzustellen . Die amtlichen Bemühungen um die Förderung des
Holzbaues müssen zu einem Mißerfolg führen , wenn die physikali «
schen Eigenschaften des Holzes nicht klargestellt und von den Kon «
strukteuren nicht erkannt sind . Mehr als bei den übrigen Baustoffen
ist aber bei Holz praktische Erfahrung notwendig , um >n
das Wesen dieses — lebendigen — Baustoffes einzudringen . Ich
habe die betrübliche Wahrnehmung gemacht , daß es sogar in weite -
sten Kreisen der Technikerschaft an der Beherrschung der fundamental «
sten Dinge fehlt , so daß Rückschläge im Holzbau zü befürchten sind,indem irrtümlicherweise dem Baustoff die Schuld zugeschoben wird ,wo doch nur ein Versagen des Fachmannes vorliegt .

Diese wenigen Hinweise mögen genügen , um zu zeigen , daß eine
Reihe von Faktoren zusammenwirken und Kräfte geweckt werden
müssen , die in ihrer allgemeinen Bedeutung vielfach nicht erkannt
sind und bekannt waren , die aber nutzbar gemacht werden müssenmit dem gemeinsamen Ziel : Hebung der Holz - und Wald -
Wirtschaft Badens .

Drahtmeldungen .
Harpen-Verlust 3,6 Mill . RM.

20 Mill . Vorratsaktien werden eingezogen .
Dortmund , 23. April .

Der in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates der Harpener Berg -
bau A .G . vorgelegte Abschluß zum 31 . Dez . 1931 weist nach Abschrei¬bungen von 5,96 gegen 7,16 Mill . RM . einen Verlust von 3,64 Mil -lionen RM . aus , nachdem sich im Vorjahr der Gewinnvortrag von0,84 auf 0,18 Mill . RM . vermindert hatte .

' Der demnächst einzube -
rufenden E .V . wird im übrigen vorgeschlagen . 20 Mill . RM . Vor -ratsattien . die bisher für ein Bezugsrecht zur Verfügung standen ,einzuziehen . Der hieraus erwachsende Buchgewinn von 7»/» Mill .lionen RM . soll neben der Deckung der Unterbilanz zu Sonderab -
Ichreibungen zum Ausgleich für Wertminderungen sowie zurDeckung weiterer Verluste Verwendung finden .
Essener Bergwerksverein König - Wilhelm .

StnjiiSUdj der Neuerung des Jnteressengemeinfchaftsvert
'
rages mil der®«wr. fctwnwn G . in , b . H , der an sich am 26. Mai 1932 ein « (Hnlöfirng

» i ! U"ib pyrwzeattUn von Köllig - Wilhelm zu garantiertem Kursevorliebt , verlautet jetzt, da » t >ie Gebr . Stumm G . m . b . H. von sich «ui 1Umlanich der Kömg >Wil >belm - Aktie „ gegen Tei l >chuldverfchreibimaenangeboten Hab« , die durch erste hnpothekarisch« Sicherungen aus denBerg »oer.ks,befib von Könio -Wilbelim gedeckt und ab 1. Januar 1« « mit5 Prozent verzinslich fem sollen . Die Tilming der Schuldverschreibungenoll« von 19&> an zu 100 Prozent erfolgen . Kür <>as Umtanifchverhältnisloll der garantiert « lieber,lahuiefalz , also für je 1000 König -WUlbelm -Stammviktien 2800 RM . Teilschiildverfchieibungen oder für je 1000 König -
^

ildelm -B » rt»« Saktie » 34(K) WsR. Teilschulldverfchreibungen . niahgebend

Neue irische Zollerhöhungen .
London . 23. Avril .

Der irische Freistaat bat einen Einfuhrzoll von 88% Prozent aufHandsvaten . Vaiidfchauteln . ^ederschnhe. Stiefel usw . (ansichlieklichKinderschuhe ) , ferner einen Zoll von 22'-- Prozent auf Sil , " rf , dasnicht aus Leder gefertigt worden ist , und eine » Zoll von 8 Penn « je 4%Liter Milchfahiie verfügt . Mr ans dein britischen Weltreich stammendeWaren beträgt der Zoll zwei Drittel der üblichen Säge .
Royal - Dutch - Shell .

Neuerdings lausen wieder die verschiedensten ungünstigen Gerüchteüber die Rotial - Duich - Tbell -Gruppe und ihren Präsidenten Deterding .Dazu veröffentlichte am » reit » « die . .« heir - iinnm .rt and Grading lio .Ltd. eine Erklärung , die besagt , dah alle Anzeichen darauf hindeuten ,die Gerüchte seien mit böswilliger Absicht von Personen im Umlauf ge-
set' i worden , um persönliche vorteile zu erzielen . Was die Geschäftslageder Sl >ell - <̂ esellschast angebe , so sei e ? unnötig , irgend einen detailliertenViniveis ans die allgemein wirtschaftliche Depression zu geben . DieEbell -Gekellschasl müsse wie jeder andere Konzert die Rückwirkungen da-von spüren . Die finanzielle Position der «Gesellschaft und der Konzerne ,an denen sie interessiert sei , sei jedech ebenso stark und liquide wie vor -dem . und es sei die entschiedene Politik thier Leiter , diese finanziellestärke aufrechtzuerhalten , damit hinsichtlich der Fälligkeit der Gesell -
schast nicht nur den gegenwärtigen « türm , sondern jeden eventuellenspäteren stürm zu überdauern , kein Zweise ! auskommen könne .Eine heute früh eiiigetrofsene Drahtmcldung uusercs Londoner8 .- Vertreters stellt zn der Erklärung der Rouol - Dutch - Zbell seit, das, die
gestrigen Auslassungen Lord Bearsteds und sir Henry Deterdinas Überdie Finanzen der Rvval - Dntch -shell -Gruvpe von der ganzen britischenNirtscbastspresse mit Befriedigung aufgenommen worden find . In derCit » ist man der Ueberzeuguna , daß die Reserven der Gruppe wirklichausreichen , um die einzelnen Gesellschaften über die gegenwärtig Haupt-
säcklich durch das russische Navkha - Tumping verschärfte Krise hinwegzn -bringen .

Der „ Ecvnomist " schreibt dazu : Die Tatsache , Safe die Ronal -
Duich und die Aiiolo - Perna » ihre strikt lianidlde « assenlaae aufrechter -ballen und « rohe Ersparnisse sowohl im Bobrbetrieb wie in de » Ver -triebsansgaben durchgesühri baben . gibt den Aktienbesitzern einige Hofs -nung , das, trotz des Aussall ? der Jnterims -Dinidende von 1931 wen ! g -
st e n s eine kleine Dividende bezahlt wird . Andererseits istdie Kinanzkrise im Ausland so stark, das, die Aktionäre nicht überraschtsein wllleii , wenn keine Dividende ansoeworscn wird . Glucklicherweisekann man bestimmt erwarten , dan die B u r m a O i l G o m v a it i) dieeinzige von den groften Gesellschaften , die einen Jnlerimsgewinn ans -be,ablen werden , unter allen Umständen eine Schlnhdividende verteilenwird .

Bockum . 23. Avril .
In ihrem lebten GeschafiSbericht halte die I .G , Farbenindustrie A .G .bereits davon Kenntnis aegeben , das, sie ihren niivrünglichen Besitz vonkaum der Hälfte der Geschäftsanteile der Chemischen Werke Lotbrin enG . m . b . S . in Höhe von S Mill . RM . durch Erioerb von 100 (um RM .weiteren Anteilen zu einer sicheren Ntehrheit anigestaltet hatte . Nunniehrwird bestätigt , das, der Konzern unlängst anch die restlichen 2L Mill . RM .

^ eichäftsÄNteike der lsh«misch« n Werke Loihrinaen G . m . b. H . ans demBesitz »er Bergbau A G . Lothringen mtxirin 'ii hat . Auf ® twni<i des im
Nähre 1028 abgeschlossenen Jnteresienj ' emeimchaftsvcrirages mit der I . G .» arbenindliltrie . der der Cbemischen Werke Lotdringen G . m . b. H. eineDividende in Höh« der I . G . Farben -Dioidende sicher ?, sind der Berg -
bau A . ffl . Lothringen für ihren Anteil I .G . Farben -Aktien im gleichenNomi î-atbetrag gewäbrt worden .

Bd. Berlin . 23. April .
Die Rheinisch « Eneraie -P .G . in Köln , die westdeutsche Goli>ina -G«-

sellschaft im Thüringer Gas -» on»ern , beantragt wieder 10 v . H . Dividende .
Die Henkel & die . A . ® . Düsseldorf , die Handels ' eielllchakt des gleich-

namigen Wasllmiittelkonzerns lPersil », kürzt ihre Dividend « für 1S31
von 15 auf 10 Prozent .

Die Bilanz der Neu - Gninea »l5omva « nie zum 31 . März 1331 weisteinen Reingewinn von 135 000 RM . aus . Dieser wird zur teilweilen
Deckung des Perlnsles der Kribi -Handelsgefellschaft herangezogen werden ,so das, die Neu -Guinea -Compagnie für 1980 31 dividendenlos bleibt ,während im Boriahr noch 6 Prozent Dividende ausgeschüttet wurde !. .Zur weiteren Deckung der Kribi -Berlusle wird die Delkredere - Reservemit 84 000 RM . herangezogen . Um Wertminderungen auf Beteilignn -
gen . dem Kursrückgang der Reichsschuldbuchfordernnaen sowie der Er -
tragsminderung durch den Verfall der spanischen Währung Nennungzu tragen , wird die Wiederanfban -Rcserve um 1 .6 aus 1 Mill . RM . ge¬kürzt .

Großhandelsindex .
WTB . Berlin . 23 . April . Di « von . Statistischen Reich Samt für den

20 . April berechnet« Groh 'ban>dclKinderz .ffer ist mit 98,8 gegenüber derBorwoche uni 0,2 Prozent gesunken . Die Jndexzisferu der Hauptgrnppenlauten : Agrarstof « !M.6 (— 0 .3 Prozeit ) , Koloniabwaren 87,6 (— 0,8 Proz .)Industrielle Rohstoff « und Halbwaren 89,1 I— 0,2 Proz . j , industrielleFertiawareu 119,6 (.— 0,1 Prozent ) .

Kraftübertragungswerke Rheinfelden .
6 nach 10 % Dividende .

Die Kraftiibcriraannaswcrre Rheinfelde « AG . in Rheinfelden lege «den Bericht lrber dao «7. Geschättsjahr vor . Danach beträgt der BetriebeUberschub 2 993 869 ( i. B . 3 890 780) RM ., verschieden« Einnahmen stiegenauf 627 824 (185 917) RM ., Sisuern , Abgaben und Geschäftsunkosten .
SiÜ . einer Summe a4is«ew >elcn, . ersor>derten 1311116 (148l >•KM . , Di Sagt o- und Unkosten der Obligationsanleihe , Abschreibung hieraufwieder 100 000 RM „ Obli . ations ^ lnsen Ml 316 (587 250) NM ., sowie Ein "
lasen in den Erneuerung ^- und Kapitaltilsungssonds iviedcr 700 OttOEinschliehlich des Gewinn Vortrages mit 56 296 RM . verbleibt einerbeblich ermäßigter Reingewinn von 945 526 ( 1 716 855) RM . , wobeiallerdings die gefetzl . che Zuweisung an den Reservoi 'onds ( i. B . 82 29SIv»rw«g abgeletzt wurde . Die Dividende wird mit 6 ( i . SB. 10 ) Proseutauf 15 Mill . RM . Aktienkapital beantragt , der Rest soll mit 45 526 RM .vorgetragen werden .

Laut Bericht ist We verkaufte Stronnneng « weiter um etwa 6 P r o z e n t
gesunde n . Der Zu kauf von Ergänzungsstroni bat sich erübrigt , weitdas Kraftwerk Rv ^urg -Tchmörstadt in Betrieb genommeu wurde undweil der Rhein günstigen Wasserstand währeich des Betriebsjabres aus «
wies . Eine weiter « S t r o m p r e t s e n k u n g soll ohne GefahrdumZdes Unternehmens nicht möglich sein , da die Preise des Werkesohnehin zn den niedersten in Deutschland mit gehörien . Die Bauikoste»von Rtibnrg - Tchivörstadt sind um mehr als 4 Mill . Tfres . unter ^«nt
Boranfchwz zurückgeblieben . Dagegen werden die B a n k o st c n des
Schluchseewerkes .den Voranschlag erheblich über -
schreiten . Das ErgebnU ' wurde durch den erwähnten Rückgang deS
Stronrverbranches anch durch die Beteiligung an Rnburg - Schwörstadt unddem Schluchseewerk , sowie durch Abschreibungen auf Weiwapiere im -
günstig beeinflußt . Die Versorgung » basse sei jetzt lebensfähig erklärt
worden .

Die Bilanz weist in Mill . RM . ans : Werke , Gebäude und Geläirde20 52« <20 402 ) , Leitungen . Transfonnatoren . Lichtmesser und Einrich¬
tungen 7431 (7906 ) , Waren - mch Betriebsstoffe 0 .383 (0 .409 ). DisZglo .
Unkosten der Obligationsanleihe 0.859 (0 .459) , Beteiligungen und Wert¬
papiere 5833 (6327) — die Berändcrnngen rühren von weiteren 10 Prozent
Einzahlungen aus das Akiienkapital von Rnburn - Tchivörstadt , sowie von
Kursverlusten aui > Wertpapieren und Rückzahlungen fälliger Titel her ~
Bankguthaben , Kasse 1859 (1549) , sonstige Schuldner 8192 (2191 ) — die
Erhöhung ist hauptsächlich auf « in Darlehen an das Sebluchseeiverk zurück- '
zu .Mren . Dem stehen gegenüber neben dein unveränderten Aktienkapital
von 15 Mill . RM . gesetzliche Reserve 0 .853 (0 .722 ) , Frankenobli . ations -
anleihe von 1928 11 745 (uiiv . ) , Erueueruugs - und Kapitaltilgungsfonds
7819 (7252 ) - bei 133 000 RM . En »nähme und 700 000 RM . Neu «
einbauen —, Obligallonsztnlei , 0 .301 (0 .2W ) , Gläubiger 2 908 (2 638 ). Die
Bürgschaiteu sind von 2.392 aus ans 2.304 Mill . RD ! . ziiriickge äugen und
betreffen hauptsächlich die anteilige Haftung für die Obligationsanle .be
des Schluchseewerkes . Die GB . ist auf den 3. Mai einberufen , auf der
Tagesordnung steht neben der Erledigung der Regnlarien auch die Neu -
wähl de» gesamten Aufsichtsrates .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 23. Avril . ( tfunkfptndi . ) Gelrcidc - Zchlufikurie . ( Bor -

taasknrse in Klammern . » Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig iftetis ) :Mai 5.1 % (5.2ys) , Juli 5.4% lö .5ü ), Oktober 5.7 (5 .7%). — Mais(100 lb . ) : Tendenz — ( stetig ) : eis . Plate ( 480 lb . ) per April — ( 18 .9) ,Mai — (18 .3 ) , Mai -Juni — (lR .4Vi >. — Mehl (280 lb .) : Liverpool
Straighis 22 ' -—23 (22 : :—23 ), London Weizenmehl - 23—29 (23—29 ).Preise in Willing und pcnce .

Ehieago , 23. Aviil . ( ,Funkspruch.) Gclrcidc -Zchlus,knrfe . (Bortagskursein Klammern . ) Weizeu : Tendenz kaum stetig (williz ) , Mai 56 ,̂—5ti
(56%— 'ul , Juli 58%—y, (59—%) , Sept . 61-4—% (61%—%) . Mais : Ten¬denz ftett« (stetig ) . Mai 32 (32 ) , ^ uli 95Vi (35%) , Sept . $7% (37:<i >. H afer :
Tendenz kaum stetig (kaum stetig ), Mai 22% (22 'i ) , Juli 22 % (22%), Sept .23% (23 %) , Roggen : Tendenz kaum stetig ( willig ), Mai 41 % (42 ) ,Juli 43>. (44^ —%) . Sevl . 45% (46 ) »All « ! ' fit Cenls je Bitshel ) .Newvork . 23 . Avril . Baumwoll - Schluizkurf « in Eenis i « Ib . (Vor -
tagskurse in » lammern .) : Mai 595—597 (597—598) . Juni 604 (606) .Änli 614—615 (61 ".—617 ). August «22 (624) , September 630 (6311 , Oktober638—639 (640—641) . November 646 (6-18 ). Dezember 655—656 (656—657 ),Zufuhren in Atlantischen Häsen 1000 ( 1000) , in Golf -Häfen 9000 ( 10 000 »,in Paciiie -Häfeu — (1000 ), im Innern 300(1 (6000) , Export nach England6000 ( 1000) . nach Frankreich — ( 1000) , n . d. Übrige » Koutiueut 2000
(5000) . Loeo 610 (610 ) , Januar 662—663 ( 664—665 ) . Februar 670 (672 ).März 679—670 (680—681) , Export nach Japan und China — ( 14 000 ).Fracht nach Liverpool für stark gevr . Ballen 45 000 (45 01)0 ). dito fiicStandard 60 000 (60 000 » Tendenz stetig (stetig ) .Chicago , 23. April ( Sunlspriich . ) Fette . Schluß , (Vortagskuvse in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz träge (träge », Mai 432Vi (435) , Juli447% (447 %). Sept . 460 (4fi2 %) , Oft . 457% (4ti (l) . Speck loeo 482% (462%) ,- chiiialz loeo 480 (432%), leichte Schweine niedrigster Preis 380 (395 ) ,leichte Schweine höchster Prei ? 400 (415) , schwere Schwein « uiedrigsiecPreis 325 (330 ) . schwere Schweine höchster Preis 350 (360 ) , Schivetuc ^u-
fichr in Chicago 7000 (15 000) , SchweineMfuljr im Westen 29 000 (81 000 ) .Nenitiork , 23, April . ( Fnnlsvnich . » ,>«tte. Schluß . (Bortagskurse in
Klammern ». Schmalz vrirn-a Western loco 505 (505) , Schmolz middl «
western 490—500 (490—500 ) , Talg , spezial extra 2% (2%), Tal « , extra lose
S (3 ), Talg , in Times 3% (3 %) .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11
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* ™, 3 ■5 * 2 .

r Se 2 — 3 •» «
SSJ-» 3 -S ' '^ racr „? M5fci ? S3

S >̂ 3 I4a »^ 0\ •& TO' or - • üi C - ;
« '

« « ; » "

TO* TO
o oras* tzvx3 '
g - 3 , » 1? - " SS5

^ O w —
. S H. *o * S - 3

<9 * ? • i 0 TO
ö t3 äto o co 8« P ^ c « 3 ,sr o « -s ;

SJS . aT» or St -3 »
o . To TO CV 3P -3 " 3« •*■ er - 3 _

3 2 ,
*
2 ™ 3 2

p "S: p B S S- -*' JS " aff o » tf 3 3 3 » fs3 3 - — „ (5 a =£ , TO2 . S "« 2 » 3 ~ E «S ' HS - S' SSJS •**• £ M 3 - ff M" 3 ZS " E " £ 3 - , « ff

o 2 .33 5T 3

» ?
er g er 3

er nfg3 es Sgf 3 5 SiCS 3 ^^ ^ to o or 3 0 er3 ,

v>

? g s
S ° |3 « i ?® 2 , ~ „3 o » 3

£ or -o : ^ 2 . TOo
TO' TO3 « g

o : z iX. to
sgisil "

"
CT* TOrt TO- —- rt .•* 3

ö er «

3 er o
j «ro e (

8,3 3 Ä " n a3 5 8 o 2 .S » s - a ?S- « = 3
C 3
3 «"
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.Hort unten
Landeplatz . .

Zweiter Teil .

dieses helle Feld im Tal . . . das ist der

Dröhnen der zehn Motoren , hier vorn besonders laut vernehmbar ,
hätte sonst jedes Wort verschlungen.

Nach drei Tagen ununterbrochenen , vom Wetter fast immer
begünstigten Fluges hatte die „Britannia " das ferne Tal im nörd-
" chen Vorland des Stanowoigebirges erreicht.

Mr . Leaglen ging jetzt aus der Höhe von etwa fünfhundert
-Netern über dem Boden, die man in den letzten Stunden ein-
gehalten hatte , auf etwa fünfzig Meter hinunter . Er ließ vier
Motoren abstellen — die Befehlsübertragung an die Monteure ,
die sich in einem andern Raum aufhielten , geschah elektrisch wie
auf den Schiffen — und überflog so langsam wie möglich die
Niederlassung der Halbnomaden.

„Hier rechts, unmittelbar neben den Zelten " — aus der
Höhe unterschied man etwa fünfundzwanzig schwarze Kreise, die
sich scharf von dem gelblichen Lehmboden abzeichneten — „die
helle Fläche, das ist festes Land — es liegt etwas erhöht, und die
Frenzen gegen die graugrüne Tundra , die mit Moos bewachsen
' st und unter Wasser steht , heben sich ja deutlich o
weine ich , Herr Oberst — nicht wahr , er wird reichen ?"

' ' " " " rast

'st und unter Wasser steht , heben sich ja deutlich ab . Diesen Platz
weine ich , Herr Oberst — nicht wahr , er wird reichen?"

Trotz verminderter Geschwindigkeit hatte die Kraft der Motoren
vi« „Britannia " über die von Zamory bezeichnete Stelle schon hin-

„ Ich werde ihn zur Sicherheit noch einmal überfliegen !" schrie
ber Schotte über die Schulter zurück. „Aber ich glaube , er genügt !"

Er ließ das Flugschiff ein« große Kurve beschreiben — er war
einige Kilometer das Tal hinauf der fernen Hauptkette des schroffen
Ltanowoigebirges zugeflogen — und kehrte jetzt wieder zurück.

Zamory eilte nach hinten in den Speiseraum — er hatte den
Passagieren während der Fahrt tagsüber meist als Aufenthalt
Sedient — stürmte auf Vella und Professor Sounders , die sich längst
ans Fenster drängten , zu und schrie ihnen entgegen : „Wir landen !"

.Iber ich möchte bezweifeln, daß wir den Bewohnern dieses
Tales sehr gelegen kommen " — der Gelehrte deutete nach unten —
«sehen Sie nur , welche Verwirrung wir dort anrichten !"

Die „Britannia " hatte die Niederlassung mittlerweile wieder
erreicht und aus der Höhe hatte es plötzlich den Anschein , als wäre
der graugrüne Boden der Tundra lebendig geworden, als ginge ein
Erdbeben in wellenförmiger Bewegung über seine Oberfläche dahin .

Die dreißigtausend Renntiere der Korjaken, die in der Nähe
der Jurten weideten, stürmten in einzelnen Trupps , aufgeschreckt
von dem riesigen, brüllenden Ungetüm , das da plötzlich über ihren
Köpfen dahergebraust kam , ziel- und sinnlos durcheinander . . .

„Um Gottes willen , die Tiere !" rief Yella entsetzt . „Wird das
kein Unglück geben ?"

Aber Zamorv schüttelte energisch den Kopf. „Nein , nein , es
sind dumme, furchtsame Geschöpfe — genau so planlos werden sie .
wenn Wölfe sie angreifen . Selbst wenn im Winter Reisende mir
fremden Schlittenbunden kommen , jagen sie oft kilometerweit in
wilder Flucht davon. Die Korjaken kennen das und bringen sie
mit leichter Mühe wieder zur Vernunft . Sehen Sie , dort " — er
deutete auf den Platz, den die Zelte einnahmen — . „die Eingeborenen
versammeln sich schon und starren zu uns hinauf es ist ihnen viel-
leicht genau so unbehaglich zumute wie ihren Renntieren , und ste
kümmern sich aar nicht um die Herden. Ste wissen auch, daß diese
ungeheure Masse von Tieren nie geschlosien fliehen wird — es find
viel zu viele, sie werden immer nur in einzelnen Haufen regellos
durcheinanderstürmen und bald wieder von selbst zur Ruhe kommen ."

Der Oberst war jetzt in entgegengesetzter Richtung einige Kilo -
meter über die Niederlassung hinausgeflogen und dabei — noch
einmdl mit voller Kraft — wieder auf zweihundert Meter hinauf -
gegangen.

Jetzt wendete er von neuem — von einer Sekunde zur anderen
schwiegen die dröhnenden , stampfenden Stahltiere draußen aus den
Tragflachen — in lautlosem Abwärtsfluge glitt das Riesenschifs
dem Boden zu — erreichte ihn fast auf den Meter genau am Beginn
der glatten Lehmfläche , die sich vielleicht zweihundert Meter breit
und zehnmal so lang aus der Moosnindra auf der Sohl » des Tales
erhob.

Zamory war wieder nach vorn geeilt , stand hart neben dem
Obersten und beugte sich über ihn — das Wagnis der Landung auf
unbekanntem Boden schien also geglückt — wenige hundert Meter
Auslauf noch — schon verlangsamte sich die Fahri — fast wie im
bequemen Wagen iiber eine gepflegte Straße glitt das Flugzeug
dahin , die Riesenluftreifen des Fahraestells singen jeden Stoß , den
kleine Unebenheiten verursachten, fast vollständig ab — ein , zwei
Minuten noch , und die „Britannia " würde zum Stillstand kommen .

Plötzlich fühlte Zamory , wie fich die Hand des Obersten in
seinen Arm krallte . . ..

„Sehen Sie — dort !" schrie der kleine Mann ihm in un-
gewohnter, jäher Erregung ins Gesicht — Zamory bückte sich , spähte
durch das Marienglasfenster hinaus in der Fahrtrichtung — und
prallte entsetzt zurück :

Ein starker Trupp der aufgeschreckten Renntiere raste in wilder

loser Furcht quer über den Auslaufplatz , keine zweihundert - Meter
von der Mi '

Maschine entfernt
Ausweichen, wenn 's geht !" schrie Zamory dem Flieger zu .

„Sonst haben wir hier b ittere Feindschaft von vornhereindie
Tiere sind der wertvollste Besitz der Korjaken . . . !"

Nur eine Sekunde verlor der Oberst Mc . Leaglen seine in
tausend Flügen erprobte eiserne Ruhe — eine einzige Verhängnis -^
volle Sekunde nur : Er riß die „Britannia " mit verbissener An -
strengung nach rechts aus der geraden Fahrbahn heraus -a glaubte ,
die Bremswirkung dieser harten Wendung wiirde genügen, um dix
schwere Maschine nach wenigen Metern zum Stehen zu bringen
doch das Unglück wollte , daß sich die Ledmfläche gerade a« dieser
Stelle , wenn auch nur in kaum wahrnehmbarem Winkel, abschüssig
gegen die Moostundra hinzog — die „Britannia " wurde » ich !
gebremst , ihr ungeheures Eigengewicht trieb sie. weiter vorwärts

und rührte sich nicht mehr — aufatmend suchten sich Mc . Leaglen
und Zamory mit erleichterten Blicken : Das Allerschlimmste war
verhütet — überschlagen hatte fich die ..Britannia " wenigstens
nicht . . .

Ein paar Sekunden später drängte fich die gesamte Besatzung
draußen um den Obersten vor dem havarierten stolzen Riesen . . .

Es war keine schwere Havarie — fie war unbedeutend , lächer -
lich geringfügig eigentlicĥ Beim Abrutschen von dem Löhmgrundc
waren zwei Streben des Fahrgestells durchgeknickt worden , und zwei
der mannshohen Räder hingen am Rande des festen BÄ >ens übet
dem Moosteppich der etwas tiefer liegenden Tundra in der Lust.
Die linke Tragfläche hatte fich ein wenig in den aufgeweichten Grund
eingebohrt — aber ihre Konstruktion hatte standgehalten — die

einzige Beschädigung blieben die zwei zerspellten Streben des Fahr -

Jetzt, in diesem furchtbaren Augenblick lähmenden starren
Schweigens des ersten Entsetzens, zeigte sich mit voller Deutlichkeit,
daß der Oberst Mc . Leaglen als Chefpilot der Royal Airways , als

ührer dieser abenteuerlichen Expedition durchaus am rechten
latze war .

„Eine Kleinigkeit !" erklärte er, ohne daß leine Stimme
schwankte , der ihn umdrängenden Besatzung. „In Landow hätten
wir das in sechs Stunden repariert — hier auch , wenn wir den
Kasten hochwinden könnten — glauben Sie , Zamory , daß Ihre
Korjaken die nötigen Maschinen besitzen?"

Zamory bewegte heftig und zerstört — mehr , uni überhaupt
irgendein Zeichen der Erwiderung zu fleben — die Schultern . . ,
einer anderen Antwort war er noch nicht mächtig . . .

„ Um Gottes willen , Herr Oberst — können wir nicht wieder
starten ?" schrie Pella auf.

„Aber ohne weiteres — nur mit einer anderen Maschine!" ent-
gegnete mit unerschütterlicher Ruhe der kleine Mann in, der
Soldatenuniform ohne Rangabzeichen.

lFortsetzung folgt.)

PRONTO
(U/eitmarha Lindauers Prima Donna)

Dar sinnreiche Zus von
Lindauers Pronto Erfindung

(D .R .Patent ) flacht die Magen -
partie in nie erreichter Weise ab .

Die berühmten Lindauart

Corsotella
von Mk . 7.50 an, in reicher Auswahl

Me GrObir
Corsets u . Trikotagen
Kaiserstr . 124 . — Telefon 41X5 .

Jalousien - Rolladen

Tel . 12 Max Zimmerle Tel . 12
vormals Mitinhaber der Rolladenfabrik Chr . Zimmerle

Neuarbeiten - Reparaturen
Schaufenster - Rollos jegl . Art

« lunficnleWen
muns usw. hilft am sichersten und raschesten

HMlattltflSfift m. im
und spiizwrgfridtfäff <»l. •*>
Beide Säfte wirke » schleimlösend . auSwiirfför »
dernd und hustenreizmildcrnd , Erhältlich in
Apotheken und Drogerien , wenn nicht, erfolgt
Kursendung mit ie 5 Fl ., auf. 10 Fl . 16 .— J .

franko Nachnahme .
Herbarla -Kräutervaradles . Pbilivvsbura L 556 «Baden ) .
Broschüre über Gemüse , und Heilvllanzensäfte gratis .

th . & g .

Gute Ware!
BMigePreiie!

Einige Beweise :

Deutsches Schweinefett 05 *
garantiert rein • . . • 2 Pfund nur

Vollreis la . p) ^ 50 »
ungiasiert . » • # # • , $ Pfund Our '

Trinkeier 59 *
frische , schwere Ware • • • • • • • IO Stück nur

Bruchreis pta4nur 38 #
Thams & Gans , m. b. N.

Erbprinzenstraße 29 Zähringerstraße 53a
Rudolfstraße 15 Sdiüfcenstraße i2a

In Zahlungsnot
wend «n Si* sl«h Tertrauen»wll an ju¬
ristisch und kaufmännisch jrel>Ilaet £ii
Fachmann mit lanejähr Sperialpnuxis.
Stundung»u . « « riGütliche und außer
mrichtl Vergleiche. Kapitalbeschaffung
Offert, unt. K.4948 an die Bad . Presse.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

° ®'«riere : 5SStKS ? lvkkeIn ,
die besten und erlrag .

reichsten Sorten :
I W «4

Ztr. Ztr. Ztr.
M. M . M.

Ack «r. «g «n,I .Absaat * 8.- 4.50 2.23
j 7,- 3,752.-r 6,30 3,501,75• S. - 3,25 1,75
» 8,503,50 1.75
Ä 5,50 3, 1,50

5. - 2,751,50

Oatura , I. Absaat
Malbutt. r, i . Abs .
Erdgold , I. Absaat
Aooda Star » •
Prralen
Parnasala
RotaNiaran « » ■ • 10, - 5,50 2,73Canttfotta 5,503, - 1,80Woltmann . . . . . 5. - 2,751,50Daadara . . • . . - <,502,20 1,25
Bei Annahme r . 5 Ztr . p. Ztr . 50 Ptg.

0 . Abnahme v.10 Ztr . p . Ztr. 1,— Nachlaß
r er»tkl . handvcrlesenes Saatgut kommt zum Versand, Lieferung prompt.
Gut Johanneshoff bei Erfurt Nr. 812 .

Släjiü* .Vf'vat -Penfion
' •itiflm Sietor - bietet

Timen und
um. ! u,!en Miliag

N »?°„ ? bei»>tisch.
W Rnrlftruftc
- 57- 3 . Tiock .

AnWeM«

Al ' er Husten . Nasen - ,Hais-, Bronch. -Verechlei -
muns Atemnot- Anskft .
frei lOOflf 'ich empfohlen ! ..Karl Schulze . Bad Suderode 151. Mar?..

Asthma
Tausch

Eine fast neue , tadellose und komvlette

BoöPPinrfrflRna lAMWI
gea. echten , anterhaltene« Tepvlch flu tauschen
««sackt . Off. u. H.SLdSS a . B. Pr . SU . Hauvtv .

uche trut erhal.enen
Wagen

(SfjnoufiiK ) , nicht über
16 St . PS . , gea . Kasse

Angebote unt . 3282,')
an die Bad . Presse .

2710 Haaomag gesucht .
Off. » 5, poiil . Rastatt.

Molarrad
200 ccm . »u kauf. sef.
Genaue Beschreib, tu ;
Preis uttiet $ 24S87a
an die Bad . Presse.

Zu verhauten

rar
Setriebe u Tchalträd .,

..kickstarter -Ritzel, fet¬
tißt <jlg Swtfllität

Maschinenba »
Miiller & ??«r necke ,» arlsruh «.

strafte 7.
Beilchen-

(242»)

Au verkauf . : in aller -
best. Zustand , S

Udler-Standard
6.10/45 PG . , Bauj<U)r
1928. Näheres « . u .
A. Siein. B .-S<aden .
panoestr . 146. <247S0a

OKUI-Frontantrieü und

4 Zyl.-caorioiet
fabrikneu, m . Gawnt.
bcd . unt . Fabrikpreis
zu verks . MAG . Mit-
lelbad . Aulomobilgcf.
Kaiscrallee 62 . <212?)

Aevl«
6djBeU-finiimnnen
BCbr . . in vrima Zust..
weg . Anschakiuna ein .

^ n?
'"unK

i nn d . Bd . Pr .

Ulanderer
6124 , LimouNneiwxfsaV
uuö Sommerverdeck,
in gut . Zustand , bil-
N« ,>u verrausen.

Offerten unter Gl«3
an We SMh . Presse.

Lieser -
adio .

Notverkauf !
waaeu . 6/20 . i>!a
lelek -Bali . sFSö28>
Weber, Dnriaäi-Aue

Wilbelinstr . 17 .

Motorrad .
500 cc:n , I a . erb. , »u
»k. od . gcg . 200 ccm zu
tauschen , lknielinae « .
Körnerstr . 7

um - , motor - und Fefirranrelten

erhalten Sie am billigsten Ida keine Laden -
svesenj. in der . Reuvn lka "

. Ettlingcr.
ftrab « 11. Ein». Werderstr . lausw. franko ).

Lieferwaakn ,
V6 Je .. O»el.
zut. tm, Stand ,

Änq u
6 . Badische

tvrb. Pritsche 1,00

«n

•A a«

refle
Studebaker

Erwine

Linde
'
s Neuschöpfung

ri u I fi f r i q o r
die vollliommcne efeictrisdi-tutomatischc

,nVerbindg
in
n
J u&to* Köhlanlagen u . Kühlschränken

für « lle Gewerbebetriebe sowie für Haushalte .

Deutschet Erzeugnis
der ältesten und bedeutendsten Firma der

Kälteindustrie der Welt

Kostenlose Angebot « und F« d> bcr « tung duidi !

Gesellschaft für Linde
'
s Eismaschinen A .G .

Abtlg . Klelnkiltemasdilnen • G . H .Walb & Co . • Mainz -Kostheim

Freiöurg I. Br. : vertr . schauerer & co „ Schwahentorstr . ig, Fernspr. 4020- 22
Karisruhe/B . : Uertr . KarlsruherKälteindustrie6. m . b. marienstr . 72, Fernspr. m

Wl ' . mil»! ».MMelleil
kaufen Sie ani vorteilhastenen im . (LUSZI

GummibUS nnd Bulk. Austal «
fbtrl Reeb , Waldbornstr . 21. Telefo» 484t

tadellos erhalten , «nd
g«vfv«^ m - "
zugeben .
WelvienstraHe

i. preiswert ab-
>1. . KHSlP
nstrave k >, III .

RrneS
Motorrad

Mterfief, Z- Takt . ei.
Jeleuchtfl. , 8 Gange ,

billig 3» oetfouftn.
Mollkeftrafi » ? '» . 78a .

Motorrad
sow . 1 ^ <bncid.,NSH
wasch , da : spottb. adz .

KleinTnotorrad
(fttfueifrrt) wie nen ,
»erk . Schleifer. Rini-
heim . Hmrptstr. M .

@272
MotorrMllvrer
PKW .»Zündspulen

wickelt neu . (247'Ata
» »ezialreparatnrwcrkft .
ö . Weder . Bruchsal .

Styrums »« tze A.

Mit Preßluft - oder AQU
Wasserktthlung ab Mk . « rvUi 11

ist so gut , daß er Immer wieder nach¬
geahmt , aber nie erreicht wurdel

Kaufen Sie drum nur einen Original '
Goliath , keine teurere Nachahmung y o

"

oder Behelfskonstruktion mit nur 6 Zentner Tragkraft )
Schwerste Dreiradwagen bis 15 Ztr. Tragkraft
und Eintonner -Vierrad ' Ooliaths preiswert .

— Verlangen Sie Sonderofferte von —

Theodor Dilver SÄ
Inh . a . Firma Jung & Co. , Karlsruh «.

Hebelstraße 1 « Fernruf 5614
Liatir waecs — 011 » « » fragen ! m

O Massage O
SchOnhaltspfleg « , modlilnUcho BHder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße- 26
HMBBBBMaHBEBOiUei der Hauptpost

Herren Hüte «gzi
reinigen u . bügeln M 9

Fr. Hanselmann
Umformen von Damenhüten

Kriegsstraße 3 a, Ecke Rüppurrerstr.

Fort mit grauen Haaren .
.Pauiat «'*

Mi '
au «

Durch einfaches Einreiben mit
halten sie ihre Inaendfarbe und j
•t . Bestes Haarvflcgemittel ai .m ai

Schuvven u . Haarausfall, aaraniiert » nfckäd -
kvr».

fie ihre Iuaendfarbe lind Krische wie.
Bestes Haarpslcgemitlel eaen

tt
der.
lich. Gibt keine yiecken und Mikfarö
Laurata" wurde mit der aoldencn Medaille

ausgezeichnet,
extra . Laura,a
Troaerie . Kaiserstr .

Oriliinalslaicbe M 6. —. Pvrto
-V« - - ■

(tH. . RW ^Aollvltr . 17. low. Friseur Ä Kuh , Lammstr 11 .
( 10610)

er !aild -? evöt : Vadenia-
245 . Droaerle Walz .

MiinvliliiiiWeiiiie
erhallen kostenloZ zt'.verlKssige Ans-
kunst, wie sie von ihrem Leidc » durch
Rablu « befreit werden - können ..
Älberl Zeger . Lqrlsriilic. Hsibschfir . 1II .

T

COMMERSPROSSEN
■V soi . garanl . Beseulgung ,
durch einfaches Mittel . Aüslcünft .kostenlos ;

Fr . Franz , Hamburg 24

Zur Erneuerung
der Wohnräume

H
'Seidendamaste 120 cm »

K
'Sftiöe. hedruckt 120 cm P

volles , üsüruckt p .
UCIl UOllGS weiß u .\ 110 cm p .

iemt 150 cmp .
Sfliuieaenstraiien so cm P.

120 cm p .
SIOPOKÖper 100—1öO em p.

r. V 2 . 5G
r . v . 1 . 40

Mtr . t . 1 . 90 an
Mtr .
Mtr.
Mtr . y. 1 .30
Mtr . v. 1 .00
Mir . v. 0.90 an
Mtr . v. 1 .10 an
Mtr . t . 1 . 20 an

Paul Schulz
WaldstraB « 33 , gegenüber dem Col059eum



DER HEUTIGE S0MII <I8
ist die beste Gelegenheit für Sie y sich mit Muße unsere 8 Schaufenster
anzusehen , die ausschließlich unsere

Kleeblatt - Preise In Serien
zeigen . Das Kleeblatt im Dienste dieses Verkaufs bedeutet — sogar bei niedrigster
Preisgestaltung — Festhalten an unserem
Grundsatz : immer Qualitätzu bieten !
Und Montag erwarten wir Sie
(Auch schriftliche Bestellungen werden prompt erledigt .)

BMsthe »

Canfasl & eafnr
Sonntag . 24. April ,

ftnrfmt ittoim
6u ((eisten Preisen

Im weißen
'«•trtflitrtct von Venatzkq

Jiriflcitt : Sctuoarz :
®WtHeituti (T: Herz .

Mitwirkende -
Bertram . Oienter

Jeiberlich . <2 -ctItnä
Müllich , Brand . Ernst(stemmeefe, I . Gröyin -
«er . Höcker Kalnbach ,RloeM « . Siitfrcr ,Mehner , P . Müller ,Prüler , Hölter .G . Ordfcinflcr . Aung .» Ulan , STIctnbitb,Shtör , Lindemann ,Meyer , Müller .Nagel , Sonntag

Anfang 15 Uhr .Ende 18 u »r .
Preise B (0 .70- 4 .20.# )

Abends :
* E 23 Th, -Kem « lnd «

1301—13.'j0.

Hoffmanns
Erzählungen

Von Offen &aft».
Dirigent : slrips .Regie : Dr . Waas .

Mitwirkende :Blank , Haberkorn .Winter , I . Grötzinaer ,Hofpach KalribachKiefer . Löfrr NenNvig
Oerner .« nfang 20 Ittjr .Ende 22.30 Uhr .Vreiie K ( 1- 6..% M)

ili &
Nachm . 4 Uhr
Abends 8 Uhr

Franz
Bott

und das
Neue

Programm

SjaflUjonzertiimjs
Donnerstag , 28 . April , 20 Uhr :
£ s wächst ein Qeschledit :

Juenecinnen
Ein frauenturnfilm d . DeuischenTurnerschaft
ferner : Musikstücke , Jugendturnen ,Vulkstänzi -, rhythm . Ausdrucksformen .Film : Jugendtreffen in W' unsiedel .
Karten zu 25 n , 50 Pfg . im Vorverkaufin den Turnvereinen und
Sporthaus Müller und Freundlieb ,Buchbinderei Schick . Waldstr . 21.Uhimacher Hiller . WaWstr . 24,Papierhdla . Erhardt , Erbprin/enstr . 2T ,Photohaus Glock , Kaiserstr . 89,Friseur Kuppel . Hirschstr . 24,Drechslerei Dornheim . Sehützenstr , 38,Kefoiimhaus „ Süd " , Luisenstr . 63.

Karlsruher Turngau

verein zur Selohnung
treuer haus -/lngeftellten.

Am 18. Mai d . As . werden wie alljährlichim Bürgeriaal « des Rathauses an Haußange -
stellte , welche bis 1. Juli 1932 drei , sechs und
mehr Jahre ununterbrochen bei einer £>ert
schaff im Dienste sind , (2808t

Belobunsen äezw. Preise
in feierlicher Weise verliehen . Gleichheit ,
überreich ^ der Landesverein Mr 25» und
jährig «
Verdien

Ileut « Lonotsx , nsckmjttae » und abendsAu (treten

Egon Schömbs
vormals Tenor - Buffo von den Rotterbfihnen , Berlin .

Dienste das silberne , bzw . vergoldete
.̂ erdictistkreuz .

Die Mitglieder des obigen Vereins und
uelche dem Berein
gebeten , die erfo »

die hiesigen Einwohner , welche dem Verein
beitreten wollen , werden gebeten , die ersor -
derlicken Aumeldebogen bis spätestens 30.April d. As , bei uns in Empfang zu neh -
men woselbst auch die näheren Bedingungen
bekanntgegeben werden . (2308 )

B3ü . Frauenv&irn vom Roten Kreuz
Zweiavercin Karlsruhe .Siefantenstrabe 74 . — Tel . 795,7 .

Wer legt Krafilcitung
»egcn Schreibtisch od.
Ichreincrarbeit ? Off .
u . » .« .3602 an Bad ,
Presse Fit . HaupiPost .

Rosen
(Busch - , Hochstamm -,Trauer - . Siblin »-) .

Winterhärte
Azalea ,

Rhododendron
sowie alle Baumschul .«Artikel . Billige Quali ,
tätSware <24488 .,
Aben . Baninschiilen ,am Reichsbahn hos

S t t l i » g e n

Cid flioseum
Gastspiel

des Sttmmungssängers cur Laute

Julius Rager
Eintritt fral . Kc

Reä )nunqen
liefert in erstklassiger
AuSfüchrunig prompt
uind preiswert
F . Thiergarten
Buch , u . Kunstdrixkerei

Karlsruhe i. B .
Ecke Lammstr . u . Zirkel

Sernrui 40S0— 4054

« Irtsehsn

M Zum Rheinland
Degenfeldsirafto 8

♦ Heute Tanz ♦

Reinrassiger (248*22a )
Dobermann

(Riide ) ca . 1 I . alt .
exakt kouviert , gesund
u . schon etivaS <ic >oo . ,kauft Cig, -» abr , Hei -
btnger . Dinglingrn .
Angebot « m , Bescvrei -
bung u . Pr » . <24O22a

Ke^lerhetm
Kaiser -Allee 19 b . Miihlbureer Tor.

Bad . Limispicic • Konzerlhaus
Heute 4 Uhr und S .30 Uhr Montag 8 .

ASPHALT
Schiina Beifilme .
r«
[ Sei Mu

Botty Amann
sete . Jugend

Jeden Sonntag faulten - Konzert.
Heute abend Uebertrasunz der

Wahlresultate durch Radio .

Augustiner Ecke- «-?." ," s -
und Sofiensir .

Heute abend 8 Uhr:

Kunstler-Konzert
Deutscher Musikerverband ,Ortsverwaltung Karlsruhe .

Chorleiter-Schule
für Berufsmusiker .

Baginn des 1 . Kurses : 1 . Mal 1932 .Alle Anfragen an Willy Elffler , Moltkestr . 69 .

2 . bis 22 . Mai SIZILIEN 4 Talke Rom
» Neapel , 7Taormna . 20 Tg . 352 KM . , v , u .bis München . 398 KM . v . u . bis Berlin , alles
eingeschl . 14.—29. Mai : Gardnsee (Gardone )
15 Ts . 191 KM . v . u . bis München , 232 SM .v . u . bis Berlin , all . eingeschl . - Prosp . ko¬
stenlos . Werre Reisen GmbH .. Grolman -
str . 29. Berlin -Oharlottbg . (Bismarck 1505).

r ~

Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr . 23 ,
gegenüber der Reidisbank .

Illllllltllllllltflllltl

Die Grunde unseres Erfolges :
Elegante rassige modelte !

Gute haltbare Ware !
Sehr billige Preise!

Riesengroße Auswahl !
Wir haben ca. 3000 qm Lager - und
Arbeitsräume und besitzen über unsere
Lieferungen aus allenKreisen glänzend »

Anerkennungen .

Dampfbäckerei
beste Borortslage , bei
3000 Jt Am . JU verk .
Ana unter Q 5064 an
die Badijche Presse .

Immobilien
- RMMMll« !

Für Landwirte
Molkerei in Karlsruhe
Maschinell gnt eingerichtet — gröbere » Ge -
lande — kommt am 28. April zur Zwangs¬
versteigerung , Kein grobes Kapital erfordert .
Nähere Auskunft erteilt (2487)

Sinn a ? Schmidt . Saiscrftrabe 186.

Gasthot in Freihurg I. Br.
mitten in der Stadt

wegen Krankheit des BeiitzerS
sehr billig j n verkaufen ,

20 Gastzimmer . 5 Personalzimmer , Gute
Tageowirtichaf ». Wnrstkiiihe . Brennrecht . Galt -

#

stallung . Weinkeller ISr 150 ^ hm .
Durch : Julius Beit . Giitermakler
greibnrg i . B Kaiferstrabe 124 .

In Lndwi .gshafen a ,
Rh , fe » Jahrzehnten
gu , geführte

Mek ^qerei
4stSrk , ZSohnbauS (jed .
Swlk 2 u . S Z .-Wohu . i
mit 2 Hinlergeb . und
1 Seitenbau «inSge -
samt zirka 600 am
Stäche ) , grobe Torein -

>fahrt , grober Hof . schö -
ner Laden , wegen
Todesfall zu verkauf .
Günsl . Zentrumsla <!e ,

1 Minute vom Haupt -
markt , nahe Haltestelle
der Nektr , 5 Min , v ,
Hauvwahnhof , Woh -
nung sofort beziehbar .
Besichtiguna iederzeii .

Nur ernsth . Juteress .
werden gebeten , sich
unter Nr , « 2242 an
die Vadische Presse zu
wenden .

Erstklassiges . alteingesührteS

ÄßsrrenKescliä ^
mit gutem Erfolg geführt , in grober Stadt
Badens , mit Firma , u verkaufen . (Gute Eri -
stenz ) . Erforderliches Kalpttal ca . 10 000 RM .Angebote unter Ä 2459 an d , Badifche Presse .

kleineres . Helles , gut erhaltenes

Fabrikanwesen
mit Wohnnuq . nebst Marten , für elektr .^feinmech Industrie , an kleinerem Platze mit
geninden Steuer - und Lohnverbältnissen , An -
geböte mit genauen Angaben find zu richten
unter K 24843a an die Badisch « Presse .

Die Wirtschaft
„Linde "
in Ettlingen

an nur ordnungsNeb ,
Wirtsleute al »bald zu
verpachten . Näheres b .
derzeitigen Pächter
« , Keßler . (24776a )

Lebellsnl .-CM.
mit Wohnung zu »ach-
ien oder zu kaufen ge-
sucht. Offerten mit
detaillierten Anaabeu
imter Nr . P5 » 13 an
die Badische Press « .

Milchhandel
sofort gegen bar z»
kaufen gesucht . Arte «
vote unter 3 504" a»
die Badisaie Presse .

Hauskauf .
Suche Etagenhaus mit
2-1-3 od. 3-1-3 Z .-Woh -
imiven vro Stock u .
Ba » . bei hoher Anzah «
lun « zu kaufen .

Angebot « von Ewen "
tiimern nnt , H .W .35N9 ?
DS45Z an die Bad .
Press -!' . Z>il

Gut rentierendes
Z und 4 Zimm ."

Etaaenhaus
Weststadtlage , zu Vers.
Sln,ahl , 8—10 000 Mk.

Anaebote unt . W ^4SS
an die Bad . Presse .

ßOlWiM - Gplift .
50 Mark Tageskasse ,
sofort abzugeben ,

Angebote unt . flfiiOO
!>n die Bad . Presse .

Nenteulians
Siidwestltadi . Miete
ea . SflOn.* ' . V' »5 000
.// , n netf . Ann . " nt .
Hr 8583 " N die Bad .
Kresse , Fil . Sauptvost

Herrs ^ ostlich«

Villa
m . Eins . » , Mr»rt . , Hei -
, ung . <u 28 000 . // , . vk.
An « , u » . J} 8590 an
Bad . Pr . !̂ il Sauvtv .

2 Familien -Haus
in Darlanven . Tur »
nerstrabe . zu verkamt .
Angeb n H,B .357t a »
Bad , Pr „ Fit . Sanv «v .

® fr find beaustragt . ein

Wohnhaus
m . 13 Wohnungen n . einem gut eingerichteten

speziaigescnatt rar moiKereiproauHte
in einem dichtbevölkerten Stadtteil Karls -
ruhes in verkanfen . Anz ^ lil. 10 —15 000 RM
Angebote an die <2476>

Oberrheinifckte Irenhand - A .-G .,
Karlsruhe . Kaiicrallee 3.

GrundstilcHe * Hauser
sowie Immobilien verschiedenster
An kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse der weitaus erttßten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 fesien
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischeu Zeitung
auch nur annähernd »rreiohte
starke Leserzahl in Karlsruh ®
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise eegeben .

Siedlungsgelände
am Rande des HardtwaldeS , beim Schützen -
haus , für Siedlnugshäuschen mit Gärten in
jeder Grobe zu verkaufe ». Naher , unt . BS324
an die Badische Presse .

. Wirtschast
. Geschäft , in Land --

ort , NäHe Karlsruche ,
bei nur 4000 Ji Am .,
billig zu verk . Augsb ,
u , H .D .3573 an Bad ,
Pre ss« . Fil , Hauvwoft .

Metzgerei
in gr . Landort , Nähe
Karlsruhe , mod . ein -
fKricht ., bekrmd . Um st.
baLb »ii verk . Anqeb .
u . 0 .C .8572 an Bad .
Press « , Fil . Haitpwoft .

Lebensmittel -
Geschäft

mit 2 Zimmerwohng .,
Diidweststadt . billig zu
oerkaufen . Angebote u .
£ 2243 an Bad . Press « .

Wirtschast
IM Zentr . v . Karl »! .,
(biervertragSfrei ) sof.
zu verkf . Angeb unt .
ES074 an Bad . Pr « sse.

60 Schlafzimmer
60 Speisezimmer
60 Küchen
10 Herrenzimmer

von 190a * an

von 240 . - an

von 85a ™ an

von 230a - an
Lieferung frei durch ganz Deutschtand .

Bequeme Teilzahlungsbedingungen , Garantie .
Auswärtige erhalten bei Kauf Fahrtvergütung .

Vertrc fer allerorts gefudif.
Antragen unter Nr . B 2018 an die Bad . Presse
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